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Donnerstagausgabe

Keues in Kürze.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius (DVp.),
der als künftiger Reichskanzler genannt wird.
Das offiztelle Organ der Zentrumspartei, die

„Germania“, häli es für ausgeſchloſſen, daß ſich
das Zentrum an der van Dr. Curtius geplanten
Koalitionsbildung ſämtlicher bürgerlichen Par
teien beteiligen werde. Eine Regierung unter
Beteiligung der Deuvtſchnationalen mit volks-
parteilicher Stütze wäre wie das Blatt ſchreibt
57 eine ausgeſprochene Rechtsregierung, die auf
die Unterſtützung des Zentrums nicht zählen
kann. Sollte es jedoch wieder zur Bildung einer
Regierung auf der bisherigen Grundlage kommen,
lo hält es die „Germani“ für ſelbſtverſtändlich,
daß die Führuns beim Zentrum verbleiben müſſe.

3Auch die volksparteiliche „Tägliche Rundſchau“
hält die Ausſichten des Herrn Dr. Curtius für
gering.

e

Die drei Parteien der Weimarer Koalition
im Preußenlandtag haben in Führerbeſprechungen
der letzten Tage ſich für Zurückſtellung der Wieder
aufnahme von Verhandlungen zur Erweiterung
der Regierungskoalition in Preußen aus
geſprochen, ſolange die Regierungserweiterung im
Reiche ungeklärt bleibt.

Gegen den Eintritt der Deutſchen Volkspartei
in die preußiſche Regierung haben Parteiver-
ſammlungen in Brandenburg, Neuſtettin und
Allenſtein Reſolutionen angenommen.

e

Dem Reichstag iſt vor wenigen Tagen der Ge-
ſetzentwurf über die Arbeitsloſenverſicherung in
der neuen Textfaſſung zugegangen. Die Sozial-
demokraten haben beim Reichstagspräſidenten be
antragt, den Entwurf auf die Tagesordnung
einer der erſten Sitzungen des Parlaments zu
ſetzen.

Die Zahlen über die deutſche Auswanderung
für das Jahr 1926 ſpiegeln die trotz aller Hoff
nungsrufe ſehr ernſten Wirtſchaftsverhältniſſe
des von Steuern und Arbeitsmangel erdrückten
Reiches wieder. Die Auswanderung im Jahre
1926 zeigt gegenüber dem Jahre 1925 eine Zu-
nahme von faſt 30 Prozent.

z

Das belgiſche „Journal Officiel“ veröffentlicht
ein königliches Dekret, das das Geſetz über den
Achtſtundentag auf alle Ladengeſchäfte ausdehnt.

Rach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Eſſen
bereiten die Gewerkſchaften vom Rheinland und
Weſtfalen eine umfangreiche Propagandaaktion
für Beſeitigung des Ueberſchichtenweſens und
für Verkürzung der Arbeitszeit vor.

Der engliſche Schatzkanzler Churchill iſt auf der
Durchreiſe nach Malta in Paris eingetroffen.
Churchill wird in Rom Aufenthalt nehmen und
mit Muſſolini und dem italieniſchen Finanz-
miniſter Volpi zuſammentreffen. Jn Pariſer
politiſchen Kreiſen verlautet, daß eine Zuſam-
menkunft Briands mit Muſſolini in
Fpem franzöſiſch- italieniſchen Grenzort geplant
et.
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Der Lyoner Progreß meldet aus Beſancon:
6 heimtransportierte Regimenter ſind im Grenz-
abſchnitt von Grenoble-Digne gegen Jtalien
garniſoniert worden.

Die Sowjetregierung hat ein Dekret erlaſſen,
wonach ſämtliche Geiſtlichen, die nicht ſowjet
ruſſiſche Bürger ſind, ausge wieſen werden. Als
einziger darf der griechiſche Archimandrio Waſſilij
in Moskau bleiben.
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Jn Nordalbanien iſt ein neuer Aufſtand aus
gebrochen und zwar wegen der Hinrichtung der
Teilnehmer am letzten Aufruhr.

Merſeburg, öden

Die neuen Jnſtruktionen, die die interalliierte
Militärkommiſſion von ihren Pariſer Auftrag-
gebern für die Mitte Januar beginnenden Ver
handlungen über die ſtrittigen Fragen des Kriegs
gerätes erhalten hat, ſcheinen, wie ſelbſt der
demokratiſche Zeitungsdienſt berichtet, nicht geeig-
net zu ſein, die Verhandlungen ſchnell zum Ab-
ſchluß zu bringen.

Bei den Verhandlungen kommen vier Streit-
punkte in Frage: Die Frage der Schiffs-
maſchinen, in der die deutſche Regierung im
Gegenſatz zu den Alliierten die Auffaſſung ver-
tritt, daß dieſe Maſchinen kein Kriegsgerät dar-
ſtellen. Die zweite Streitfrage iſt die der
Kriegsſpezialmaſchinen, wobei die
Alliierten verlangen, daß nicht nur die. Herſtellung
dieſer Maſchinen, ſondern auch die Herſtellung von
Hilfswerkzeugen zur Herſtellung dieſer Maſchi-
nen verboten ſein ſoll. Von der Regelung dieſer
Streitfrage hängt unter Umſtänden die Schlie-
ßung von Spezialfabriken ab, die
mehrere tauſend Arbeiter beſchäf-
tigen.

Jm Hinblick auf die Halbfabrikate for-
dert die Botſchafterkonferenz ſchon dann ein Ver
bot, wenn dieſe Halbfabrikate vom Beſteller zum
Kriegsgerät auserſehen ſind. Dieſe Forderung
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entſpricht in keiner Weiſe den Beſtimmungen des
Verſailler Diktats.

Beim vierten Streitpunkt über Einzelteile
der Optik verlangt die Botſchafterkonferenz,
daß der deutſchen Induſtrie die Herſtellung von
Einzelteilen als Hilfskriegsgerät verboten ſein
ſoll. Jn dieſer rein wirtſchaftlichen Angelegen
heit dürfte die deutſche Regierung zu einer Rege-
lung bereit ſein, inſofern als alle Sicherungen
und Vorrichtungen getroffen werden ſollen, die
ein Verbleiben ſolcher Einzelteile in Deutſchland
unmöglich machen.

Neue Hetze des Pariſer „Journal“.
Jm „Jourw il“ verlangt der dem franzöſiſchen

Generalſtab naheſtehende Senator St. Bryce von
der Botſchafterkonferenz, daß ſie auf der völligen
Niederlegung der oſtpreußiſchen Befeſtigungen be
ſtehen müſſe. Darüber hinaus müſſe ſich Deutſch-
land für die Zukunft verpflichten, keine neue Be
feſtigungsarbeiten vorzunehmen. St. Bryce ver-
ſucht dann nachzuweiſen, diß die von Deutſchland

ebauten Befeſtigungsanlaggen dem einzigen
wecke dienten Polen zu bedrohen dem in Europa

die Rolle eines „Bolſwerks der Ziviliſa-
tion gegen deutſche Angriffe“ zufalle.

Gleichzeitig mit dieſem Artikel des „Journal“
tritt die Pariſer „Liberts“ für dauernde Beſetzung
des Rheinlandes ein.

Fuſpitzung der Lage in China.
Räumung der engliſchen Konzeſſtonszone in Han au.

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen
ausführliche Berichte über die Lage in Hankau.
Danach haben

die Angehörigen der in Hankau wohnenden
Engländer Befehl erhalten, die britiſche Kon
zeſſion zu räumen, während andererſeits die in
den Vororten wohnenden Engländer angewieſen
wurden, in der Konzeſſion Zuflucht zu ſuchen.
Der chineſiſche Pöbel hat die Verteidigungs-
anlagen zwiſchen der britiſchen Konzeſſion und
dem chineſiſchen Gebiet zerſtört. Jedoch iſt das
Kantoneſer Militär noch Herr der Lage.

Die ausländiſchen Konzeſſionen und Banken
und auch das britiſche Konſulat haben zum
Schutz gegen den Pöbel chineſiſche Waffen er-
halten. Das JZollgebäude und verſchiedene
andere Häuſer der britiſchen Konzeſſion werden
vom Pöbel beſetzt gehalten. Nur die fran-
zöſiſche und die japaniſche Konzeſſion ſowie
amerikaniſches Eigentum ſind bisher unbehelligt
geblieben. Alle verfügbaren britiſchen Flotten
ſtreitkräfte ſind von Schanghai nach Hankau be
ordert worden. Die Kreuzer „Vindictivo“ und
„Carlyle“ ſind von Hongkong abgegangen.

Nach einer Meldung der „Britiſh United Preß“
iſt die Stadt Wuhu am Yangtſe vollſtändig ge-
plündert worden. Jn Peking hofft man, daß der
zum Schutz der Europäer entſandte amerikaniſche
Zerſtörer noch rechtzeitig in Wuhu eintreffen wird.
Jn Hankau ſind zwei amerikaniſche Kanonenboote
zum Schutze der amerikaniſchen Jntereſſen einge
troffen.

Der Sonderberichterſtatter der „Daily Mail
in Hankau berichtet, die britiſche Kolonie ſei
in äußerſter Gefahr. Jhre einzige Stütze ſeien
die chineſiſchen Truppen, die allerdings nichts
gegen den zunehmenden Fanatismus unter
nommen hätten. Angeſichts der geſtern geplanten
Landung e Marineſoldaten habe der
Miniſter des Auswärtigen der Kantonregierung
erklärt, wenn ein einziger Schuß abgefeuert
werde, würde das britiſche Viertel angegriffen
werden. Die Eingeborenenpolizei hat ſich ge-
wegen im Fremdenviertel Dienſt zu tun.

lle Arbeiten ſind eingeſtellt worden. Die
Arbeiterverbhände verlangen, daß die Kanton
r dem britiſchen Konſul ein 72ſtündiges
Ultimatum ſtellt, in dem die Entwaffnung der
engliſchen Freiwilligen und der Polizei verlangt
wird. Jm Fall einer Ablehnung ſoll der
s proklamiert und das britiſche
Viertel blockiert werden.

Auch nach in Berlin eingetroffenen amtlichen
Meldungen aus Hankau wird dort die Lage
immer bedrohlicher. Am Montag wurde ein
deutſcher Staatsangehöriger in der
britiſchen Konzeſſion von einem chineſiſchen Agi-
tator durch Dolchſtiche ſchwer verletzt.

e

Von den chineſiſchen Fronten wird ebenfalls
größere Aktivität gemeldet. Jn Schanghai trafen
Dienstag zahlreiche Verwundete ein, die von
ſchweren Artilleriekämpfen am Fluſſe Tſchienting
berichten. General Schankaiſchek ſoll die Füh-
rung der Kantontruppen perſönlich ühernommen
haben.

Jn Schanghai iſt der ruſſiſche Koſakenführer
Semjonow eingetroffen. Er erklärte Preſſe
vertretern gegenüber, daß er von Tſchangtſolin
den Auftrag erhalten habe, ein Expeditionskorps
aus Koſaken gegen die Kantonregierung zu bilden.
Seine Aufgabe beſtehe darin, die Truppen des
Marſchalls im Kampf gegen die Kantonregierung
zu unterſtützen.

Marſchall Tſchantſolin hat den Gouverneur
der Provinz Fengtien mit der Kabinettsbildung
beauftragt. Das Kabinett ſoll aus Anhängern
des Marſchalls zuſammengeſetzt werden. Das
Kabinett ſoll vor allem Stellung zu dem eng
liſchen Memorandum nehmen.

Hetze des Pariſer „Journal“,
Wie aus Peking über Neuyork gemeldet wird,

wurden dort zwei hochſtehende Chineſen von
amerikaniſchen Marineſoldaten überfallen. Der
Vorfall hat in chineſiſchen Kreiſen große Erregung
hervorgerufen. Die Soldaten konnten nicht feſt
geſtellt werden.

Aus Brüſſel wird gemeldet: Der belgiſche
Außenminiſter iſt gegenwärtig mit der Prüfung
des britiſchen Chinamemorandums und der fran-
zöſiſchen Erklärung hierzu beſchäftigt. Eine Be-
antwortung des Memorandums iſt jedoch bisher
noch nicht erfolgt. Wie bereits gemeldet, wird ſich
Belgien dem franzöſiſchen Standpunkt nähern und
eine abwartende Haltung gegenüber China ein-
nehmen.

Spaniſch italieniſche Tangereinigung
Aus Madrid wird berichtet: Die hieſige

Preſſe bringt in großer Aufmachung eine Mel
dung aus Rom, nach der bei den ſpaniſch
italieniſchen Verhandlungen über Tanger
Jtalien der Einverleibung Tangers in die
ſpaniſche Zone zugeſtimmt habe, unter der Vor
ausſetzung, daß der italieniſchen Emigration
gewiſſe Vorteile zugebilligt würden und Jtalien
an öffentlichen Arbeiten teilnehme.

—r ſ m mm„) T m. ſm—

Los vom Dawesplan.
Die Londoner „Daily News“ tadelt die Zu

rückhaltung Deutſchlands gegenüber der in Eng-
land und Amerika faſt allgemeinen Bekundung
der Unmöglichkeit zur reſtloſen Daweserfüllung.
Dieſe Stimmung der großen Finanz für die
Reviſion des Dawesplans werde von Berlin in
keiner Weiſe ausgenutzt, obwohl der ſchließliche
Zuſammenbruch den Deutſchen allmählich auf
dämmern ſollte.

Die anderen müſſen uns erſt ſagen, was wir
zu tun haben. Ein würdiges Zeichen für uns.

Fur Sozialiſierung der Reichswehr.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion

hat ihre Forderung nach Kontrolle des Mann-
ſchaftserſatzes der Reichswehr durch das Parla
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tag eingebracht. Die Erwartungen auf ein
Einlenken der Sozialdemokratie in der Reichs
wehrfrage ſind damit als abgetan anzuſehen.

Die chineſiſche Kuomintang.

Von Dr. Friedrich Otte, Profeſſor,
Reichsuniverſität Peking.

Die in China ſetzt vor ſich gehende Bewegung
dürfte von noch gewaltigerer Bedeutung als die
Revolution von 1911 ſein. Die Revolution von
1911 war eine rein innere Angelegenheit
Chinas, die heutigen Vorgänge wirken ſtark
nach außen hin. Als China ſeinerzeit die
„Fremdöynaſtie“ der Mandſchu ſtürzte, die
den Chineſen 300 Jahre vorher den Zopf ge
bracht hatte. geſchah das bereits unter Hinweis
auf das Recht der Chineſen, ſich ſelbſt
regieren zu dürfen. Die Partei, die indem Kampfe gegen die Mandſchu führte, nannte
ſich damals die „Tungmenghui“, die „Partei
der Eingeſchworenen“ und ſtand unter der
Führung Sun Yat-ſens, der auch als Sun
Jhſien bekannt iſt. Dieſer Partei gliederten
ſich verſchiedene kleinere revolutionäre Parteien
an und als Sun Yat-ſen dann Yüan Shih-kai
weichen wußte, wurde die „Kuomintang“ ge-
gründet, das iſt die Volkspartei (25.Auguſt 1912).

Es iſt der reine Zufall, daß das Programm
dieſer Kuomintang mit dem der deutſchen
Nationalliberalen Partei, alſo der heutigen
Volkspartei, ungefähr gleichartig war; im all
gemeinen ſoll man ſich hüten von Namens-
gleichheit auf Gleichheit in dem politiſchen
Streben zu ſchließen. Sun Yat-ſen Kantoneſe
und glühender Patriot, war in Amerika er-
zogen und hatte ſich auch die Grundſätze des
engliſchen Liberalismus und der Demokrati-
ſchen Partei Amerikas zu eigen gemacht.
Dieſen Grundſätzen iſt er denn auch bis zu
ſeinem Tode, Aufang 1925, getreu geblieben.

Zufälligerweiſe habe ich ſeinen erſten Verſuch,
die Mandſchudynaſtie zu ſtürzen, 1908 an der
tonkineſiſchen Grenze miterlebt, konnte dort
die chineſiſchen Anſchlägel eſen und wurde ſo
zum erſten Male durch praktiſche Berührung
mit den Grundſätzen der Partei bekannt. Die
Revolution 1911 machte ſich in Sun Yat-ſens
Heimatprovinz Kwangtung mit. Sun Yat-ſen
ſtellt drei Grundſätze in den Vordergrund ſeines
Programmes:

Erſtens Nationalismus: Das heißt, er will,
daß in China die Chineſen zu befehlen haben
und ſonſt niemand. Von dieſem Grundſatze
ausgehend. bekämpft er Siegerverträge, Be-
ſchränkung der Zollautonomte und verlangt
Aufhebung aller Sonderrechte der Fremden
Gelegentlich der Feier ſeines Todestages, im
ehemaligen kaiſerlichen Palaſte in Peking zu
Anfang dieſes Jahres, 1926, las ich Dutzende
von Anſchlägen, Zitaten aus ſeinen Werken
und denen ſeiner Anhänger. Nicht einegz wies
auf internationale Tendenzen hin. Außerdem
war Sun Chriſt, auch ſein Sohn Sun Fo iſt
Chriſt, ebenſo wie der bekannte „Chriſtliche
General“ Feng Yu-hſiang, der jetzt mit der
Kuomingtang zuſammen geht. Die Sow-
jets haben ſich die nationale Rich-
tung im Programm der Kuoming-
tang in vollem Maße zunutze ge-
macht. Hierbei half ihnen ſeit Mai 1925 ein
Zufall, nämlich der Kampf der Kantoneſen
gegen die Engländer in Hongkong. Alſo iſt es
der gemeinſame Feind, der Kuomingtang und
Sowjets unter dieſem Grundſatze zuſammen-
führte.

Zweitens Demokratie: China iſt ſchon ſehr
früh beſchrieben worden als „eine Demo
kratie mit übergelagerter Monar-ch i e. Die Chineſen waren ſchon zur Kaiſer-
zeit das demokratiſchſte Volk der Erde. Die
chineſiſche Demokratie ſteht wirtſchaftlich voll
kommen auf dem Boden des Privateigentums,
von Kommunismus iſt da keine Rede. Jch habe
häufiger Kollegen gefragt, ob Sun Yat-ſen So-
zialiſt ſei. Darauf erhielt ich zu meinem Er-
ſtaunen mehrere Male folgende Antwort:
„Sun Dateſen vertritt den Bis-marckiſchen (wörtlich ſo!) Staats-
ſozialismus“; und als ich dann nach
Einzelheiten fragte, verwies man auf die vor
bildliche deutſche Sozialverſicherung aus den
achtziger Jahren und auf die Nationaliſierung
der Eiſenbahnen. Auch mit dieſem Prinzip
haben ſich die Sowjets gern abgefunden, weil
ihnen auch hier die außenpolitiſche Einſtellung
China- England zu Hilfe kam, denn ſeit Jahren
haben die Engländer verſucht, für die inter
nationale Kontrolle der chineſiſchen Eiſen
bahnen Propaganda zu machen. Staatlich ver-
ficht die Kuomintang ſeit Jahren ein parla-
mentariſches Syſtem, jedoch hat
dieſes in Chinabisherin deraller-kläg lichſten Weiſe verſagt.

Drittens, das Recht des Volkes, zu leben:
Dieſer Grundſatz läßt ſich eigentlich nur vom
chineſiſchen Standpunkt aus erklären. Von jeher
war es in China nicht ganz ungefährlich, wohl
habend zu ſein; der Beamte kauſte ſeinen
Poſten, als Beamte galten nur die höheren
Staatsbeamten, wie Landräte uſw.; einen
unteren Beamtenſtand gab es überhaupt nicht;ment in einen Jnitigtivantrag an den Reichs acöſelten die höheren Beamten, ſo wurden die
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unteren dtnausgeſchmiſfen, oder viermeyr re
e gleich ab mit ihrem Oberbonzen. Der

lger ſtellte ſeine Freunde ein, war nie
x, wie lange er blick und hier liegt das

rgewicht, bereicherte ſich auf Koſten des
olkes Bauer, ndler, Handwerker

nach dem Grundſatz: je ſchneller deſto beſſer.
dem Parteiprogramm der Kuomintang,

et es erſt vor kurzem veröffentlicht wurde,
eht Sicherheit der Anſtellung und
enſion, etwas ganz Neues inhin a. Nach allem, was man hört, muß man

annehmen, daß die Kuomingtang in Kanton
nach dieſer Richtung hin auch Erfolge gehabt

hat. Geheimer Admiralitätsrat Schrametier,
der Organiſator des Grundſteuerweſens in
Kiautſchou, war von Sun Yat-ſen als Berater
eingeſtellt worden, woraus ſich ſchon die Rich-
tu der Wirtſchaftspolitik der Kuomintang
ergibt, denn Schrameier war Patriot, Weiter-
hin bezweckt der dritte Grundſatz, daß das Volk
dazu erzogen werden ſoll, ſeine Regierenden zu

Kberwachen. s
Nirgends iſt etwas davon erkennbar, daß

etwa die Aufhebung der bäuerlichen oder ſtädti
ſchen Beſitzordnung angeſtrebt wird, im Gegen
teil ſoll die Grundſteuer nach dem Programm
noch ermäßigt werden. Die Einführung des
ruſſiſchen Kommunismus ſteht nicht im ent
fernteſten im Programm der Kuomintang-
ſührer, ſo ſchrieb ſeinerzeit auch Schrameier,
der engſte Fühlung hatte und gerade dieſe
Fragen bearbeitete. Es iſt ein Frrtum, anzu
nehmen, daß ein Volk mit einer ſo bis ins
kleinſte hinein differenzierten Wirtſchaftsord-
nung, wie die Chineſen es ſind, danach lechzt,
in China etwas einzuführen, was dem Klima
des kalten Rußlands entſproſſen iſt.

Es iſt auch nicht anzunehmen, daß die Kuo
mintang von dieſem Teſtament Sun Yat-
ſen's“ abweichen wird bis zu dem Grade, daß
eine vollkommene Bolſchewiſierung eintritt.
Richtig iſt es ſchon, daß nach dem Tode Sun
Yat-ſens Kämpfe innerhalb der Partei einge-
ſetzt haben; aber bisher hat die alte Kuvmin-
tang ſich gehalten; im November 1925 wurden
ſogar die Kommuniſten aus der Regierung
hinausgetan, unter anderem „weil eine
Revolution des Volkes nicht pa-
rallel gehen kann mit einer Klafſ-
ſenrevolution.“

Der Einfluß der Ruſſen beruht in erſter
Linie darauf, daß die Ruſſen ihre ſtramme,
rein preußiſche Diſziplin und Organiſation in
der Kadettenarmee der Kantoneſen eingeführt
haben. Was haben denn Moltke, Liman von
Sanders und andere bei den Türken getan?
Etwa die Türken in Preußen umgewandelt?
Unſinn, die ſtnd Türken geblieben! Und ſo
bleibt der Chtneſe ein Chineſe, dazu
hat er einen viel zu ausgeſprochenen Charak-
ter; aber daß der Ruſſe hm gegen den Eng-

länder half, ihm ſeine Kadetten organiſterte,
das hat er gern geſchehen laſſen. Ruſſe und
Südchineſe halfen ſich gegenſeitig, nützen ſich

gegenſeitig aus, ſtehen zuſammen gegen Eng-
land.

Unter dieſem Geſichtspunkt muß man die
Nachrichten verſtehen, die über „Verbrüderung“
aus Moskau kommen und aus London; ſo
wohl Moskau wie London ſuchen Verbündete.
Jm Norden iſt die Freundſchaft zwiſchen Chi
neſe und Ruſſe keineswegs groß, denn da hat
man gemeinſame Grenzen und das iſt immer
mißlich.

Die Londoner „Marning Poſt“ meldet aus
Waſhington: Sieben republikaniſche Senatoren
der oppoſitionellen Richtung La Folette haben
ihren Anſchluß an die Demokraten vollzogen. Der
neue Senat wird demnach mit 54 Demokraten
gegen 48 Republikaner und 1 Arbeitervertreter
eine überlegene demokratiſche Mehrheit aufweiſen.

Goethes Freundin.
Zum hundertſten Todestag der Frau von Stein

(6. Januar).
Von Alfred Semerau.,

Als Goethe ſich ſchon völlig in Weimar einelebt hatte, ſchrieb er im Kndblig auf ſeine
etzten Frankfurter Jahre der Mutter: „Das Un-

verhältnis des engen und langſam bewegten
bürgerlichen Kreiſes zu der Weite und Ge-
ſchwindigkeit meines Weſens hätte mich raſend
emacht. Bei der lebhaften Einbildung und
hndung menſchlicher Dinge wäre ich doch immer

unbekannt mit der Welt und in einer ewigen
Kindheit geblieben, welche meiſt durch Eigen-
dünkel und alle verwandten Fehler ſich und
andern unerträglich wird.“ Dieſe Welt, die ihn
weltläufig und ſeiner rſt ſicher machen ſollte,
zu er in dem kleinen „fritziſch“ geſinnten

imarer 55 ſeines Freundes Karl Auguſt, und
eine beſte Führerin durch dieſe Welt und zu ſich
elbſt wurde Charlotte von Stein, die unter allen

rauen, mit denen ihn das Schickſal zuſammen
rachte. auf ſeine Entwicklung den größten Ein-

fluß hatte und mit der ihn eine vertrauteſte
geiſtige Gemeinſchaft von zehn Jahren verband.

Charlotte von Schardt war als Tochter des
lehensluſtigen und verſchwenderiſchen Hofmar-
ſchalls von Schardt früh an den Hof gekommen,
wo ſie bald dank ihrer geiſtigen Gaben und ge-
ren Talente als Hoſdame der Herzoginitwe Amalie eine angeſehen Stellung ein-
nahm. Keine Schönheit, aber eine anmutsvolle,
zierliche Erſcheinung, die die übliche Erziehung
eines adligen deutſchen Rokokofräuleins erhalten

tte, heiratete ſie i undgwan igjährig den
berſta meiſter von Stein, einen braven, ehren-

haften Kavalier, und lebte in einer konventio-
nellen, ungetrübten, reich mit Kindern e per
Ehe. Sie wie auch Goethe fühlten ſich bald zu
einander hingezogen, und das Verhältnis, an-
angs ein freundlichgeſellſchaftliches. wurde bei
en häufigen Vegegnungen in der Spg des

kleinen Hofes raſch vertrauter und endlich ein
Bund, deſſen Jnnigkeit ſich aufs deutlichſte in
den hunderten Briefen und Zetteln Goethes an
die geliebte Freundin bekundet.

Polniſche Feinöſeligkeiten.
Die Militariſterung des Korridors.

Die Marienwerder „Weichſelzeitung“ weiſt er
neut auf die Militariſierung des Korridors hin,
die ſich einmal in der Errichtung eines die ehe
maligen weſtpreußiſchen Kreiſe Neuſtadt und
Putzig umfaſſenden neuen Seeküſtenkreiſes in An
lehnung an den polniſchen Hafen Gedingen und
zum anderen in der Ernennung eines Generals
zum Staroſten dieſes Kreiſes zeige. Ferner ſei
die Verwendung des Auswandererlagers in Neu
ſtadt für Kaſernenbauten und die Errichtung neuer
Kaſernen in Dirſchau zur Unterbringung pol-
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Das ſchlechte Gewiſſen.
Polen „Mein Kind (Oberſchleſien

dieſem Adler (Deutſchland) niemals
(Mucha,

wird vor
cher ſein.“
arſchau.)

Wieder ein polniſcher Munitionsdampfer
in Danzig.

Jm Danziger Freihafen iſt wieder ein polniſcher
Dampfer mit franzöſiſcher Munition für die pol
niſche Armee eingelaufen. Die Ausladung des
Dampfers, der 200 Kiſten Schießbaumwolle an
Bord führt, erfolgt unter Bewachung der Danziger
Schutzpolizei. Die Erregung unter der Danziger
Bevölkerung über die andauernden polniſchen
Munitionstransporte iſt groß, da ſie einerſeits die
Sicherheit im Danziger Hafengelände gefährden,
andererſeits das Mißtrauen gegen das „fried-
fertige“ Polen ſtärken.

Polen lehnt die Schulentſcheidung des Völker
bundskomiſſars ab.

Nach einer Meldung aus Kattowitz hat die
polniſche Regierung dem Präſidenten der Ge-
miſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Calonder,
mitgeteilt, daß ſie ſeine Entſcheidung in der Frage
der deutſchen Minderheitsſchulen ablehne. Die
Eingabe des deutſchen Volksbundes wird dem-
nach durch den Völkerbundsrat entſchieden werden
müſſen. Die Entſcheidung Calonders gab be-
kanntlich in weiteſtem Umfange den Deutſchen in
Polen recht.

Reichswehroffiziere als Flieger.

Entſprechend den Pariſer Abmachungen über
die flugſrortliche Betätigung von Reichswehr-
angehörigen iſt nunmehr die Ermächtigung zum
Sportflug für 29 Reichswehroffiziere erteilt wor-
den. Bis zum 1. April 1926 waren 24 von ihnen
bereits im Beſitz eines Führerſcheines, und auf
Grund der Verhandlungen mit der Botſchafter
konferenz dürfen jährlich fünf weitere Reichswehr-
angehörige im Sportflüg ausgebildet werden, ſo
daß ſich zurzeit die Zahl 29 ergibt.

Süd amerika
gegen den „Jmperialismus“

der Kordamerikaner.
Süd amerikaniſche diplomatiſche Kreiſe

Waſhingtons üben weiter ſchärfſte Kritik an
dem Verhalten der amerikaniſchen Regierung.
Man erklärt, Waſhington beabſichtige eine

dauernde militäriſche inPanama. Rach Waſhingtoner Meldungen haben
die amerikaniſchen Marinetruppen den Befehl
erhalten, die Hauptſtadt Nicaraguas, Managua,
zu beſetzen. Der engliſche und italieniſche Ge
ſchäftsträger in Ricaragua hätten gegenüber

dem amerikaniſchen Geſchäftsträger erklärt, daß
das Eigentum ihrer Staatsbürger in Nicaragua
gefährdet und daher ausländiſcher Schutz er
forderlich ſei.

Weitere amerikaniſche Truppenlandungen.

Wie aus Nicaraguag gemeldet wird, befinden
ſich 160 amerikaniſche Marineſoldaten, die geſtern
morgen gelandet worden ſind, auf dem Wege nach
Managua, wo ſie. den Schutz der amerikaniſchen
Geſandtſchaft übernehmen ſollen. Wie weiter be
richtet wird, hebt General Diaz alle in und aus-
ländiſchen Landarbeiter für ſeine Regierungs-
truppen aus. Die ausländiſchen Plantagenbeſitzer
haben gegen dieſe Maßnahme ſchärfſten Proteſt
erhoben, da durch die Arbeiteraushebungen die
Einbringung der Kaffee-Ernte ernſtlich bedroht iſt.

Wie in Reuyork verlautet, hat der Präſident
von Nicaragua, Diaz, deſſen Truppen unter
ſtarkem Munitionsmangel zu leiden haben, die
Genehmigung der Waſhingtoner Regierung zur
Munitionseinfuhr nach Nicaragua beantragt.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat
dem Führer der Konſervativen in Nicaragua,
Diaz, die Erlaubnis erteilt, aus den Vereinig-
ten Staaten 10 000 Gewehre und 160 Maſchinen
gewehre, ſowie einige Millionen Patronen zu
beziehen.

Wachſende Oppoſition im amerikaniſchen Kongreß.
Aus Neuyork wird gemeldet: Der Auswärtige

Ausſchuß des Senats hat beſchloſſen, Staats
ſekretär Kellogg zur Berichterſtattung über die
mittelamerikanſſche Lage vorzuladen. Die Oppo
ſition innerhalb des Kongreſſes gegen die Mittel
amerikapolitik der Vereinigten Staaten iſt in
ſtändigem Wachſen begriffen. Weiter ernannte
der Senatsausſchuß eine Unterſuchungskommiſſion
zur Klärung der Frage, ob die Waſhingtoner Re
gierung berechtigt ſei. Truppen zur Sicherung und
Einziehung von Wallſtreetgeldern zu gebrauchen.

Auch aus Südamerika ſelbſt werden zahlreiche
Preſſeſtimmen gemeldet, in denen der „nord-
amerikaniſche Jmperialismus“ ſcharf abgelehnt
wird. Von der Oeffentlichkeit wird mit Span-
nung erwartet, ob und was die amerikaniſche Re
gierung nach dem Jnkrafttreten der mexikaniſchen
Oelgeſetze gegen Mexiko unternehmen will,

Aus Chile und Peru vorliegende Aeußerungen
von Staatsmännern laſſen klar erkennen, daß die
beiden Staaten den Schlichtungsvorſchlag Kelloggs
über das Tacna-Aricagebiet ablehnen. Man
kann dieſe Ablehnung durchaus begreifen, denn
der Vorſchlag läuft darauf hinaus, daß das
zwiſchen Chile und Peru ſtrittige Gebiet keine der
beiden Parteien, ſondern das gänzlich unbeteiligte
Volivien erhalten ſoll. Und Bolivien ſteht unter
nordamerikaniſcher Finanzkontrolle, ſo daß im
Endergebnis Amerika ſelber das Gebiet erhalten
würde. Fürwahr ein famoſer Schiedsſpruch und
Schiedsrichter!

Unruhen in Mexiko.
Zu den Meldungen über Unruhen in Mexiko

wird jetzt von dem amerikaniſchen Kriegs-
miniſterium erklärt, daß es ſich nur um rein ört-
liche Vorgänge handele. Die Regierung beherrſche
überall die Lage. Nach amtlichen Meldungen ſoll

nahmefällen noch beſtehen bleiben. Auf

die mexikaniſche Regierung die Aufſtände in drei
Staaten niedergeſchlagen haben. Dagegen ſoll die
Hauptſtadt des Silberdiſtriktes, Zacarecas, voy
2000 Rebellen eingenommen worden ſein. Der
Militärgouverneur von Veracruz ſoll rebelliert
haben.

wiedereinführung von Orden und Titeln.
Das Reichskabinett hat das Geſetz über die

Verleihung von Orden und Titeln verabſchiedet.
Das Geſetz iſt dem Reichsrat bereits zugeleitet
worden. Der Erlaß der Ausführungsbeſtimmun-
gen obliegt dem Reich und nicht den Ländern.

Die künſtige Landgemeindeorönung.

Der Landtagsausſchuß für die Verwaltungs
reform ſchloß am Mittwoch die erſte Beratung
über die neue Landgemeindeordnung ab. Die

Gutsbezirkeſollen grundſätzlich auf-
gehoben werden und nur in wenigen Aus-

rſchlag
der Deutſchen Volkspartei wurde beſchloſſen daß
der Gutsbeſitzer in ſeiner Eigenſchaft als Eigen-
tümer obrigkeitliche Funktionen nicht
mehr auszuüben haben ſoll, daß er aber vom
Kreisausſchuß mit den bisher ausgeübten Funk
tionen betraut werden kann. Ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei, unter Aufhebung der Be-
ſtimmungen über den Amtsvorſteher die Poli-
zei im ganzen Staatsgebiet als kreiskommunale
Angelegenheit dem Landrat zu übertragen, wurde
von der Regierung befürwortet und vom Zentrum
unterſtützt, aber mit den Stimmen der Deutſch
nationalen und der Sozialdemokraten abgelehnt.
Ein Antrag der Deutſchnationalen, daß die Wahl
des Amtsvorſtehers bisher vom Kreistag vorge
nommen werden ſolle, wurde gegen die Antrag-
ſteller, die Deutſche Volkspartei und die Demo-
kraten abgelehnt. Künftig ſoll der Amtsausſchuß
die Amtsvorſteher wählen.

Bei der Beratung der Fleckenverfaſſung wurde
auf Antrag Roſe (DVP.) beſchloſſen, daß die
jenigen Flecken, die nicht zu Städten erklärt wer
den, auf ihren Antrag einen kollegialen Gemeinde-
vorſtand erhalten können. Zu einer eingehenden
Erörterung führte die Beſtimmung des Entwurfes,
wonach die auf Lebenszeit angeſtellten Bürger-
meiſter und Amtmänner in Rheinland und Weſt-
falen ihren Anſpruch auf lebenslängliche An
ſtellung verlieren und Neuwahlen ſtattfinden
ſollen. Von ſeiten der Regierung wurde dieſer
Regelung aus finanziellen und ſachlichen Gründen
widerſprochen. Der Ausſchuß entſchied ſich mit den
Stimmen des Zentrums, der Sozialdemokraten,
der Kommuniſten und der Wirtſchaftlichen Ver-
einigung für die Regierungsvorlage. Danach ſchei
den alſo bei Jnkrafttreten der Landgemeinde-
ordnung die in Frage ſtehenden leitenden Kom
munalbeamten aus dem Dienſt.

Der Ausſchuß beſchloß, noch eine zweite Leſung
der Vorlage ſtattfinden zu laſſen.
m

Hier ſpricht ſein Herz ſich noch unmittelbarer
als in ſe'nen Liedern aus. Shakeſpeare und ſie
ſtehen ihm in dieſer Zeit am nächſten. Wie jener
ihm der Stern der ſchönſten Höhe, iſt ſie ihm das
Glück der nächſten Nähe. Er wird nicht müde,
immer neue Bilder für ihr beiderſeitiges enges
Verhältnis zu finden und immer wieder ſie ſeiner
treueſten, unverbrüchlichen Liebe zu verſichern.
Sie iſt ihm die ſüße Unterhaltung ſe nes innerſten
Herzens; die liebe unperſiegbare Quelle ſeines
Glückes; die einzige unter den Frauen, die ihm
eine Liebe ins Herz gab, die ihn glücklich macht;
der liebe Jnbegriff ſeines Schickſals, all ſeiner
Freuden und Schmerzen. Seine Liebe iſt ihm
wie der Morgen und Abendſtern, der nach der
Sonne unter und vor ihr wieder aufgeht, und
wie das ewige Märchen der großen Erzählerin
in Tauſend und einer Nacht; „Abends bricht man
ſie ungern ab, und morgens knüpft man ſie
wieder mit Ungeduld an.

An allem, was in jenen Jahren in ihm lebte
und litt, nahm ſie den lebendigſten Teil, und er
gab ihr Rechenſchaft von allem, was ihn bewegte,
von ſeinem Perhältnis zur Umwelt und von
ſeinen dichteriſchen Arbeiten und Plänen. Mit
feinſtem Einfühlungsvermögen wurde ſie ſeine
„Seelenführerin“. Jn allen Nöten kam er zu
ihr. Durch ſie lernte er die beiden Welten
ſcheiden und unterſche den, in denen er ſich be
wegen mußte, die des Alltags und die der wahren
und tieferen Welt, die er Natur nennt, von der
jene nur ein entſtelltes Abbild iſt. Sie führt
ihn aus Wirrnis und Dunkel zur Klarheit und
harmoniſchen Ausgleichung und Ausbildung. Sie
gibt ihm den Mut und die Kraft, alles Gute zu
entwickeln, das in ihm liegt. Sie lehrt ihn
Form und Maß. Sie wird ihm Jphigenie und
eonore. Als ihr Werk vollendet iſt, folgt die

Trennung eines Bundes, den ſie beide anfangs
für ewig hielten. Keiner der äußeren Gründe,
die man dafür anführt, iſt der wahre. Goethe
war jetzt Charlottens Welt entwachſen. J
die Freiheit und glaubte ſie auf klaſſiſchem Boden
zu finden. Mit einem Ruck zerriß er die läſtigen
Ketten und ging heimlich nach Jtalien. Aber
die Erinnerung an dieſen entſcheidenden Liebes
und Freundſchaftsbund ſeines Lebens wirkte noch

bis in die ſpähte Zeit nach, und der Greis ſchrieb
der Greiſin:

Tag und Jahre ſind entſchwunden,
Und doch ruht auf dieſen Stunden
Meines Lebens Vollgewinn.

Modekleinigkeiten.
Die Handtaſche, ſeit Jahren das unent-

behrliche Requiſit der Frau, iſt ebenſo der Mode
unterworfen, wie die Toilette, zu der ſie ge-
tragen wird und mit der ſie harmonieren muß.
Sie wird durchweg ziemlich groß gewählt, ſowohl
in Beutel- als in flacher Form. Für den Tag
bevorzugt man die Taſche aus Leder, und zwar
werden die verſchiedenſten Lederarten ver-
arbeitet: Krokodil, Eidechſen-, Antilopen-, See-
hundleder, Haifiſch- und Schlangenhaut, Kalb-
und Ponyfell, welch letztere zu paſſenden Pelz-
garnituren getragen werden. Blonde, gelbliche,
graue und dunkelblaue Tönungen herrſchen vor.
Für die Lederbeutel ſind die Bügel häufig aus
Schildplatt gefertigt. Paris bringt als Neu-
heit Beutel aus Filz und zeigt ſehr geſchmackvolle
Modelle in Ledertaſchen aus ſchwarzem Anti-
lopenleder mit Umrahmung aus perlmutter-
farbiger, ins Grünliche ſpielender Eidechſe.
Andere reizvolle Kombinationen ſind graues
oder dunkelblaues Seehundleder mit Schlangen
oder Eidechſenhaut.

Für die Beutel zum Nachmittags
und Abendkleid ſind chineſiſche, perſiſche und
indiſche Muſter ſehr in Aufnahme gekommen. Es
gibt aparte Modelle aus ſchwarzem Schweden-
leder, die in Handmalerei und aufgenöhten
Perlen chineſiſche Drachenmuſter zeigen, aus
ſchwarzer Seide mit chineſiſcher Goldſtickerei, Kart
farbige Perltaſchen mit perſiſchen Deſſins, ſolche
aus dunkler Moiré mit Brokat- oder Straß-
ſtickerei oder aus Gohelinſtoff. Die Zuſammen
ſtellung der verſchiedenſten feinabgetönten Far
ben in dieſen Taſchen erlaubt

ihre Verwendyng

zu jedem Kleid. Ein beſonderer Wert muß auf
die gute und ſorgfältige Arbeit gelegt werden,
denn kaum ein anderer Gegenſtand der Toilette
wird ſoviel benutzt wie die Handtaſche.

Eine andere Ergänzung der modernen Toilette
iſt die Anſteckblume, die ſowohl am Pelz-
kragen wie am Koſtüm, oder am Ball und Ge-
ſellſchaftskleid nicht fehlen darf. Große flach-
anliegende Rieſenblüten in zum Stoff paſſenden
Farbtönen halten die Raffungen des Stilkleides,
kleine Blütentuffs zieren das Knopfloch des
Complet und ſchmiegen ſich in weiches Pelzwerk,
und Phantaſieblumen aller Art erhöhen, an
Schulter oder Gürtel befeſtigt, den Reiz hauch-
zarter Abendkleider. Man verwendet ſehr viel
Samt und Taft: Sträußchen von Wicken,
Mimoſen, Geranien oder eine einzelne Aſter,
Roſe und Nelke werden in dezenten Farben zur
Straßentoilette verwendet, während auffälligere
Phantaſieſchöpfungen, zum Teil metalliſiert in
Altgold. Gold, Silber und Stahl, dem Geſell
ſchaftskleid vorbehalten bleiben werden.

Maria von der Marwitz.

Humor des RNuslandes.
Vorausſicht. John, der Arzt hat mir einen

längeren Aufenthalt an der See verordnet.“
„Warum denn aber, Daiſy. Du biſt doch

weder ſchwach, noch mit den Nerven zuſammen-
gebrochen, noch gen e übermüdet.“

„Nein, ich werde das alles ſein, wenn ich erſt
einmal mit dem Kofferpacken fertig bin.“

„Boſton Transcripz.“

Kindermund. „Mutti,
35 mein Kind.“
„Können ſie denn alle fliegen
„Aber, gewiß doch.“
„Wann wird denn da mein Kindermädchen zu

anfangen? Vati ſagte geſtern, ſie ſei ein
ngel.„Schon morgen wird ſie fliegen, Kind.“

„The Times of Cuba.“

fliegen Engel?“
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W Stadt und Umgebung.

In der Straßenbahn.
Gewöhnlich iſt ſo eine Fahrt von Merſeburg
nach Halle in der Ueberlandbahn langweilig. Die

meiſten Fahrgäſte ſchweigen ſich in allen Tonarten
aus und tun, als ob ſie mit der Einlöſung des
Fahrſcheins gleichzeitig als Trappiſten verpflichtet
worden wären.

Manchmal kommt man aber auch nicht aus dem
Feixen heraus. Wenn z. B. ein Fahrgaſt, der
wegen Platzmangels ſtehen muß, einem ausnahms-
weiſe dick geratenen S tzplatzinhaber zu verſtehen
gibt, daß bei einem ſolchen Leibesumfange auch
zwei Sitzplätze bezahlt werden müßten, und man
als Antwort hört: „Ach, was da, wenn Sie nicht
zu faul beim Eſſen wären, dann wären Sie jeden-
falls auch ſo dick wie ich!“, da muß man doch ſtill
vergnügt lächeln. „Nee,“ ſagte ein angeſäuſelter
Arbeitsloſer, „ich wäre nich dicke, ich muß mich zu
ſehre for Willem in Holland ſchinden.“ Auf das
Wieſo eines Arbeiters meinte er, bei jedem
Schnaps, den er trinke, müſſe er 5 Pfennig Steuer-
zuſchlag extra zahlen, „damit Willem ſeine ſiem
Milljarden kricht!“ Unter ſchallendem Gelächter
der Fahrgäſte zeigte er einen ſchmierigen kommu-
niſtiſchen Kalender, in dem das ſtände. Auf den
Zuruf, dann ſollte er doch Waſſer trinken, meinte
der Arbeitsloſe: „Um Jotteswillen, das täte mich
kaputt machen! Nee, lieber ernähre ich weiter
Willem'n!“

Jn die Lachſalven hinein platzt der Ruf des
Schaffners: „Jſt noch jemand ohne Fahrſchein?“
Eine Mutter verlangt 1 mal für ſich und ihren
Knirps. Schaffner: „Wie alt iſt der Junge?“
Die Frau antwortet: „Viere wärdel“ „Nä.
Mutter, fünewe!“ ſchreit der Bengel. „Mei
Kleener,“ ſagt der Schaffner, „deine Mutter muß
das beſſer wiſſen wie du, die is viel größer und
älter wie du.“ Mit unnachahml'cher Gleichgültig-
keit ſah er über die peinliche Verlegenheit der
Frau hinweg.

Gerade fährt die Ueberlandbahn an einer Bau
ſtelle vorbei. Etwa ein Dutzend Arbeiter guckt
intereſſiert wie die Bahn fährt. Ein kleines Mäd-
chen fragt ihren Vater, warum die ſo gucken. „Die
warten auf den Feierabend“, meinte er. „Was
is'n Feierabend?“ fragt die Kle'ne zurück. Bru-
der Straubinger miſchte ſich ins Geſpräch und er-
klärte dem Kinde: „Feierabend, das is, wo ich
ſeit der Revoluzzion dauernd mache, das is gar-
niſcht arbeeten. Awer heite muß'ch nach Halle ins
Gewerkſchaftshaus bei de Gollechen widder fechten,

mei Geld is alle!“
Jch war am Ziel und machte mir ſo allerlei

Gedanken, die nicht nur ſpaßiger Art waren. Z.

Rundö um öſe Landwirtſchaft der Provinz
Eine Zunahme des Grundſtückverkehrs iſt feſtzitſtelken. Scene ſucht man durch Parzellen

verkauf die Entſchuldung herbeizuführen.
Die Pflugarbeiten ſind im allgemeinen be-

endet. Der Saoienſtand iſt im großen und
ganzen als gut zu bezeichnen. Jn einzelnen Ge
enden r allerdings die Saaten durch

Schneckenfraß gelitten.
n den Äckerbaugebieten macht ſich eine leichte

Verſtärkung des Viehſtandes bemerkbar, ins-
beſondere. um die großen Mengen von minder-
wertigem Getreide verwerten zu können. Daneben
mag auch wohl der Umſtand mitſpielen, daß die
Preiſe für tieriſche rodukte gegenüber den
r die Ackerfrüchte ſte tiger und zum
Teil auch etwas günſtiger ſind. Allerdings wird
der Vortei! aus dem an ſich wohl ausreichenden
Milchpreis durch die große Spanne zwiſchen den
Preiſen e Milchvieh und denen für Schlachtvieh
zuungunſten des letzteren aufgehoben. An den

Das Staöthallen Experiment Merſeburgs.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen:
a) Die Stadt beteiligt ſich an der zu gründen

den Stadthalle G. m. b. H. mit dem Not-
geldüberſchuß in Höhe von 75 000 Reichs
mark nebſt aufgelaufenen Zinſen und Divi-
denden, zurzeit im Geſamtbetrage von
83 237,57 Reichsmark. Die Einbringung
der z Grundſtücke zur Errichlung
der Stadthalle bleibt ſpäterer Beſchluß
faſſung vorbehalten.

b) Die Bauverwaltung ſtellt der Stadthalle
G. m. b. H zur Durchführung der Vor-
arbeiten ihre Arbeitskräfte und ihren tech-
niſchen Apparat unentgeltlich zur Ver-
fügung.

Jn der Begründung nimmt der Magiſtrat Be
zug auf den bereits von uns kritiſch behandelten
Aufruf. Weitere Ausführungen über die Not-
wendigkeit der Errichtung einer Stadthalle hält
er nicht für erforderlich, zumal ja die Stadtver-
ordnetenverſammlung ſelbſt anläßlich ihrer
Stellungnahme zum Ausbau der Sigttiruine in
ihrer Sitzung am 25. Februar 1924 mit über-
wiegender Mehrheit die Schaffung eines geiſtigen
Mittelpunktes für das geſamte Bildungs- und
Kunſtweſen der Stadt warm befürwortet habe.
Eine Aenderung der Verhältniſſe ſeit dieſer Zeit,
die eine andere Stellungnahme rechtfertigen

Beteiligung der Stadt mit 83 000 Mark.

würde, ſei nicht eingetreten, im Gegenteil müſſefeſtgeſtellt werden, daß die Mängel der vorhande
nen Räume für größere Veranſtaltungen jetzt
noch ſchärfer hervorgerreten ſei. (Hierzu müßten
ſich die Saallokal-Jnhaber einmal äußern. Die
Schriftl.)

Betont wird noch. daß die geplante Stadthalle
keineswegs nur als Theater Verwendung finden
ſoll, ſondern dem geſamten öffentlichen Leben der
Stadt, namentlich aber auch der Vermittlung der
geiſtigen Güter des deutſchen Volkes zu dienen be-
ſtimmt ſei. Eine Benachteiligung der Saal-
beſitzer Merſeburgs ſei nicht zu befürchten (2), da
bei der ſtarken Nachfrage trotz des Stadthallen-
baues die bisherigen Räumlichkeiten für kleinere
Vereine und Veranſtaltungen ſicherlich weiterhin
benutzt würden.

Aus dem Entwurf des Geſellſchaftsvertrages
ergebe ſich, daß die Gemeinnühß'gfeit der zu grün-
denden Geſellſchaft und der A. agende Einfluß
der Stadt geſichert werde. Durch die vorgeſchlagene
Beteiligung der Stadt mit dem Notgeldüberſchuß
würden die ſtädtiſchen Belange nicht verkünzt, zu
mal dieſer Notgeldüberſchuß ſtets für die Errich
tung einer Stadthalle reſerviert geblieben ſei
und abgeſehen davon es als eine der wichtigſten
Aufgaben der Stadt betrachtet werden müßte die
Kulturbeſtrebungen ihrer Einwohner zu fördern
und zu unterſtützen.

Netteniedrigen Preiſen für Schlachtkühe iſt in der
Hauptſache die verhältnismäßig hohe Einfuhr an
zollfreiem Gefrierfleiſch ſchuld.

Stellenweiſe iſt ein ſtarkes Auftreten von
Maul und Klauenſeuche zu verzeichnen, des
gleichen der r infolge des Hoch-
waſſers. Aus dem Weſten der Provinz wird ein
ſtarkes Auftreten der Schild- und Blutlaus ge-
meldet.

Großen Unmut hat die neuerliche Erhöhung
der Kalipreiſe hervorgerufen.

Jn einzelnen Gegenden ſind die Agenten von
Abonnentenverſicherungen eifrig am Werke.
Jmmer wieder muß vor dem Abſchluß ſolcher
Abonnentenverſicherungen gewarnt werden.

Für Melkmaſchinen beſteht verhältnismäßig
großes Jntereſſe Namentlich bei den kleineren
und mittleren Betrieben, da Mädchen und Frauen
für Stallarbeiten nur ſchwer zu bekommen ſind.

Der Bar von Werkwohnungen findet nicht in
dem notwendiger Umfange ſtatt, da man im Falle
der Arbeitseinſtellung durch den Wohnungs-
inhaber keine genügende Sicherheit hat, die Woh-
nung für den Nachfolger frei zu bekommen.

Eine Kindesleiche entdeckt.

Verbrechen oder unverantwortlicher
Leichtſinn?

Jm Hauſe Sixtiberg 13 wurde am Montag im
Schlafzimmer der Frau Frieda Z. unter einer
verborgenen Fenſterniſche, in alte Militärfachen
verpackt, eine ſtark in Verweſung übergegangene
Kindesleiche entdeckt, von der man annimmt, daß
ſie bereits 1 bis 128 Jahre verſteckt gehalten
wurde. Von einem Mitbewohner des Hauſes,
dem der ſtarke Verweſungsgeruch auffiel, wurde
Anzeige erſtattet. Die Kriminalpolizei, die eine
eingehende Unterſuchung anſtellte, nahm Frau Z.
ſofort feſt Die Unterſuchung ſchwebt noch. Ob
es ſich bei der Angelegenheit um ein Verbrechen
oder um eine unverantwortliche Nachläſſigkeit
handelt, wird die Unterſuchung ergeben.

Unſere Erkundigungen ergeben folgendes Bild:
Frieda Z., eine 38jährige Frau, lebt ſeit etwa
vier Jahren von ihrem Ehemann getrennt. Es

ſich in ihrer Wohnung häufig unerfreuliche
uftritte mit ihren Freunden abgeſpielt haben.
Bereits vor Weihnachten merkten die Flur-

nachbarn einen unangenehmen Geruch, der aus
einem auf dem Korridor aufgeſtellten Schranke
drang Sie ſtellten deshalb Frau z ur Rede,
die darauf den Schrank anderwärts hinſtellte und
heimlich ein Fte entnahm. Der Geruch ließ
aber nicht nach. Ein e rn n der etwasvom Boden holen wollte, ging dem neuen Ge-
ruchsherd nach und fand hinterm Schornſtein einen
Pappkarton den er öffnete. Jn alte Militärröcke
und Lumpen verpackt ſah er Teile von in Ver-
weſung übergegangenen h Frau Z.,
die die Nachforſchungen bemerkte, nahm darauf-
hin den Karton mir in ihre Wohnung und ver-
et ihn unter eine Fenſterniſche, in der er von
en Kriminalbeamten aufgefunden wurde. Bei

der Vernehmung ſoll ſie ſehr gelaſſen geäußert
r daß es ſich lediglich um eine Fehlgeburt

andelt.
Wie weiter feſtgeſtellt werden konnte, iſt in

der zu ebener Erde gelegenen Waſchküche ein
typiſcher rn zu bemerken. Ob dort
auch noch ein Verbrechen ſeiner Aufklärung harrt
oder ob es ſich um ausſtrömende Gaſe handelt,
die von dem Friedhof ſtammen, der ſich vor Jahr-

auf dieſem Gelände befand, werden die
achforſchungen ergeben, die mit Nachdruck von

der Polizei gelſprt werden. Vor Abſchluß der
Unterſuchung will die amtliche Stelle nichts an
die Oeffentlichkeit bekanntgeben.

Amtsgericht.
Milde Strafe für einen Taugenichts.

Kurt F. iſt kein allzu großer Freund der Ar
beit, Feſte feiert er aber ganz gern einmal. Um
ſich Geld zu beſchaffen, nahm er den Schlüſſel
zum Zimmer des Malers R., der in derſelben
Wohnung wohnte. Er ſchlich ſich in deſſen Zim
mer ein und erbrach einen Behälter mit den Er-
ſparniſſen des R. Er entwendete 230 Mark. Auch
eine ſilberne Damenuhr ließ er mitgehen. Vor
Gericht ſuchte er ſich damit zu entſchuldigen, daß
die Uhr nicht ging. Nach dem Beutezug ver-
anſtaltete F. mit ſeinen Freunden eine Abſchieds-
feier, bei der es hoch herging. Kognak und Bier
genügten den Herrſchaften nicht und es mußte

noch Wein und Sekt her. Da F. bis jetzt noch
keine größeren Vorſtrafen hat, kam er mit vier
Wochen Gefängnis davon.

Felddiebſtahl.

Friedrich und Richard G. hatten in Creypau
Holz gekauft und mit einem Geſchirr abgeholt.
Auf dem Rückweg nach ihrem Heimatsort Nempitz
kehren ſie in allen Dörfern ein. Bald waren
beide ſtark angeheitert und luden von einem frem-
den Felde noch mehrere Zentner Rüben auf.
Friedrich G. erhielt 30 Mark und Richard G.
15 Mark Strafe wegen Felddiebſtahl.

Seinen Gutsherrn beſtohlen.
Der Vorſchnitter Joſeph O. hatte vom Ritter-

gut Frankleben einen Zentner Hafer und einen
Zentner Weizen entwendet Die Strafe wurde
auf vier Wochen Gefängnis feſtgeſetzt. die bis auf
drei Tage durch die Unterſuchungshaft als ver
büßt galten. Frau Marie E., die das Getreide
angekauft hatte, erhielt wegen Hehlerei
40 Mark Geldſtrafe oder 5 Tage Haft.

Vertagte Verhandlungen.
Vier junge Burſchen, H., Z., Sch. und K., hatten

ſich zufammengetan, um Geld zu verdienen. Sie
veranſtalteten unter Leitung des H. Tanzver-
gnügen mit Preisſchießen und Preiskegeln und
reiſten auf Ortſchaften im Kreiſe Merſeburg
herum. Die Verhandlung wurde vertagt, um
Gutachten der Amtsvorſteher darüber einzuholen,
ob die vier Angeklagten eine polizeiliche Erlaub-
nis zu den Ausloſungen hatten.

Gleichfalls vertagt wurde die Verhandlung
gegen den Angeklagten D., der ſich unter Ver-
ſchweigung der Tatſache, daß er arbeitslos war,
ſich einen Mantel auf Abzahlung beſchafft hatte.
Es ſollen in Kayna Erkundigungen eingezogen
werden, ob D. tatſächlich zu der betreffenden Zeit
dort in Arbeit ſtand.

Die Jahresarbeit des D H. V.
Die Ortsgruppe Merſeburg im Deutſchnatio-

nalen Handlungsgehilfenverband (D. H. V.) hielt
am Mittwoch abend im „Reichskanzler“ ihre dies
jährige Jahreshauptverſammlung unter reger Be-
teiligung ab. Der Bericht des Koll. Bock zeigte,
daß das Ortsgruppenleben rege war. Die ſoziale
Ge'etzgebung iſt trotz ſtarkem Widerſtand gewiſſer
Arbeitgeberkreiſe weiter vorwärts geſchritten.
Reichsknappſchaftsgeſetz, längerer Kündigungs-
ſchutz älterer Angeſtellter und Arbeitsgerichtsgeſetz
ſind wichtige Erfolge in der Angeſtelltenbewegung.
Zum Schluß gab der Redner eine weitere Bilanz
ſiber die Gewerkſchaftsarbeit des Verbandes und
erinnerte dabei an den vorjährigen Verbandstag
in München, deſſen bahnbrechenden Beſchluß auf
Einführung einer eigenen Altersverſicherung er
als einen weiteren Merkſtein gewerkſchaftlicher
Arbeit und nicht nur dieſer, ſondern in der Ar-
beit aller auf ſtändiſcher Grundlage beruhender
Organiſationen bezeichnete.

Aus dem Bericht des Bildungsobmannes war
zu entnehmen, daß im vergangenen Jahr auch auf
dieſem Gebiete die Ortsgruppe Weſentliches ge
leiſtet hat. Die Veranſtaltungen, die im Mit-
gliederkreiſe ſowie Oeffentlichkeit lebhaften An
klang fanden, dürften noch in allgemeiner Erin
nerung ſein. Auch in der Jugendgruppe iſt tüch
tig für die Ausbildung der heranwachſenden Kauf
mannsjugend gearbeitet worden.

Die Ausſprache ergab, daß die anweſenden
Mitglieder mit der Arbeit des Vorſtandes im ver
floſſenen Geſchäftsfahr einverſtanden waren. Die
Wahl des neuen Vorſtandes erfolgte einſtimmig.

Nach Schluß der Verſammlung hielt ein gemüt-
liches Beiſammenſein die Mitglieder zuſammen.

Das Rätſel von Moldenberg,

40 Von H. von Blumenthal.
Als er in die friedliche Sackgaſſe einbog, in der ſein

Atelier lag, erwartete ihn ein neuer Schrecken. Ein Schutz
mann in Zivil ſchritt in der kleinen Straße auf und ab.
Bei Marlins Anblick kreuzte er den Fahrweg, um ihm aus-
zuweichen. Aber Martin, deſſen Künſtlerauge einen ſcharfen
Blick für charakteriſtiſche Merkmale hatte, erkannte ſelbſt im
Halbdunkel die G ſtalt und den Gang des Schuzmanns Pech-ur,
der in Moldenberg Brands Unter uchung bei gewohnt hatte.
Das Atelier wurde alſo bewacht. Aber warum? Was mochte
Brand argwöhnen?

Erſt als der Mann vorübergegangen war, wagte er
das Haus zu betreten, ſchon halb verzweifelt an ſeiner
Aufgabe. Wenn Brand ſtets die Juwelen in ſe.nem Atelier
vermutete, hatte es gar keinen Zweck, ſie dort zu vergraben.
Trotz aller ſeiner Mühe würde immer ſichtbar bleiben, daß
die Steinplatte bewegt worden war, was ſofort zur Ent-
deckung führen mußte. Doch ließ die unverkennbare Tat-
ſache ſeiner Bewachung keine Hoſfaung, ein neues Vecſteck zu
finden. Er ſchrak zurück vor ſolchem Verſuch und arbei-
tete in nervöſer Haſt an dem Ausſchachten der Gruft weiter,
immer gewärtig, daß ihn durch irgendein unbekanntes Gud-
loch Schutzmann Pecheur bei ſeinem Werk beobachtete.

Erſt als die Steinplatte wieder an ihrem Platz und nach
Möglichkeit jede Spur ſeiner Arbeit verwiſcht war, als
er endlich Eiſas Brief geleſen hatte, fühlte er ſich durch
deſſen Jnhalt wie erlöſt. Nun war all ſeine Mühe und
Anſtrengung unnötig geweſen.

18.
Liebe.

„Jch habe in der Zeitung Jhre Ausſagen vor Gericht
geleſen und möchte Jhnen ſofort mitteilen, daß Sie bezüg-
lich der Juwelen im Jrrtum ſind. Die Dame, die ſie weg
getragen hat, kann unmöglich Herrn Grenier erſchoſſen haben,
denn ich begegnete ihr mit den Etuis unter ihrem Mantel, als
ich zum zweiten Mal nach der Villa kam. Sie hatte
eben das Haus verlaſſen, und gleich darauf ſah ich Herrn
Grenier lebend in ſeinem Arbeitszimmer. Es war eine große,
gutgekleidete Dame mit grauem Haar, und hinſichtlich der

ſ Juwelen iſt jeder Zweifel ausgeſchloſſen, da ſie, als wir
uns begegneten, eines der roten Lederetuis falen ließ und ich
es aufhob und ihr einhändigte. Jch fürchte, Sie werden
nun mehr als je an meiner Schuldlo igkeit zweifeln, aber ge-
rade weil ich weiß, wie ſchwer es iſt, in ungerechtem Ver
dacht zu ſtehen, fühle ich mich verpflichtet, jemand davon zu
befreien, der ebenſo unſchuldig an Jhres Stiefvaters Tod iſt
wie ich. Jch bin Jhnen dankbar für all Jhre Hilfe.
Selbſtverſtändlich verzichte ich, nachdem der einzige Beweis
meines Anrechtes verloren iſt. auf das Geld, das Sie für mich
aufbewahrien. Zu meinem Bedauern kann ich die Summe, die
ich davon mitgenommen, nicht zurückgeben; ich möchte ſie als
Darlehen betrachten, die ich eines Tages wiederzuerſtatten
hoffe. Jch werde immer dankbar Jhrer großen Güte für
mich gedenken.“

Dieſe mit Bleiſtift hingeworfene Mitteilung ohne Anrede
und Unterſchrift war Ellas ganzer Brief. Er enthielt kein
weiteres Wort, außer ſeinem Namen, der in etwas ſorg-
fältigerer Schrift auf der Außenſeite des Zettels ſtand.

Martin hätte, wäre er ruhiger geweſen, noch etwas zwi-
ſchen den Zeilen leſen können. Er hätte ſich fragen müſſen,
warum überhaupt Elſa geſchrieben hatte, da ſie doch ihre
Mitteilung, die hundertmal wichtiger war, als ſie ahnte, auf
das nächſte Wiederſehen verſchieben konnte.

Aber dieſe Mitteilung an und für ſich erfüllte ſeine
ganze Seele. Jhm ſchien ſeither die Welt umgewandelt
zu ſein. Denn ſeine Mutter war ſchuldlos! Die Beſtäti-
gung dafür ſtand klar und unwiderleglich vor ſeinem Geiſte,
als er ſich jetzt an Elſas Erzählung erinnerte. Es war beiihrem zweiten Beſuch der Villa Bonheur geweſen, als ſie

durch das Fenſter der Studierſtube zugeſehen hatte, wie
Nicolas Grenier das Geld in die Aktentaſche packte, was
zweifellos eine Vorbereitung zur Flucht war. Wenn Elſa
auf ihrem Weg zum Hauſe, und ehe ſie Grenier in ſeiner
Arbeitsſtube belauſcht, ſeine Mutter mit den Juwelen der
Familie Martin geſehen hatte, ſo war das ein ſicherer Be
weis, daß letztere weder bewußt, noch unbewußt an dem
Verbrechen beteiligt ſein konnte, und ihre Schuldloſigkeit
außer Frage ſtand. Jm Umſchwung ſeiner r gur lachte
er laut auf über die Sorgfalt, mit der er die eingebildeten
Beweiſe einer eingebildeten Schuld verſteckt hatte. Nach
dieſem glänzenden Beweis, daß die Juwelen nichts mit dem
Mord ſeines Stiefvaters zu tun hatten, war es gleichgültig,
ob ſie entdeckt wurden. Und wenn in dieſem dramatiſchen
Augenblick Inſpektor Brand oder ſein Trabant eingetreten

wäre, würde ihnen Mortin unbedenklich das Verſteck des Erb
gutes gezeigt und die Adreſſe ſeiner Mutter gegeben haben.
Erſt nachdem der Rauch des erſten Eindrudes verflogen
war, war er fähig, in Ruhe über die neue Geſtaltung der
Lage nachzudenken und zu erwägen, daß, wenn auch er
ſelbſt an die Unſchuld ſeiner Mutter glaubte, es nicht leicht
ſein dürfte, die Po.izei zu dieſem Glauben zu bekehren. Elſas
Bericht könnte nur zur Freiſprechung ſeiner Mutter führen,
wenn er öffentlich abgegeben würde. Plötzlich ſchoß ihm ein
Gedanke durch den Kopf, der ihn erſchreckt innehalten ließ,
während er zum Ausgang rüſtete. Elſa müßte verhaftet ſein
und vor einem Gerichtshof ſtehen. um ein wirkſames Zeug-
nis für ſeine Mutter abgeben zu können.

Und für Elſa ſelbſt wäre, wenn ſie einmal vor Gericht
ſtände, die Auslicht des Entkommens geringer als je. Die
einzig denkbare Auffaſſung zu ihren Gunſten die er ſo erfolg
reich vertreten hatte, war widerlegt worden, und zwar,
in einer Jronie des Schichſals, widerlegt durch ihre eigenen
Worte. Und ſo feſt er auch von ihrer Schuldloſigkeit
und der Wahrheit ihrer Erzählung überzeugt war, ſo wenig
durfte er hoffen, andere zu überzeugen.

Er konnte ihr nicht zumuten, ihre Freiheit aufzugeben,
ja ihr Leben aufs Spiel zu ſetzen, lediglich um ſeine Mutter
von einem Verdacht zu reinigen, der noch garnicht beſtimmt
ausgeſprochen war. Mit Entſetzen erkannte er, daß ſein
Jubel verfrüht geweſen war und ihm nach wie vor die herz-
zerreißende Wahl blieb zwiſchen der Rettung ſeiner Mutter
und der ſeines Schützlings.

Zunächſt hatte er die Befriedigung, durch das Beſeiti-
gen der Juwelen beiden gedient zu haben. Er durfte nun
mit gutem Gewiſſen dem Mädchen Beiſtand leiſten, deſſen
Vertrauen ihn ſo tief gerührt hatte; jetzt erſt empfand er, wie
ſchmerzlich er unter ihrer fühlbaren Entfremdung gelitten
hatte. Mit eigem Male wurde er fröhlich und hochgeſtimmt.
Ein ſchwerer Stein war ihm vom Herzen gefallen, und wie
zuvor fühlte er ſich wieder im Banne eines romantiſchen
Abenteuers und erlöſt von der niedrigen, hoffnungslofen
Aufgabe, die Wahrh it verheh'en zu mäſſen. Mit neuem
Mut wollte er nun nach der Löſung des Rätſels von Molden-
berg ſuchen, die ſowohl im Jntereſſe ſeiner Mutter als in dem
Elſa Arnolds lag.

Sorgfältig wuſch er nochmals die Hände und bürſtete
ſeine Kleider ab, um, ehe er wieder in die Welt ging, die
letzten Spuren ſeiner mühſeligen Arbeit zu vertilgen.

(Fortſetzung folgt.)
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Provinzialausſchuß und Mittellandkanal.
Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſenna einſtimmig olgende eher I

er Reichstag hat die im Nachtrogshaushal:s-
lan angeforderten Mittel für die Bauten am
ittellandkanal nicht bewilligt. Obwohl der

Reichsverkehrsminiſter die Arbeiten gleichwohl
einſtweilen fortführt, richtet der Provinzialaus-

an die preußiſche Staatsregierung die Bitte,
r Sorge tragen zu wollen, daß mit größtrer eſchleun'gung die Arbeit uch fü

den Fall einer Auſtöſn tn röſung des Reichstags oderür den Fall berg 4eränderungen in der
eichsregierung unter allen Umſtänden ſicher

geſtellt werden.

Provinz und Flugplatz.
Der Landeshauptmann wurde vom Provinzial

ausſchuß ermächtigt, den Provinzialverband an
der Flughafengeſellſchaft Halle-Leipzig m. b. H.
mit 55 000 Mark unter der Vorausſetzung zu be-
teiligen, daß der Provinzialverband einen Sitz im
Aufſichtsrat erhält.

ür den Bergausſchuß der Provinzialver-
waltung wurden als Mitglieder Oberlandes-
gerichtsrat Siebert in Naumburg und General
direktor der Anhaltiſchen Kohlenwerke Raab in
Halle ſowie als Slellvertreter Oberlandeszerichts-
rat Schäfer in Naumburg und Bergwerksdirektor
Schneefuß in Nachterſtedt gewählt.

Der Arbeitsplan der Stadtverordneten
für die nächſte Sitzung am Montag, dem 10. Jan.
1927, abends 6 Uhr, weiſt folgende Punkte auf:

Wahl des Vorſtandes, Wahl der Wahlkom-
miſſion, Wahl der Haushaltskommiſſion, Wahl
der Rechnungsprüfungskommiſſion, Schaffung
einer Oberinſpektorſtelle und anderweitige Rege-
lung der Aufrückung des Bürodirektors, Ergän-
zung der Beſoldungsordnung, wegen der Stelle
eines Vermeſſungs-Oberſekretärs, Neufaſſung der
Beſoldungsordnung für die ſtädtiſchen Beamten,
Uebernahme der Koſten des Sanddurchbruchs
durch die Stadt, Gebührenordnung für Benutzung
der ſtädtiſchen Desinfektionsanlage, Beteiligung
der Stadt an der Stadthallengeſellſchaft m. b. H.

Anſchließend findet eine geheime Sitzung ſtatt.

Beurkundungen im Standesamt im Jahre 1826.
Die Bevölkerungsbewegung unſerer Stadt im

vergangenen Jahre iſt aus den nachſtehenden Zah-
len erſichtlich: Geburten: 301 Knaben, 288 Mäd-
chen; Sterbefälle: 162 männliche Perſonen, 150
weibliche Perſonen und 19 Totgeburten; Ehe-
ſchließungen: 221.

Amtlicher Wetterdienſt.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.
Jm Bereich der Kaltluftmaſſen, die heute noch

über Mitteleuropa liegen, iſt es zur Bildung klei-
ner Tiefs gekommen, die uns Trübung und
Schneefälle gebracht haben. Hierdurch iſt die
Schneedecke im. Walde weiter gewachſen. Aber die
wäatmen Luftmaſſen, die geſtern an der Weſtküſte
Englands zu erkennen waren, ſind im weiteren
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Vordringen begriffen. Eine ausgeprägte Regen
front erſtreckt ſich von Nordſchottland über den
Kanal bis nach Südfrankreich, durch die wir
wieder einen Witterungsumſchlag bekommen
werden. Die Niederſchläge werden daher in
Regen übergehen.

Vorherſage: Oberhof: minus 4 Grad,
50 Ztm. Schneehöhe, 10 Ztm. Neuſchnee, Pulper
ſchnee. Friedrichroda: Bedeckt, minus 2 Grad,
30 Ztm. Schneehöhe, 15 Ztm. RNeuſchnee.

Jlmenau: min. 3 Grad, 2 Ztm. RNeuſchnee, Ski
und Rodel überall gut.

Die Kalkſalpeter'abrik des Leunawerkes.
Die Leunawerke haben den Antrag geſtellt

an ewerveyoligel Genehmigung zur Er
richtung einer Kalkſalpeler Fabrikationsanlage
auf dem Gelände ihrer Werke, und zwar in den
Gemarkungen hritt und Da'pig, und auf
Verleihung des Rechts, das durch Verleihungs-urkunde des Bezirksaus uſſes zu Merſeburg vom
5. Oktober 1921 der Badiſchen Anilin und Soda-
fabrik zu Ludwigshafen als Rechtsvorgängerin
verliehene Waſſerrecht, nämlich Entnahme von
ſtündlich bis zu 18 000 Kubikmeter Waſſer aus
der Saale und Wiedere nleitung des Waſſers nach
Gebrauch in die Saale, auf die geplante Kalk-
ſalpeter-Fabrikationsanlage auszudehnen.

Dieſer Antrag wird im nächſten Regierungs-
amtsblatt und in dem nächſten amtlichen Kreis
blatt des Kreiſes Merſeburg und des Saalkreiſes
n den geſetzlichen Beſtimmungen uſw. unter

ngabe der Einſpruchsfriſt und des Erörterungs-
termins veröffentlicht werden.

Pädagogiſch philoſophiſche Arbeits
gemeinſcha t.

Unter Leitung von Studienrat Hemprich
hielt geſtern abend die pädagogiſch- philoſophiſche

im Herzog Chriſtian ihre
erſte Verſammlung nach den b ab.
Es wurde in der Beſprechung von Goethes Fauſt
fortgefahren, und zwar kam die Schülerſzene zur
Behandlung. Was den Teufel mit Fauſt nicht
gelingt, erreicht er im Handumdrehen mit dem
fungen, von der Mutter behüteten Studenten.
Es iſt zwar ein kleiner Fauſt, „wünſchle
recht gelehrt zu werden und möchte gern,
was auf Erden und in dem Himmel
iſt, erfaſſen, die Wiſſenſchaft und die
Natur“, aber es fehlt ihm die hohe Geiſteskraft
Fauſts, der dem Teufel weit überlegen iſt. Und
ſo „verekelt“ Meph ſtopheles dem Schüler zuerſt
die Philoſophie. dann die Rechtsgelehrſamkeit,
zuletzt die Theologie, um ihn dann in dasStudium der Medizin zu führen dadurch, daß er
die im Schüler noch im Unterbewußtſein
ſchlummernde Sinnlichkeit erregt. Länger
wurde verweilt bei den Worten: „Es erben ſich
Geſetz und Rechte wie eine ew'ge Krankheit fort,
ſie ſchleppen von Geſchlecht ſich zum Geſchlechte
und rücken ſacht von Ort zu Ort. Vernunft wird
Unſinn, Wohltat Plage; weh dir, daß du ein
Enkel biſt! Vom Rechte, das mit uns geboren
iſt, von dem iſt leider nie die Rede.“ Und: „Jm
ganzen haltet Euch an Worte, dann geht Jhr
durch die ſich're Pforte.“ Dann wurde noch die
Szene „Auerbachs Keller“ geleſen

Die ſehr gut beſuchte Verſammlung beſchloß,
im Verein mit dem HOrtsausſchuß für Jugend-
pflege Dienstag, den 15. Februar, eine öffentliche
Peſtalozzifeier

e

im Schloßgartenſalon zu veran-

alten, wobei beſonders auf Peſtalozzis Be
eutung für die Jugenderziehung und Volks

bildung in der Gegenwart eingegangen werdenſoll. ie Muſikantengilde gat hte ithilfe bei
dieſer Feier zugeſagt.

Stadttheater Halle.
Shakeſpeares Luſtſpiel „Der Kaufmann vonVenedig“ geht am onnabend in neuer Ein

ſtudierung in Szene. Die Hauptrollen liegen in
Händen der Damen Grether, Johow, Seſſing und
der Herren Br nck, Durra, Günzel, r Helmke,Wert Marks, Raupach. Schütt, Stojewſtu,

inds, Weber. Regie und Bühnenbild: Profeſſor
Paul Thierſch.

er äe Wilhelm Rode von denStaatsopern München und Wien ſingt am Frei-
tag, dem 7. Januar, den Warküren-Wotan. Rode
gehört zu den wenigen Auserwählten, bei denen
ein erleſenes Stimmaterial ſich mit packender
Darſtellungskunſt vereinigt. Beginn der Vor-
ſtellung abends 7 Uhr. Für dieſes Gaſtſpiel ſind
d ges und Abonnementspreiſe um 20 Proz.
erhöht.

Gebührenorönung für desinfertionen.
Die Gebührenordnung des Magiſtrats für Be

nutzung der von der Stadt unterhaltenen Des-
infektionseinrichtungen, die ſich in ihrem Jnhalt
nach der Gebührenordnung anderer Städte richtet,
iſt ſo gehalten, daß die Unterhaltung und Ab-
Jreibung der Anlagen gerade noch gedeckt werden
kann. Die Gebührenfreiheit, die ganz oder teil-
weiſe gen iſt, iſt deswegen zrfordgtuig
weil die Desinfektionen teilweſſe auf Grun
polizeilicher Vorſchriften vorgenommen werden
müſſen und weil die Erfahrung gut hat, daß
ein großer Teil derjenigen Haushaltungsvor-
ſtände, in deren Haushalt eine Desinfektion vor-
genommen werden mußte, nicht in der Lage iſt,
kie Gebühren zu bezahlen. Um einen Erlaß von
Fall zu Fall zu erſparen, durch welchen nur un
nötige Verwaltungsarbeiten verurſacht werden,
iſt im Anſchluß an das Vorgehen anderer Städte
der Weg gewählt worden, bis zu einer beſtimmten
Einkommensgrenze die Gebühr grundſätzlich zu
erlaſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
um ihre Zuſtimmung gebeten.

unſer nener Bilderzushang in der Gott-
hardtſtraße bringt wiederum intereſſante Auf-
nahmen aus aller Welt. Zwei aktue le poltti-
ch Ereiqniſſe, die Unterzeichnung des deutſch
italieniſchen Schiedsvertrages mit vorzüglichen
Photographien von Muſſolini und Freiherr
v. Neurath, ſowie der Neujahrsempfang beim
Reichspräſ identen, ſind treffend illuſtr'ert.
Außerdem werden neben der neuartigen Er-
findung eines Apparates zur Meſſung des
men ſchlichen Atems und der Baumeiſterſchule
für Knaben in London die Abordnung des
Kreuzers „Berlin“ in der Recſchehauptſtadt,
ſowie einige prominente Filmgrößen aus Holly-
wood, dem Filmparadies, in wohlgelungenen
Bildern vorgeſteltt.

Landesdirektion. Amtsobergehilfe Penzel wurde
zum Betriebsaſſiſtent ernannt. Amtsgehilfe Lo-
renz iſt von der Provinzialanſtalt Moritzburg zür
Landesdirektion verſetzt worden.

n r e e v

Hanöball.
Deutſche Turnerſchaft.

Turn und Sportverein NeuRöſſen II. T. V.
Kötſchau I. 5:6.

Am letzten Sonntag errang ſich die. II. des
T. u. Sp. V. Neu-Röſſen einen Achtungserfolg
gegen die in letzter Zeit durch Siege über Gegner
der l. Klaſſe bekannt gewordene l. Mannſchaft
des Turnvereins Kötſchau. Kötſchau geht bald
nach Beginn durch placierten Wurf des Halb
linken in Führung, Röſſen gleicht kurz darauf
aus, und ſo geht es abwechſelnd bis kurz vor
Schluß, wo es Kötſchau gelingt, den ſiegbringen-
den Treffer zu erzielen. Die Tore, alles gut
gezielte Würfe, waren für beide Hüter nicht zu
halten. Der als Erſatz für Helbig, M. T. V.
Lauchſtädt, eingeſprungene Schiri vom H. T. u.
Sp. V. leitete zur Zufriedenheit.

Mitteldeutſchlands Pokalelf.
Zum Bundespokalſpiel gegen Norddeutſchland

am 16. Januar in Hamburg hat der mitteldeutſche
Verbands-Fußballehrer folgende e z
eſtellt: Kagemann (Halle 96); Karl (SC. Erfurt),
ühnel (Brandenburg-Dresden); Mantel, Köhler

(beide Dresdener SC.), Wittig (ChemnitzerBC.);
Teichgräber (FortunaLeipzig), Reißmann (Guts-
Muts-Dresden), Gedlich (Dresdener SC.). Hof-
mann (Meerane 07), Hoffmann (VfB. Rudol
ſtadt). Erſatz: Schulz (WackerHalle). Als
Schiedsrichter fungiert Sooſt-Berlin.

Raoöſahren.
Hauptgautag des Denkmalgaues Halle-Deſſau.

Jn Anbetracht des Geſchäftsjahres vom
1 Januar bis 31. Dezember hält der Denkmalgau
Halle-Deſſau des Bundes Deutſcher ad
ſohrer ſeinen geſchäftl chen Gautag am Anfang
des Jahres ab, ohne die ſportlichen Gaumeiſter-
ſchaften am gleichen Tage, wie bisher üblich aus-
zutragen. Dieſe letzteren hat bekanntlich derDeſſauer Radfahrerverein von 1885 übernommen
und läßt dieſe mit einem großzügig angelegten
Saalfeſt am 13. Februar in Deſſau folgen. Jn
Anbetracht der wichtigen und umfangreichen
Tagesordnung der Gauſitzung am kommenden
Sonntag, dem 9. Januar, die ebenfalls in
Deſſau, im Kriſtallpalaſt. ſtattfindet, beginnt
dieſe bereits nachm. 2 Uhr. Die meiſte Jeit
dürfte die Feſtlegung des Sportprogramms für
das Jahr 1927 in Anſpruch nehmen. g Sitzung
ſelbſt werden alle Vertreter des Gaugebietes
zwiſchen Deſſau, Halle und Wittenberg er-
ſcheinen.

Der Prozeß des Norwegers Charles Hoff gegen
die amerikaniſche Amateur-Athletic-Union hat ein
ſenſationelles Ende gefunden da die AAU. dem
Norweger im Vergleichswege 900 Dollar für ver-
auslagte Reiſeſpeſen zugebilligt und ihn wieder
als Amateur anerkannt hat.
Eigentum. Druck und Verlag. Merſeburger Drug-
und Verlagsanſtalt, G. m. b H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil:
Redakteur Karl Ze uch, für den Anzeigenteil
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Donnerstag, 6. Januar 1927

Pfarrerkonferenz der Induſtriegemeinden.
Wolfen. Hier tagte die Pfarrerkonferenz des

mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes, die unter der
Leitung des Generalſuperintendenten D. Schöttler,
Magdeburg, ſtand und an der ſich außer einer
Reihe von Vertretern der mitteldeutſchen Jn-
duſtrie Generalſuperintendent D. Meyer, Magde-
burg, und Konſ.-Präſ. Loycke beteiligten.

Die Tagung wurde am Sonntagnachmittag
durch einen Gemeindegottesdienſt in Wolfen er
öffnet, bei dem Gen.Sup. D. Meyer die Predigt
hielt. Jn den Verhandlungen wurde ein Ueber
blick der induſtriellen Entwicklung der Provinz
Sachſen von ihren erſten Anfängen an gegeben,
ſodann die Probleme der Siedlungsfragen be-
ſprochen Die verſchiedenen Arten der Siedlungen
wurden unter dem Geſichtspunkt der ſozialen
und religiös ſittlichen Gemeinſchaft durch
gegangen, die reine Werkſiedlung die keinen
Zuſammenhang mehr mit einer Dorfgemeinde
hat. die Jnduſtrialiſterung der alten Dorf-
gemeinde, die neue Siedlung in Anlehnung an
die alte Dorſſchaft und die Jnduſtrialiſterung der
Klein und Mittelſtädte. Es ſind wichtige
Fragen, die her aufgerollt wurden, beſonders für
unſere Heimat mit ihrer ſtets ſich ſteigernden
Jnduſtrialiſterung.

Die rund 60 Pfarrer erhielten auch einen Ein
blick in die vorbildlichen Wohlfahrtseinrichtungen
der Wolfener Jnduſtrie.

Das Spielen mit der Schußwaffe.
Reinsdorf. Hier hantierten die beiden Ge-

ſchirrführer Hermann Kuppe und Fritz Hoffmann
im Stalle des Rittergutes 1 mit einem Taſchen-
teſching, als ſich plötzlich ein Schuß löſte und
Hoffmann in den Kopf traf. Seine Verletzung
war derart, daß ſich ſeine Ueberführung in die
Klinik nach Halle nötig „nachte.

Sondershauſen. (Jn Gefahr, gänzlich
zu erblinden) Als der Landwirtsſohn
Walter Schüler in Kleinbrüchter bei Sonders-
hauſen mit einem Teſching ſchießen wollte, ging
infolge Unſauberkeit des Laufes der Schuß rück
wärts, ſo daß dem jugendlichen Schützen die
ganze Pulperladung ins Geſicht drang. Ein
Auge war ſofort erblindet, während die Sehkraft
des zweiten Auges ſtark gefährdet iſt.

m

Mit 90 Jahren noch Hebamme.
Riethnordhauſen. 65 Jahre hindurch hat Frau

Friederike Müller. hier, den jungen Erdenbürgern
den Eintritt in das Leben erleichtert. Die
Jubilarin konnte vor kurzem ihren 90. Geburts
tag feiern. Trotz ihres hohen Alters geht die
Greiſin ihrem ſchweren Beruf noch nach. Frau
Müller hat ihren Beruf mit dem 25. Lebensjahr
begonnen. W 90. Geburtstag wurde ſievon zahlreichen Frauen, denen ſie in ſchwerer
Stunde beigeſtanden hat, geehrt.

Kulturpläne der Staötverwaltung.
Ein Luther-Hoſpiz.

Wittenberg. Um die hiſtoriſchen Ueberliefe-
rungen unſerer Stadt zu beleben und zu kräf-
tigen, will Wittenberg, das ſich bereits vor
einigen Jahren auf Grund eines Gemeinde-
beſchluſſes die Bezeichnung Lutherſtadt Witten
berg beigelegt hat, die miniſterielle Genehmigung
für dieſe Namensänderung herbeiführen. Die
Genehmigung iſt bisher aus allgemeinen Geſichts-
punkten verſagt worden, denn auch andere Städte,
wie Eisleben und Erfurt, bergen Luther-Er-
innerungen in ſich Das Predigerſeminar ſoll
ausgebaut werden, das als Erſatz für die ver-
lorene Univerſität vor etwa 100 Jahren ge
gründet wurde (Bekanntlich führt unſere Pro

nan z mee ec e er er i a e

Merſeburger Tageblatt Kreisblatt)

vinzigluniverſität den Namen Vereinigte Fried
richs, Univerſität Halle-Wittenberg, weil die
Wittenberger Hochſchule mit der halliſchen ver
ſchmolzen wurde.) Ein von der Stadtſparkaſſe
erworbenes großes Hotel ſoll mit Hilfe des
Evangeliſchen Bundes in ein Lutherhoſpiz
umgewandelt werden, um den zahlreichen
Wittenbergbeſuchern, die Lutherſtätten aufſuchen,
einen Sammelpunkt zu geben. Daß durch ſolche
Maßnahmen die Liebe zur Heimat und die
Pflege wertvoller hiſtoriſcher Erinnerungen ge
fördert wird, liegt auf der Hand.

Großfeuer in einer Zelluloiöfabrik.
Ein Arbeiter getötet, zwei ſchwer verletzt.

Am Dienstag abend gegen 86 Uhr
bra j aus b'sher noch nicht geklärter Urſache in
der Zahnbürſtenabteilung der Zerbſter Zelluloid
warenſabrik ein Großfeuer aus, das mit raſender
Schnelligkeit um ſich griff, ſo daß beim Eintreffen
der Feuerwehren das große Gebäude bereits in
hellen Flammen ſtand. Der Wehr gelang es, die
angrenzenden Gebäude zu ſchützen. Das vonn
Brand betroffene Gebäude der Fabrik, zahlreiche
Maſchinen und erhebliche Zelluloidvorräte, die
dem Feuer rrichliche Nahrung voten, wurden
völlig zerſtört. Es wurde ein Menſchenleben
vernichtet. Der 26jährige Arbeiter Voigt, der
vom Feuer überraſcht wurde und ſich nicht mehr
retten konnte, kam in den Flammen um. Seine
Leiche wurde Mittwoch früh aus den Trümmern
ezogen. Weiter ſind zwei Arbeiter durch Stich
lammen ſchwer verletzt werden.

Der Schaden iſt beträchtlich. Die Fabrik hölt
ihren Betrieb aufrecht, da nur die eine Abteilung
durch den Brand lahmgelegt worden iſt.

Die Hähner im Bett.
Verhaftung einer Löbejüner Diebeshande.

80 Hühner auf einmal geſtohlen.
Cöthen. Geflügeldiebſtähle in den umliegenden

Ortſchaften fetzten die ländliche Bevölkerung in
letzter Zeit mehrfach in große Erregung. Der Spitz

buben konnte man bisher nur vereinzelt oder gar
nicht habhaft werden. Jn der Nacht zum 4. Jan.
glückte es wun, einen großen Einhbruchsdiebſtahl
aufzuklären, der beim Landwirt Schröter in Treb-
bichau a. F. ausgeführt war. Die Beute der
Diebe waren 80 Hühner, die an Ort und Stelle
getötet und in Säcken mitgeſchleppt worden
waren. Auf dem Schröterſchen Gehöft entfernten
die Spitzbuben ein 80 Zentimeter im Quadrat
meſſendes Stück Mauer vom Hühnerſtall und er-
reichten ſo ihr Ziel. Die Einbrecher ſind drei
20jährige Burſchen aus Löbejün, Franz Gr.,
Joſef Kl. und Paul Kr. Die Ermittelung der
Diebe iſt der hieſigen Kriminalpolizei in Gemein-
ſchaft mit der Löbejüner Polizei und den Ober-
landjägern Koch-Görzig und Salzmann-Plötz zu
danken. Ganz hervorragende Dienſte leiſtete da
bei der Polizeihund des Cöthener Oberwacht-
meiſters Grubitzſch. Jn der Behauſung des einen
Diebes wurden, im Bett verſteckt, elf Hühner vor
gefunden, ferner auch ein Korb mit Federn, die
von Enten, Hühnern uſw. herrühren. Man ver-
mutet, daß auf das Konto dieſer Spitzbuben auch
verſchiedene andere Geflügeldiebſtähle aus der
Umgebung kommen. Die Diebe wurden alle drei
feſtgenommen und im Einverſtändnis mit dem
Amtsgericht Löbejün in Gewahrſam der Cöthener
Polizei gebracht. Die Nachforſchungen nach den
noch nicht herbeigeſchafften Hühnern ſind im
Gange.

Keuſchnee im Harz.
Brocken. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt im

Harz wieder leichter Froſt eingetreten, der in den
höheren Lagen Kältegrade bis zu ſechs
Grad gebracht hat. Vom Brocken wurden eben
falls ſechs Grad Kälte gemeldet. Neuſchnee hat
die Schneedecke erhöht und ausgeglichen.

mehr feſten Dämme

m a er

Schierke. Eine Abfahrt vom Brocken nach
Schierke, Braunlage oder zum Torfhaus gehört
zum Schönſten, was der Harz zurzeit für Winter
ſportler bieten kann, denn es iſt Neuſchnee ge
fallen. Es ſind zwar kaum mehr als zehn Zenti-
meter, aber die genügten, um die Eisfläche im
Skigebiet abzuſtumpfen und eine gute Abfahrt
zu ſchaffen. Da immer noch Nebel über die Berge
ſtreicht, der Rauhreif auf den Schnee ſetzt, kann
man zurzeit mit der Schneelage zufrieden ſein.
Das gelinde Froſtwetter ſcheint anzuhalten.

St. Andreasberg. 5 Grad Froſt, Weſtwind,
Aufklarung, Barometer ſteigend, Schneelage auf
40——50 Zentimeter Altſchnee, 5 Zentimeter Neu-
ſchnee. Für alle Sportarten von 600 Meter auf-
wärts ſehr gut. Prächtige Winterlandſchaft.
Rauhreifbehang.

Ueberſchwemmung.

SHerzberg. Zwar nicht in dem Maße wie etwa
in Schweinitz oder wie aus den Elbedörfern die
Nachrichten einlaufen, aber doch ganz anormal
S die Elſter in den letzten Tagen geſtiegen. Die

tadtparkwieſen bilden wieder einen See, die
Hauptwege der Anlagen ſind kaum noch betret-
bar; das Denkmal, das wir im e des vorigen
Jahres errichteten, ſteht wie eine Jnſel auf derWieſe. Jn den Gärten an der „Schanze“ befindet
ſich bereits wieder Waſſer, nicht ſo hoch wie im
Sommer, als es knietief dort war, aber es reicht
doch ſchon bis über die Knöchel. Die Felder und
die Vorländer ſind natürlich längſt ein See; man
darf noch nicht an ein Sinken des Waſſers denken,
das Druckwaſſer hat ſich noch lange nicht in ſeinem
ganzen Umfang ausgewirkt. Durch die nicht

ſickert munter das Waſſer.
Gewiß iſt die Not hier nicht ſo ſchlimm wie in
manchen Orten des Kreiſes, aber weſſen Grund
und Boden des Waſſers bedeckt hat, der ſpürt ſie
doch deutlich.

Verſicherungsbetrug.
Brandſtiftung mit einer Zündſchnur.

Salzwedel. Jn einem Lagerſchuppen der
Firma Grotkaſten u. Schröder in Bergen brach
zur Nachtzeit Feuer aus. Der Schuppen war mit
Fetten und Oelen angefüllt und brannte herunter.
Es wurde feſtgeſtellt, daß Brandſtiftung vorliegt,
da das Feuer mit einer Zündſchnur angelegt wor-
den war. Grotkaſten, dem es um die Verſiche-
rungsſumme zu tun war, wurde feſtgenommen.

Schiffsverkehr auf der Saale.

Alsleben. Jm vergangenen Jahre fuhren
933 Fahrzeuge zu Berg und 1041 zu Tal. Be-
fördert ſind 99 496 Tonnen Ladung ſtromaufwärts
und 121 412 Tonnen ſtromabwärts.

Mit 90 Jahren Liebeskummer.
Leipzig. Das Leipziger Alte-Leute-Stift war

in den letzten Monaten der Schauplatz einer nicht
alltäglichen Liebesgeſchichte. Eine 90() jährige
Jnſaſſin des Stifts unterhielt mit einem 83jähri-
gen Stiftsnachbar ein Liebesverhältnis. Die
beiden Liebenden machten ſich wiederholt Beſuche
und kamen, als die Beſuche immer häufiger und
ausgedehnter wurden, ins Gerede der lieben
Nachbarn. Verwandten des Liebhabers gelang,
ihm das Liebesverhältnis auszureden, und der
83jährige brach herzlos die Treue. Die Ver-
wandten waren befriedigt, die Nachbarn und
Nachbarinnen vergaßen die Geſchichte und ſchein-
bar herrſchte wieder Ruhe und Frieden im Stifte.
Die 90jährige Verlaſſene unternahm aber dieſer
Tage einen Selbſtmordverſuch; mit Rattengift
wollte ſie ihrem Schmerze ein Ende bereiten. Das
Gift verfehlte jedoch ſeine Wirkung und die Frau
wurde dem Krankenhauſe zugeführt.

80 Schafe verbrannt, Wiriſcoſt
E rege Großfeuer äſcherte das Wir sebae es h ne nene ein. Wolis

Schafe verbrannten.

Sandersleben. (Hebammen Jubi-
läum.) Am 1. Januar vollendeten ſich 25
Jahre, daß Frau Marie Brink als Bezirksheb-
amme hier tätig iſt. Die Jubilarin hat in dieſem
Zeitraum weit über 1000 Entbindungen aus-
geführt.

Hettſtedt. (Seinen 70. Geburtstag)
feiert am Sonnabend, den 8. Januar Kantor Karl
Hoffmann. Jn Weißenfels geboren, beſuchte er
das dortige Seminar und trat Oſtern 1877 in
Hettſtedt als Lehrer in das Amt. Er hat es treu

verwaltet, bis er, dem Alterspenſionsgeſetz gemäß,
nach 45jähriger Dienſtzeit, am 1. April 1922 in
den Ruheſtand verſetzt wurde. Als Kantor iſt er
aber heute noch tätig und bekleidet außerdem das
Amt des Kirchenkaſſenrendanten.

Hettſtedt. (Als zweiter Geiſtlicher)an der hieſigen St. Satobitirche wurde in der
Magiſtratsſitzung (der Magiſtrat iſt Patron der
Kirche) Pfarrer Joſten r Ifarrer Joſten
verwaltet ſeit einigen Monaten die Stelle und
hat ſich bereits große Beliebtheit in der Gemeinde
erworben.

Ollendorf. (Leichte Wahl.) Am die
hieſige Pfarrſtelle hat ſich ein einziger Bewerber
beworben, ſo daß der Kirchenvertretung diesmal
die Wahl leicht fallen dürfte. Bei der letzten
Pfarrerwahl war unter 15 Bewerbern der Ge-
eignetſte herauszufinden. Die Pfarrernot in
Thüringen iſt eben inzwiſchen ſo groß geworden,
daß ſich ſelbſt für die gutbezahlte Ollendorfer
Pfarre nur ein Vewerber fand.

Köthen. (Brandſchaden durch einenumſtürzenden eihnachtsbaum.)
Dienstag abend ertönte wieder einmal die Feuer
ſirene, die Feuerwehr rückte mit Autoſpritze und
anderen Löſchgeräten aus. Arbeit bekam die
Wehr aber nicht. Jn dem Eckhauſe Leipziger und
Mühlenſtraße war ein brennender Weihnachts
baum umgeworfen worden und die Kerzen hatten
die Fenſtervorhänge in Brand geſetzt. Die hell
auflodernden Flammen, die klirrend zerſpringen-
den Fenſterſcheiben ließen im erſten Augenblick
einen größeren Umfang des Feuers vermuten, ſo
daß man zur Alarmierung der Feuerwehr ſchritt.
Jnzwiſchen war aber ein Polizeibeamter dem
Feuer mit einem Feuerlöſch-Apparat zu Leibe ge
gangen, und es gelang ihm auch, die Gefahr reſt-
los zu beſeitigen. Der angerichtete Schaden iſt
immerhin ziemlich erheblich.

Froſe. (Jn wildem Schmerz.) Ein aus
der Nachbarſchaft ſtammender junger Mann hatte
ſeine neue Braut ſeinen Eltern vorgeſtellt und
trat mit der Neuerwählten von hier aus die Rück
fahrt wieder an. Kurz vor der Abfahrt des Zu
ges ſtieg in das gleiche Abteil die frühere Ge
liebte, die ſich, als ſie das Paar ſah, derart inner
lich erregte, daß ſie plötzlich die Wagentür öffnete,
um ſich während der vollen Fahrt aus dem Zuge
zu ſtürzen. Mitreiſende verhinderten im letzten
Augenblick den Selbſtmordverſuch.

Laucha. (Unfug ?7) Am 2. Januar fanden
Fußgänger bei einem Spaziergange an der
Unſtrut, nahe eines Baumſtumpfes, eine Geld
taſche. Beim Oeffnen entdeckten ſie einen Zettel
mit folgender Aufſchrift: „Jch, Anna Blume, bin
hier am 1. Januar 1927, abends 8 Uhr, zu meinem
lieben Herrgott ins Waſſer gegangen. Friede ſei
mit Euch, in 3 Erdenſchmerz.“ er Fund
iſt noch nicht aufgeklärt. Oder handelt es ſich
um einen nachträglichen Silveſterſcherz?

Hoym. (VBeim hieſigen Standesamt)
gelangten im verfloſſenen Jahre 77 Geburtsfälle
zur Anmeldung gegen 93 vom Vorjahre, davon
ſind 69 eheliche, 8 uneheliche und 3 Zwillings-
geburten. An Sterbefällen ſind 127 gegen 132
vom Vorjahre zu verzeichnen. Davon entfallen
auf die Landesſiechenanſtalt 85, ferner 2 Tot-
geburten. Ehen wurden 30 geſchloſſen gegen 22
im Vorjahre.

Der Ehevertrag
der Lu Chamberlain.

Roman von Karl Weſterwald.
(Cophyright 1926 by Alfred Bechthold, Braunſchweig.)

(16 Fort etzung. [Nachdruck verboten.
Wegener ſaß ſchon ſeit einigen Stunden an

Lus Bett. Klaſen hatte es für gut befunden,
daß Lu bei ihrem Erwachen Werner ſehen ſollte.
Sie würde bei klarem Bewußtſein ſein.

Es ging ſchon auf den Abend. Wieder waren
die Fenſter weit geöffnet, und wieder führte die
milde hereinſtrösmende Luft ein Meer von Wohl
gerüchen mit ſich. Ein Regen war in den Nach-
mittagsſtunden niedergegangen, und aus dem
feuchten Garten ſtieg ein belebender Erdgeruch
auf.

Da regte ſich Lu in den Kiſſen. Die Schweſter
eilte zu ihr. Lu hatte die Augen geöffnet und
ſah ſie fragend an. Sie mochte wohl nicht ver
ſtehen, warum eine Schweſter bei ihr war.

Jch war krank, Schweſter?“ fragte ſie tonlos.
„Ja, gnädige Frau. Sie waren ſehr krank.
Aber nun iſt es Gott ſei Dank vorbei.

Haben Sie Wünſche?“
Lu ſchüttelte den Kopf und ſchloß die Augen

wieder. Sie ſann und ſann. Wie war ſie bloß
krank geworden?

„Schweſter?“
Die Schweſter beugte ſich zu ihr. Leiſe, aber

doch deutlich genug, daß Wegener jedes Wort
verſtehen konnte, ſprach ſie langſam wie im
Traum: Jch habe ſo ſchön geträumt. Sagen Sie
mir. Schweſter, war es Wirklichkeit oder ein
Traum. Jch kann es nicht unterſcheiden. Mein
Mann war bei mir und hielt meine Hände.
Sagen Sie mir, daß es Wirklichkeit war.“

Die Schweſter, die wohl ahnte, daß zwiſchen
den beiden Ehegatten irgend etwas geſtanden

haben mußte, ſagte raſch: „Ja, der Herr Doktor
iſt immer bei Jhnen geweſen, gnädige Frau.“

„Wo iſt er jetzt? Jſt er nicht hier?“
Da gab die Schweſter Wegener einen Wink,

und dann ging ſie leiſe hinaus.
Wegener ließ ſich auf den Rand des Bettes

nieder. Mit zitternden Händen umſchloß er die
ſchmalen, weißen Finger ſeiner Frau.

„Lu!“ flüſterten ſeine Lippen.
Ein frohes Leuchten trat in ihre Augen.
„Werner! Biſt du es wirklich?“ fragte ſie

zweifelnd.
Liebkoſend ſtreichelte er ihre Hände.
Plötzlich, als ginge eine ſchreckliche Erinnerung

durch ihren Sinn, furchte ſie die Stirn.
„Werner“, hauchte ſie. „Was habe ich getan?

Aber, nicht wahr, es iſt dir nichts ge
ſchehen

Er ſchüttelte verneinend das Haupt.
Da leuchteten ihre Augen froh auf.

du mir das verzeihen, Werner?“,
Wegener beugte ſich tief über ſie und flüſterte:

„Lu, meine liebe Lu, ich denke nicht an das

„Kannſt

Vergangene. Es ſoll für immer abgetan ſein.“
„Werner!“ jubelte ſie, „nenne mich noch ein

mal „ſo!“
„Lu, du mein Lieb, mein Weib, ich will nie

mehr von dir gehen. Hörſt du es? Nie
mehr!“

„Nie mehr!“ wiederholte ſie leiſe.
Dann ſchlug ſie beide Arme um ſeinen Hals

und zog ihn tief zu ſich herab, bis ſeine Lippen
auf den ihren ruhten. „Nun will ich wieder
geſund werden, Werner, ganz geſund.“

Lu lebte ſichtlich auf. Es war, als flößte ihr
die Liebe ihres Mannes neue Kraft ein. Schon
nach vierzehn Tagen war die Geneſung ſo weit
fortgeſchritten, daß ſie ſich auf dem Rollſtuhl in
den Garten bringen laſſen konnte. Jhre bleichen
Wangen begannen ſich zu röten und zu runden.

Dr. Klaſſen machte eine beſorgte Miene. Die
Geneſung ſchritt ihm zu ſchnell vorwärts. Er
befürchtete einen Rückſchlag.

Aber diesmal täuſchte er ſich. Es kam kein
Rückſchlag. Zwar kamen noch oft Stunden, in
denen es Lu nicht wohl war. Dann durfte
Werner nicht von ihrer Seite weichen. Wenn er
ſie küßte, vergaß ſie Schmerzen und Schwäche.

„Das iſt die beſte Medizin für mich, daß du
mir deine Liebe zeigſt,“ pflegte ſie zu ſagen

Das Pfingſtfeſt war in dieſem Jahre ſehr
ſpät fällig, es fiel in den Juni. Zum erſten
Male nach ihrer Krankheit war Werner mit Lu
ausgefahren. Es hatte geregnet, und die Land-
ſtraßen waren ſtaubfrei. Die Luft war klar und
kühl.

Mit trunkenem Blick ruhten Lus Augen auf
der im grünen Schmuck des Vorſommers prangen-
den Landſchaft. Wie ſchön war doch die Welt!
Wie unendlich ſchön! Sie hatte die halbe Welt
bereiſt, die halbe Welt geſehen zu allen Zeiten
des Jahres. Solche Pracht glaubte ſie noch nie
geſchaut zu haben. Das war die Zaubermacht
der Liebe.

Als ſie heimgekehrt waren, fühlte ſich Lu doch
recht angegriffen. Sie wollte zur Ruhe gehen,
während Wegener ſich an ſeine Arbeit ſetzte.
Vom Vortage lag noch der Poſteingang un
eröffnet da. Werner blätterte die Briefſachen
gleichgültig durch. Doch plötzlich ſtutzte er. Von
einem der Briefe leuchteten ihm Elviras Schrift-
züge entgegen. Haſtig erbrach er den Umſchlag.
Was mochte Elvira ihm mitzuteilen haben?

Elvira hatte von Lus Erkrankung gehört.
Sie übermittelte der Geneſenden ihre Glück-
wünſche und drückte ihre Freude über die lange
geſchloſſene, endlich begonnene Ehe aus. Aus
ihren Worten merkte man, daß ſie es von Herzen
ehrlich meine.

Dann ſprach ſie von ſich ſelbſt. Für den
Sommer hatte ſie alle Bitten um Gaſtſpiele ab-
gelehnt, für den kommenden Winter dagegen
wieder ein feſtes Engagement angenommen. Aus
ihren Worten ſprachen die Freude und die Ge-
nugtuung, daß ſie endlich über das kleine

Provinztheater hinausgewachſen war und einen
Ruf in die Hauptſtadt erhalten hatte.

Wegener begab ſich zu Lu, um auch ihr die
freudige Mittetlung zu überbringen. Er fand
ſie auf der Veranda in einem Liegeſtuhle, wo ſie
träumend in die flimmernde Luft hineinſah.
Jhre Augen waren traurig.

Wegener ſah ſie beſorgt an.
„Fehlt dir etwas, Lu?“
„Ach, Werner, wir ſind nun ſo glücklich zu

ſammen. Da muß ich immer an Elpira denken,
ob ſie ſich auch nicht grämt um deinetwillen.“

„Nein, Schatz, das tut ſie gewiß nicht. Hier
lies einmal.“

Er reichte ihr Elviras Brief, den ſie raſch
überflog. Jhre Augen leuchteten in faſt kind
licher Freude auf.

„Wie ich mich freue, Werner!“ rief ſie. „Nun
kann ich noch einmal ſo froh werden, nachdem
dieſe Laſt auch von mir genommen iſt!“

„Du ſollſt es, mein Lieb!“ ſagte Werner und
ſchloß ſie feſt in ſeine Arme. Und von über-
mächtigem Glücksgefühl erglühend, barg ſie den
Kopf tief an ſeiner Bruſt.

r

Den Sommer über weilte das junge Paar in
einem kleinen Badeort an der Oſtſee. Lu hatte
gewünſcht, den Sammelplätzen der großen Welt
fern zu bleiben. Sie lagen im Sande und ließen
ſich von der Sonne braun brennen, oder ſie
ſchwammen in der ſpiegelglatten See. Oft ließen
ſie ſich auch hinausrudern, oder erfreuten ſich an
den Segelkünſten ihres alten, wetterharten Fähr
manns. Oft, wenn der Alte weit draußen die
Segel feſtgelaſcht hatte und das Boot vor dem
Winde gehen ließ, lauſchten ſie ſeinen Er
zählungen von der ſagenhaften Vergangenheit
ſeiner Heimat. Dann fühlten ſie ſich in der Ta
wie Kinder, denen Märchen erzählt werden Si
lebten ja wirklich im Märchenland, im blüten-
duftenden Märchenland der Liebe.

Ende.



Offene Stellen
Durchaus ſicherer junger

Buchhalter (in)
mit flotter, ſauberer
einſchl. Korre pondenyz ſelbſtändig erled gen kann

für ſorort geſucht. Ausiührliche Angebote mit
Gehaltsanſpr. unter E 22338 an die
dieſer Zeitung erbeten.

ndſchriſt, der auch die

Exped.

Bedemende le ſſtungsſähice norddemſche Tack
fabrik ſucht für die Bearde tung des Groß
handels in Halle (Saale) und Umgebung
branchekundigen

Vertreter
Es wird nur auf eingeſührten ſeröſen Herrn
reflekliert. dem Gelegenheit zum Aushau einer
geſtcherien Dauerüellung geboten iſt. Ausführ
liche B werbungen mit Angaben über bisherige
Tätiokeit, Re eerzen ufw unter G 302 an die

ettung.Expedition dieſer
Lediger

Geſchirrführer
über 20 Jahre. ſofort
ge ucht. Reuter, Kütten
bet Otrau.

Virtſchaftsgehilfe

(Landwirts ohn) der
ſämtl. Arbeiten verricht.
geſucht. Offerten mit
kurzem Lebenslauf unt.
B 1906 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zta.

Aſene Stellen:

für Landwirtſchaſts
ehrlinge, junge Ver

walier, verhe r Hof-
me ſter, verh. ält. Diener

und Chauffeur, ſowie
Mamſells f. Ritgt. un
Hotels, Köchinnen,
Stubenmädchen a. Rot.

Friedrich Gare s,
gewerbsmäßiger

Wollen Sie zum

Film7?
schreib. Sie sofort an
F. R. A. tiennig, Berlin

Grunewaeld I. 92.
Ein

Stallmäöchen
über 18 Jahre welches
melken kann u. einen

Knecht
von 17 Hahren ſucht

Heinrich Richter,
Obereichſtedt.

Burſche
an Ordnung gewöhnt
n Landwirtſch. geiuch“
Augeb. erbeten unter A
12803 an die Geſchäſts
ſtelle d. Zto.

Arbeiterfamilie

(Frau muß gute Mel-
kerin ſein) od. Schweizer
geſuch. Offerten mit
Lur em Lebenslauf und
Zeaniſſen unter B
1905 an die Geſchäfts
nelle d. Zta.

Ecn älterer
Klempnergeſelle

wird für dauernd noch
eingeſtellt

Siellenvermittler, Halle Blochk, Halle,
Gr. Klausſraße 17.Schmeerſtr. 17/18 II.

Lehrling
aus achtbarer Familie, möglichſt mit beſſerer
Schulbildung,
per l. April 1927 geſucht.

von altem Großhandelshaus
Meldungen von

Eltern uſw., die auf eine gute und erſtklaſſige
Ausbildung Wert legen, erbeten unter K 22320

an die Expedition dieſer Zeitung.

Kaufmänniſch. Lehrling
Wir ſuchen zu Oſtern einen Lehrling mit

höherer Schu bildung. HOauer der Lehrjeit nach
Entlohnung nach Tarif der
Angebote mit Abſchriften der

letzten Schulzeugniſſ, an
J. H. Struthmann. Lackfabrik, G. m. b. H.

Halle a. S. Nietleben.

Vereinbarung.,
chem Jnduſtrie.

S che einen ſüchtigen
ſauberen
Bäckergeſellen

welcher Broi ichteben
kann und in Feinbäk
kerei bewandert iſt. Off
mit Alter, Lohnangabe
und Zeugnisabſchriften
unter J 5415 an die Ex
pedit on oteſer Ze tung

Für Arzthaushalt auf dem Lande wird ein
ehrliches, ſauberes und an jelbſtändiges Ar
heiten gewöhntes

Mädchen
geſucht. Antritt otort ader 15 Jannar.
gebote mit Gehalts orderungen zu richten an
Frau Dr. v. Lom, Kölſchau. Krs. Merſeburg

An

Suche für ſoſort bezw. 15. Januar eine
jelbſtändige evangl., kinderliebe

für Villenhausha't, welche firm im Kochen und
Zeugnisabſchriften, Bitd, Ge-

haite an p üche und Ah ersangabe einzureichen.
Ferner ein ſauberes, nicht zu unges

Hausmäd
Frau G Seeirgraeber. Erfurt Langebrücke 29.

zuverläſſige,

Haushait iſt

chen

Suche zum 15. Jan 1927 ein ehrliches, fleißiges

dchen
welches ſchon in beſſerem Haushalie gedient ha

d gute Zeugniſſe aufweiſt.

Mä
ahren.

Nicht unter 16

Frau Kaufmann Jda Segeefand,
Gröbzig (Anhalt). Telephon 25.

guittung für

Uevberſchriſtsworte

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

and unter Beatjügung der Abonnements
den laufenden

erfolgt die koſtenloſe Aufnahme einer
Kleinen Anzeige dis zu 10 Worten.

Jedes weitere Wort koſtet 3 Pig.
iffern gelten als Worte fettgedruckte

evtl. Mehrbetrag wird der
halber dem Inſerat beigeilegt.

Wortlant der Anzeige

Monat

koſten 6 Pig. Der
nfachheit

wird nicht
geſchäfnichen

Berhäufern.

Die vorſiehende Bergünſtigung
ewährtSnhan von Vermitlern

und gewerdbsmäßigen Käufern oder

auf Anzeigen

Soche älſeres

Mädchen
oder Frau für ſrauen-
ſoſen Landhaus alt
Offerten mit Lohn
orderung erbeten an.
Kupper, Sandensleben,

Mühle.
Suche ſoſort oder 15

Januar ein vordentliches

Hausmädchen
m Ulter von 18 bis
20 Jahren ür unſeren
Geſchänshaushalt.
Konditorei und Café

Weſte d,
Rudo' ſtadt in Thüring

Evangeliſches
Zweitmäochen
n allen Hausarbeiter
er ahren, zum 15. Jan.
geſucht.

Frau Jng. Bvcerius.
Dormagen, Kr. Neuß.

Bahnhofſtraße.

Kräſtiges, geſundes

Alleinmädchen
jür keinen aut bürger-
ichen Land haushalt.

Vonort Berlins ge ucht.
Erſa ren, gut empfohlen
u. e bſtändig arbeitend.
Angebote mit Zengnis-
abſchriſten, Gehaltsan
ſpruchen, Angabe von
Kenniniſſen und De
Ant ti Termins an

Frau Fierle,
Landhaus Hohenr-
berge Poſt Fichte
nau, Kreis Nieder
barnim.

Junges Mädchen

nicht über 16 Ja e ſü
haushalt in Bäckerei
ſofort geſucht. Angebote
an
Karl Halle, Z'agarrence-

ſchä Halle a. S.,
Graſeweg T.

Ein tüchtiges

Mädchen
in die Landwirtſchan
ſucht ſo ort oder ſpäter
Ouo Boblenz Groß-

neuhaufſen,.

Suche ſofort älterer,
tüchnges Mädchen ſür
Haus und Küche ode
in aches, fleißtues.
unges Mädchen als

Stütze
Stadt ut „Röthof“,
S malvalden, Thür.
Suche vſort anſtändig
hr liches

Mädchen
Hoher Lohn und aute
Behandlung zugeſichert

Gaſthot
Stadt Lreipjta“,Vad Lauchſtädt

non dieſer Zeitung.

Für einfachen grotzen, landwirt ſchaſt ichen Be
amtenhaushait wird zum 1. Feor. eine tüchtige

Stütze
geſucht, die ſich vor keiner Arbeit ſchent, mit
r Erfahrung hat, p ätten und Kochen

nun Mädchen vorhander. Angebote mit Ge
halisan prüchen unter U 22330 an die Expedi

Beſſeres
und Nähen erwünſcht

Mädchen
aus ordentlicher Familie mit guten Zeugniſſen
z mm f5. Janvar geſucht. Ken tniſſe im Kochen

Frau H. med. Timaeuns, Wansleben Bz. Halle

Jüngere

ucht. Nur ſchriftliche

Stütze
in beſſerer Reſtanrantküche erfahrer, die Wäſche
mit beſor t und anderem Dienſtperſona vor
ſtehen Kann, ber freier Verpflegung ſofort ge

Angeboe mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen

Haaſe, Ka e
Feinkoſt. Stadtküche. Weinſtubeerbeten. eif r

Tüchrige

Buchhalterin
mit Lyzealb idung,
evangeliſch, für ſämi
tche Kontorarbeiten ge
ſucht. Zeugnitsab'ichrifi,
Lebenslauf, Bild und
HBehaltsanſprüche ber
freier Siation erbeien
A. Fiſcher, Mühlen

werke, Lügde bei Bad
Py mont.

Erfahrenes, ſaubere s
Hausmädchen

zu zwei äſteren Leuten
ſucht ſofort
Frau Thereſe Wächte

Apo da in Thür.
Bahn hoiſtr. 25 1 Tr.

Jg. Fräulein
aus quter Familie wird
als Lernende f. Geichä
und Mithilfe im Haus
halt zum 18 d. M
geſucht. Fam Anichluß
Ta'chengeid, gute Kon
Nicht unter 17 Jahren

Richard Müller,
Allſtedi (Thüringen).

Glas-, Por ellan un
L xuswaren.

Küchen-
mädchen

für Gu shaushalt ju ſo
fort geſuchh Nicht unt.
20 Jahre alt und muß
mögi. ſchon in ähn ich
Stellen geweſen ſein
Schriſt. Angebote unten

J U 147 an Ann.-Ex
peoit. Jnvalioendank
Halle, Schwetſchkeſtr. l.

Ehrliches, fleißiges
nicht zu junges

Hausmädch.
das ſchon in Stell u
war und gute Zeucenrſſ
v ſitz, ſoſort oder ſpäte
geſucht.
Fiau M. Zimmerman
Jimenau, Thürtngen,

Marktſtr. 17.

Einfache Stütze
jür kleinen Herrſchafis
haushalt, 3 Perſonen
mög'ichſt 15. Januar,
geſucht. Nar m Zeu
miſſen über gutes ſeibſt
ſtändiges Kochen, allen
im Haushalt vorkom-
menden beſſ Arbeiten
Hufe für grobe Arbeiten
m Hauſe. Geſund.,

ehilich, qute Manieren
micht unter 24 Jahren
Familienanſchluß er
nach ähri er Bewäh
rung. Gehalt 40 Mk
aufwärts,
Dr. Sander, Eiſenach

Thür.
Suche Aufwartun

ür vormittags. Off
unter R 2109 an die
Exp. d. Zig

Suche für 'o ort ſür
e ne kleine Landwirt
ſchaft eine

wirſchafterin
in den 30er Ja ren, die
alle Arbein macht und
auch melken kann, ſpä'.

Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Offerten unt
O 24337 an die Exped.
dieſer Zenung.

Geſuch per ſoſon
oder 15. Januar ge
birdetes, erfahrcnes

Kinderfränlein
Fuöblerin) oder Kinder
ä tnerin, kinderhed v.
neiter. Zu melden
Mittwoch oder Freitag
von 4 vis 8 Uhr bei

Frau Maſch tzki,
Haue a. S..

Lafonſaineſtr. 35, Erde.

Suche für meinen
Geſchäfishaushalt Ge-
miſchiwaren) bdaldiaſt
durchaus zuverläſſiges
ehrliches

Mädchen
welches ſich beſonders
zum Bedienen der
K enden eignet. Haus-
mäochen vorhanden
Famil enauſchluß. An
gebote mit Bild, Zeug
nmisabichriften und Ge
haltsanſprüchen unter
A 12801 an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Ztg.

l6 bis 17 äqhriges
kräftiges und ehrliches

Mädchen
vom Lande zum 15 Jan.
ür guten Haushalt ge
ucht. Angebote unier

C 1403 an bie Exped,
die er Zeituug.

Gew'iſſenhaſte

KöchinMute Zwanzig, für
kleines herrſchaftliches
Landhaus geſucht. Zwe
Hausmädchen vorhand
Es wollen ſich nur
wirkſch perfekte Kräfte
melden. die an geregelt
Arbeit gewöhm ſind u.
a. Dauerſtellung re
flektieren. Ohne ang-
ährige Zeunniſſe zweck
os. Tel. Lichterjelde

4274

Frau Regierungsbav
meiſter Lange, BerlirLankwitz, Humpe dinck-

ſtraße 11.

Suche ein tüchtges,
eht liches

Mädchen
Reſtauraut Pin enho
Halle, Landwehrſti. 5

Suche zum 15. Jan.
1927 fleihiges, ſondes

Hausmädchen

Frau Chyarlo te Löhne
Loders eben b Quer urt

tenſtmadch.
o ort geſucht
Hotel Weißer Schwa

Gießen in Th
dent ſiches, ſaubere

Mädchen
ür joſort für Geſchäfts
aushalt geſucht. Hoff
Frijeur A. Thews,
Oberh o in Thüringen
Suche zum l. „ebrua
ur Villenhausha t von
93 mmern ine einfache
ſehr zuverä ſige

Stütze
die kochen kann. Stu
venmädchen, Waſchfrau
vorhanden. Zeugniſſe
und Biud an

Frau Oberſtleutnan
Reuter, Weimar
Gutenbergſtraße 8.

Geſucht zum 1. Februar
anſtändiges, ehrliches
und leißiges
flle nmäöchen
das bereits in beſſerem
aus git ange iſt.
Frau Paſtor Ferchland,
Großballhaſen, Poſt
Tennſtedt, Bez. Erfart.

Hauslehrer(in)
ev., ſür Lyz.-Sertapenſ.
Engl ſch) zu ba d gen.
Aeußerſte Gehalis ord.
Zeuoniſſe, Bild an

Förſterei Bockum,
Kieis Lüneburg.

Stellengeſuche

Chauffeur
Wonteur ſucht Stellung
ür Per'onen- Lieſer-
oder Laſtwagen. Führer-
ſchein mit ſämmtl. Klaſſen
Gelern ter Autoſch oſſer
und Elektriker, leoig.
25 Jahre alt, dauernd
im Fach. Mit nur
uten Zeugn ſſen und

Referenzen. Bedin
gung nur gute Dauer
ſtelluno. Off. unte
M 22345 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Junger Värogchilfe

ſuchn Beſchäſtioung im
Büro Angebote erb
unter C 22336 an die
Exp d. Zia.

Ehrlicher Mann, 45
Jah. e, rüſtig, vie ſeing
eingeſtell, auch Geſchäft
kuiſcher, ſucht

Stellung
Evt!. nebenbei Sani-
ätsdienſt. Offert. unt

„Mery* poſtl. Neu
mark, B zirk Halle S

Junger Tiſchler
jucht Stellung mit Koſt
und Logis. Offerten
erbeten an
Suaßburg, Hohenleina.

ma

Chauffeur
28 Jahre, ledig, Füh
rerſchein 1 bis 3b, ge
leinter Schlofer, zuver
läſg, nüchtern, ſpricht
pani ch, Ia Zeuse niſſe
oorhanden, ſucht Stel
lung. Offerten unterB 5 3644 an die Exp.

dieſer Ze'tung.
Konſtrukteur

ſauberer, flott Zetchn..
jucht konſtrußtive oder
zeichneriſche Heimarbe t
allcr Art. Gefl. Offert
erb. an O Lohſe, Habe.

Ludwig Wucherer
Str. 31. 3 Tr.

Angehender

Landwirt
30 Jahre, ledig., ein
vandſreie Per önlich
keit, möchte ſich auf
kleirem, beſſerem Gut
tag allen vorkommenden

rbeiten vervollkommn.
Fleißige Mitarbeit wird
zugeſichert. Ange ote
nier K 22313 an de
Exp dition dieſen Zeita

Konditor
uſe Zeugn ſſe, ehrl ch
ne fleißig, ucht Stel

lunz. Gehalt Neben
ache. Offerten vunte'
W 3049 an die Exped
teſer Zeituvg.

Bürogehilfe
(Stenoiyp ſt) ſucht
S ellung, auch nach
answärts. Angeb. erb.
unter B !8 6 an die
Geſchäſtsſtelle d 3

Ab ebauter
ho, beamter

ſucht Vernauensſtellung

Aiter 54 Jahre. keine
Verſicherungsbeiträge.
Offert. unter X 22333
an die Exped. d. Zta
Vandwütsſohn, 23 J.
von Jugend auf im
Fach täug, ehr energ.
u. ordnungs teb., Land
wirt ch. Schule ab vioie t

ſucht zum 15. Mäz
oder 1. April Stelle als
Verwalter

auf einem 4röß. Gute
Bin m allen landw
Arbeiten nd Maſchinen
beſtens vertiaun und
cheue keine Ubeit.
We.te Angeb. find zu
richt. an Jakob Sieffan,

Hanau Ma u),
Herrenmraße 17.

Schmied
welcher Oſtern die Lehre

ver äßt ſucht Stellung
als Schm'ede eelle zur
weiteren Ausbildung,

W Bilmer,
Wo feruedt bet Alſted

Freiſchweizer
na onal geſinnt, ucht
Stellung zu ſofort oder
15. Januar zu einem
Viehbenande von
20 Wilchtühen und
Jungvieh. Bin 24 J.
alt, 8 Jahre im Ber f.
Gute Zenganiſſe vor
handen. Offerten unten
U 2814 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Gelernter Schmied

Führer chein 3d) ucht
Lt. llung als Cyhauffeur,
ſicherer Fahrer, gute.
Wagenpfleger, noch in
ungekündigterSullun
zum 15. oder1. Febr. Zu erfr. be

Frau Koſchelny
Doinmitich.

Suche für meinen
Sohn, 17 Jahre, Lehr
ſtelle als

Schweizer
Anfragen erbeten an

Hermann Siebert II.
Hoh ſtedt b Wallhaujſen

Suche zum Feb.
oder ſpäter Stelle als
Kuh oder Schweine-

fütterer

Offerten an
Friedr. Bujock. Siers
leben, HenſtedierStr. 31.

J 23Junger Bäckcegeſelle

ucht Stellung. An e
bote erb. u. A 12806
an die Geſchäftsſtelle
d Zta.

A ltere, verheiratete
le ne Familie
Gärtner, Förſter

Fiſcher
mit reichen Erfahrung.
auch für jeden andern
Vertrauensp., beſte
Zeugn ſſe u. Empfehl
ſucht Stellung. Gefl
Anſch'ifien C. Hofflen
Großböhla bei Dahlen

in Sachſen

Verheirateter

Schweizer
mit Lehrburſchen., ſucht
Stellung. Dauerftellg.
bevorzugt. Angeb. ſind
zu richten an Hans
Schmiedel, Rahna bei
Lützen

Jung. Mann
ſucht Stellung als
Silberwäſcher oder
K pferputzer. Angeb.
eib u. A 12805 an die
Se chäfteſtelle d. Z'a.

Junger, tüchnger
SchmicdeGeſelle

e re

erſahren in ſämt ichen
zraph'e und Schreibma

Kontoriſtin
Büuoarbe ten, Stenv

ſchine, fle ßig und uner
müdi ch, ſucht Stella. b. beſcheid. Gehalisan prüch.
Beſte Ze qmiſſe. Offerten erbeten unt. F22339
an die Erpeditton dieſer Zeitong

räu lein

aus gutem Hauſe ſucht
Tängkeit.

Lone Gaudig
Oranienbaum (Anhalt)

Fernruf 18
Junges I7 ähriges

äöchen
vom Lande ſucht Stel
ung Gutes Zeugnts
vorhanden. Offe ten an
Onuo Berer, Roihen
ſchirmbuch b. Ets eben.
S che für meine 16-
jä nice Tochter

Stellung
im Prioathaushalt zum
15. 1. oder 1. 2. 1927.

Schochw tz d. Gorsleben
Aeltere, perſek. e

Gutsmamſell
ucht Wirkungskreis
auch in der Stadt. An
qge ote erb. u. B 1923
an die Geſchäſtsſtelle
d. Zia.
Junge Norddeutſche
ſucht ſofort oder ſpä er
Siellunq als

Haustochter
Nicht unerfahren im
Kochen, Hausarbeit u
Nähen. Taſchengetd
erwünſcht. Offerten an
G. C aufen. Bütumt. H.,

Buchd uckerei,
A. skun t erteilt

R. Plötz, Halle, Kohl
ſchütterſtraße 7 p.

Mädchen
18 Jahre, welches ſcho
n Stellung war, ucht
Stellung im Haushalt.
Werte Off unter 100
an die Agentur der
Allg. Ztg., F. L. Schmidt,
Kelbra a. Kyffh.

Gebiidetes
Virſſchaftsfräulein

30 Jahte, juch ſelb
ſtändit en Wirkungs
Kreis n Thüringen ode
Umaebung 'otort oder
pä er. Wür' e event!
Lertnetung übernehmen.
Angebote erbeten unter
P 1668 an vie Exped.
dieſer Zeiung.

Mädchen
19 Jahre alt, welches
mit Kndern umzu ehen
verſteht, und im Haus
hau erfahren ft, ſucht
um 15. januar oder
l. Februar Siellung. An
gevote an

Frau Elſa Heſſe,
Rothen ch rmbach.

Jg. Mädchen
uch t Stellung zum

15. Januar. Zeuan'ſſe
vorhanden. L Ka er

Suche Stelle
m beſſere Küche zu

erlernen, in Peyſion
oder Hotel zum 15. Jan.
Kochkenntniſſe vorhand.
Zahle eventl, zu.

Elsbeth Deöge.
Lüikerwiſch, Poſt Lan'.

Junges Mödchen

Weck enb.), ſucht für
ſofort Siellung in befſſ.
vwaushalt dei auter
Behandlung und etwas
Behalt. Angebote an
Schließi. 90, Jimenau

(Thüringend.
Junges Mädchen,

20 Jahre, ſucht 1. Fe
bruar Stellung a s
Stubenmäoöchen

oder im Privathaushalt
Erna Parck, Eisleben

Borngaſſe 20.

Junges Mädchen
6 Jahre. mit Feugnis,
ucht ſofort Stellung.

Eiiſabeih Sudor,
Kloſtermansfeld,

Wilhelmſtr. 1.

Ehritches Mädcho
vom Lande, 19 Jahre
ait, juch. Stellung als
hausmäöchen
um 15. Januar 1927.

Offer en an
Auguſte Ehrich, Agentur
der Allgem. Ztg. in

Kloſtermanesefeld.

Fienſtedt, Be Halle

ung als
Hausmäoöchen

aufs Land oder nach
Halle. Angeb. erbitte
Fuieda Heintke, E per
ſtedt bei Schraplau

Suche für meine
Tochter, 18 Jahre alt,
vom Lande,

Stellung
in Halle oder Umgegd.

Fr edrich Othmer
Garubach bei Wiehe n

Thür n. en

Anſtändiges Mädch e n,
16 Jahre alt das ſchon
ucd ent hat, ſucht zum
15. Ja uar od. 1 Fe
bruar Stellung als
Hausmädchen

Gütes Zeugnis vor
handen. Off. erbeten an

Wilhelm Hilmer.
tnierröblingen a. See
Aſendorferſtr. Nr. 1, 4,

Junges Mäochen, 18
Jahre all, weiches das
Kochen erlernt hat und
einen bürgerl. Haus-
halt ſe bnändig führen
gann, ſucht zu ſo on
oder zum 15. Januan
Stellung als

Veiköchin oder

Alleinmädchen

Gefl. Zuſchriſften ſind
zu richten unt A128(8
an die Geſchäf stelle
Kinderliebes, ordenn.

Mädchen
17 J. ſucht Stellung.
Angebote erdittet
Frieda Holz, Gerbſtedt

Luthenſt. aße 15.

Virtſchaftsfräulein
oder Sütze aus beſier.
Familie. Norddeurſche,
uch baldmög'. Stellg
Gefl. Angebote erbeten
inter A 12788 an de
Geſchäftsſtelle d. Zig

Geb. Dame
25 Jae alt, m. lang
jähriger Büropraxis,
arbeitsfreudig, mit aus
geſprochenem Geſchäts
int r ſſe, Sieno raphie,
Sch eibmaſchine. ſowie

allen Büroa beiten
beſtens vertraut, ſucht
Stellung für ſofort oder
päter. Freundl. An
gebote erbeten an

Anna Nabaſzek,
Berlin NW 2l,

Jonasſtr. 4.
Veſſer. jung. Mädel

20 Jahre, ſchon in bei
ſerem Hauſe ältg ge
weſen, mit Kochkennt
niſſen, ſucht zum 15.
oder 1 2. Stellung in
k derloſ. Haushalt bei
Famil enanſchl. Wer e
Offerten mit Gehalts
ingaben unt poſliagernd
Zappen orf ber Halle
(Saale).

Gebilö. Dome
ev. 83 Jahre, mit ruh.
(reundlichen Weien, per
teßt tn der Führun.
eines guten Haushalts
ſowie im Schneidern,
tehr Kind ried. ſucht
anderen Wirkungskreis
in nur qu em f auen-
oder mutterlojen Hauſe.
Erſte Zeugniſſe und
Reſerenzeu zur Ver
ügung. Offerten F G

dei Dön icke. Düſſerdorf,
Lindenſtr. 261

Junges Mädchen

ſucht Oſtern 1927 Lehr
ſtelle im 2 üro. Offert.
unter U 2812 an
de Expedition dieſer
Zeitung.

Suche für meine
Nichte (Vollwarje
15 Jahre alt, Stellung
als

Kochlehrling
auf qrößerem Gute oder
in beſſerem Haushait,
etwas Taſchengeld er
wünſcht. Offerten ab

FFrieda Biermann,
O. ſte b. Friedehmg a. S

Kräftiges, 17jähriges

Mädchen
vom Lande, ſucht Stel
ung für Küche und
Haus. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Offerten an
Frau Reinhardt. Halle

Gr. Brunnenſtr. 25

253]

17. jähriges Mäochen
ucht Stellung im
Haushalt

wo es ſich im Kochen
mit ausbilden kann,
Offert. erdittei Paula
Kindler, Helſa bei Ers
eben, Fedeimarkt

ucht Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhanden. 29 Jahre. mit allen häuslichen Arbeiten ver
Äng b. erb. o. A 1280 naul, ſacht Stellung in ruhtgem Hausha t. wo
an die Geſchäfteſtelle ſie ſelbſtändig arbeiten kann. Offerten unter

d. Zig. P 22331 an die Erp. d Zta.
Ausgebildete J es Mädchen 161 Aelleres

Wochenpflegerin Jahre ait, ſucht Siel Fräulein
Mitte 40 ehrlich, flei
ßig, ucht Stellung
Off. unte N 22446 an
dis Exped. d. Zeitung.

Mäd hen
17 Jahre, vom Lande
ſucht Anfan sſtellung.
Taſchenge d erwünſcht
Offert poſtlag L. P. 150
Obenröblingen a. See.

Zu vermieten

Laden
in verm'eten.
Halle, Mittelwache 5, p.

Laden
Halle, Hermannſtr. 17
zuka 25 qrn, f. Schau
ſtellung, Möbvelunter.
ſtellen uſw. zum l. 2
Näheres 2. Erage

Möbl. Zimm.
el, Licht, Klav er, an
Herrn zu verm. Halle
Bandenbarger St. 2 p.

Großes, freundliches
ſehr behagliches, möbl.,
neu hergerichtetes

Vorderzimm.
elebtr. Licht Kache o en
ſoſort an cebude e, be
ufstätige Dame oder
He rn zu verm. Hale,

Reilitraße 22 3 Tr.

n gutem Hauſe an
Dame zu venrm'eten
22 Mk, Kag eloſen,
Doppe fenſter, el. Lcht)
Halle Wetnnver St 23 o

Fein möbl.

Zimmerzu vermieten
Halle Ceeilienſti 100 1

Freund ich möbtertes

Zimmer
e ektr Lcht, an Herrn
zu vermieten.
Halle, Hochſtr. 5 III r.
am Ranniſchen Platz.

Mietgeſuche

Laden
n guter Geſchäftsſage,
per 1. April zu mieien
grucht. Off. urte
513 an die Exp. d. Z.

Laden
für Gemüſegeſchäft
paſſend, in guter Lage,
mö ichſt mit Wohnung,
ſo ort zu mieten geſucht.
Offerten unter L 22344
an die Expedition dieſ.
Zeitung.

bis ß-Zimmerwohn

eſucht. Zum Tauſch
ſchöne 5Zimmerw'ohn.,
Aodvokatenweg, vorh.
Off. u. Y 3511 an die
Exp. d Zig.

Wohnungstauſch!

BHiete 3 Zimmer, Küche.
Nähe Bahnhof

Suche desgleich l. bis
2 Etage Off unter
M 5993 an d. Exp.
d. Zig.

Wohnung
Stube, Kammer und
Küche auf zo'e Karte
geſucht. Karl Lan er,

Halle, Königſtr. 57.

Suche eine ähnliche

Wohnungstauſch
Halle-- Leipzig

Biete in Leipzig. Nähe des a nengartens,
eine ſbne 5-immer- Wohnung mit Bad. J.
Kl. Baikon, Garten und Zuber ör. F M. 50.

Wohnuna in Halle.
Offenen unter U F 9608 an Rudolf Woſſe,

Halle, Büderſtiaße 4

2 möbl.

Landb
a'tes Geſchät, wegen

an die Exp. d. Ztg.

Janges kinderloſes Ehepaar (Dr. phil.) ſuch

Zimmer
mit Küchenbenutzung zum 1. Februar in qutem

Hauſe. Off en mit Preisangabe unt. Y 3512
an die Expedition dieſer Zeitung.

Grundſtücksmarkt
Verkaufe ofort meine

äckerei
Uebernahme des elter

lichen Geſchäfts. An ahlung 3000 bis 4000 M.
Vermimner verbeten. Offerten unter H 22341

ventar, zu ve. kaufen.
e nkunft.,

Gutsverkauf!
Altershalber 48 Morgen Land, davon 10

Morgen Wieſe, gut lebende m und toſem Jn
Anzahlung nach Ueber

Der Beſitzer Karl Jen ſch l, Weidenhein
Kreis Torgau

Jnnjes ſtrebſames Ehepaar ſucht gutgehende

Bäckerei
(auch Kaffee oder Konditorei) in Stadt

Werte Angeb, unt. 999 poſtlagernd Jena Thür.

ſucht.

Grundſtück in Halle
bebaut oder unbebaut, evil. mit Bahnan-
ſchluß v. 3000 4000

Preis urd Nähere unt. r B. B
9604 an Rudolf Moſſe, Halle B. üderſtr. 4.

qm zu aufen ge

u. Gar en zu verkaufen
n e

r.

Krankheits wegen ver
kaufe ich meine

Grundſtücke
beſtehend aus Wohn
haus, Bäckerei, Sta'
ung, Scheune, wei
Morgen ernkl, Wieſe
und Worgenartenland für den
Preis von 9000 Mk
Fr. Galle, Bahnedorf
Poſt Herzberg (Elbe),

C 7
Wohnhaus Wohnhaus

mit Scheune, Stallung aut erha ten mit Kl.
Laden, bei 10000 Mk.
Anzah ung jſoſort zu
verk. Off. u. P 1664
an die Exp. d. Ztq

Schönes ma ſives

Landhaus
S1allung, Obſtga'ten,
3000 Mk Anzahlung,
zu verkaufen
Golbitz bei Könnern,

Saale.

Drogerie
vt. mit Grundſtück (od.
Laden) zu Kauſen geſ.
Erange do e unter

Kreis Schweinttz. 4968 an die Exp,

Fidl möbl. Zimmel

e

h

e

e
h

e
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Zulaſſung von Kraftfahrzeugen.

Ab 1. März durch die Landräte oder Polizei
verwaltungen.,

Die Ausſtellung der Zulaſſungsbeſcheinigungen
und Führerſcheine für Kraftfahrzeuge hat ſchon
ſeit längerer Zeit lebhaften Klagen Veran-
laſſung gegeben. Die zur Erlangung dieſer
Scheine noiwendigen Förmlichkeiten, ſowie die
vielfach beobachtete lange Bearbeitungsdauer
ließen eine Reformation wünſchenswert erſcheinen.
Deshalb iſt durch einen Erlaß vom 26. November
beſtimmt worden, daß
ab 1. März 18927 die Tanga der Kraftfahrzeuge
und die Erteilung Entziehung der Fahr
erlaubnis den Landräten, in Stadtkreiſen den

Polizeiverwaltungen übertragen wird.
Das Verfahren bei der Zulaſſung eines Kraft

fahrzeuges wird ſich mithin ſo geſtalten, daß die
Landräte (in Stadtkreiſen die Polizeiverwal-
tungen) den Antrag prüfen, das Fahren in die
Liſte (Kartei) eintragen, die Zulaſſungsbeſcheini
ung ausfertigen, dem Antragſteller die Er
ennungsnummer mitteilen und ſodann den An-

trag mit der an gar we lagung an das zu
ſtändige Finanzamt weitergeben. as Finanz-
amt wird nach Ausfertigung der Steuerkarte den
Zulaſſungsantrag mit der Zulaſſungsbeſcheinigun
und der Steuerkarte dem Landrat (Polizeiverwal-
tung) zurückſenden und gleichzeitig an den Antrag
ſteller eine Zahlungsaufforderung richten. Der
Landrat (Polizeiverwaltung) hat den Antrag
ſteller aufzufordern, das Fahrzeug vorzuführen
und dabei den Nachweis von der Zahlung der
Kraftfahrzeugſteuer zu erbringen.

mansfeſd G.
u der Dividendenſchätzung einer Leipziger

Zeitung (8 bis 10 Proz.) erfahren wir von
der Verwaltung, daß ſie dieſer Meldung voll
kommen fernſteht. Ueber den Abſchluß und die
Dividende haben noch keinerlei de hſtattgefunden. Die Bilanzſitzung des Aufſichts
rats dürfte nicht vor April ſtattfinden.

Aus dem Burbach-Konzern.
Der Ausbau der beiden Kaligewerkſchaften

Baden und Markgrä ler in Bug ingen, die be-
kanntlich zum Burbach-Konzern gehören, macht
weitere Fortſchritte. Die Gewerkſchaft Baden
verfügt zurzeit über eine Tagesprodukt'on von
etwa 3000 Doppelzentner. Der Schacht Mark-
räller iſt abgeteuft, mit der Erſtellung desForderturme wird demnähſt begonnen. Die

Belegſchaft beider Werke beläuft ſich zurzeitauf 360 Mann. Na ertigſtellung der Bau
arbeiten für die endgültige Tagesproduktion
von 12000 bis 15000 Doppelzentner wi d
eine Velegſchaft von 450 ann beſchäſtigt.

Roſitzer Fucker-Raffinerie.
Wie wir erfahren, iſt der gegenwärtige Be

ſchäftigungsgrad gegenüber dem Vorjahr erheb-
lich beſſer, weil die Rübenernte im Bezirk des
Konzerns weſentlich größer war als im Vorjahr,
das eine ausgeſprochene Mißernte gebracht hatte.
Ueber das Ergebnis des abgelaufenen Geſchäfts
jahres läßt ſich noch keine Mitteilung machen.

Maſchinenfabrik Sangerhauſen A.G.
Aus einem Reingewinn von 156 808 (99 480)

Mark verteilt die Geſellſchaft für 1925/26
6 Prozent (i. V. 4 Prozent) Dividende.
Jn der Bilanz erſcheinen u. a. Vorräte mit
289 660 (311 347) M., Buchforderungen (Bank-
guthaben) mit 1519 805 (1 422 994) M., anderer-
ſeits Buchſchulden und Anzahlungen mit 355 490
(412 652) M. Jm Geſchäftsbericht wird aus
geführt, daß die ſchwierigen Verhältniſſe, unter
denen beſonders die Zuckerinduſtrie zu leiden
hatte, auch auf die Geſellſchaft nicht ohne Einfluß
geblieben ſind. Jmmerhin könne der Verlauf
des vergangenen Geſchäftsjahres als befriedigend
bezeichnet werden. Für das laufende Geſchäfts
jahr kann mit einer erhöhten Beſchäftigung ge-
rechnet werden.

Berliner Börsenkurse.
Ka vrow e Kurt row 5

Aus

4. 1.

Magdeburger Vank A. G. in Magdeburg.
Jn der außerordentlichen Generalverſamm-

lung wurde ge en die Genehmigung der Liqui
dationsbilanz vom 3. Juli 1925 und die
Entlaſtung von Porſtand und Aufſichtsrat,
ſowie gegen die Genehmigung des Rechnungs-
abſchluſſes vom 3. Juli bis 31. Dezember
1925 und die Entlaſtung des Liquidators
Baſkſch und den Aufſichtsrat ſcharfe Oppo
ſütion gemacht. Schließlich wurde alles mit
52 613 Stimmen gegen 2668 Stimmen bei
50 Stimmenthaltungen e und die Ent-laſtung ausgeſprochen. Die ppoſition gab
nach jeder ſtimmung Proteſt zu Proto-
koll. Der Verluſt der Bank e ſich vom
3. Jult 1925 bis Ende Dezember 1925 von
728 452 auf 1088 659 RM. erhöht und be-
trug nach dem Bericht des Liquidators am
31. Oktober 1926 rund 1 300 000 RM.

Zimwermann Werke A.-G., Chemnitz.

Die Verwaltung teilt mit. daß die Sanierung
des Werkes nunmehr vollkommen durchgeführt
iſt. Der eingelegte Proteſt iſt zurück-
gezogen. Das Aktienkapital von 4,22 Mill.
Rm. iſt im Verhältnis von 20:1 zuſammengelegt
und auf 840 000 Rm. wieder erhöht worden. Die
Geſchäftsausſichten für die nächſten Monate
werden von der Verwaltung nicht als ungünſtig
betrachtet.

C

Fuſion in der Hochſeefiſcherei.

Beſprechungen über den Zuſammenſchluß der
Cuxhavener Hochſeefiſcherei A.G. und
der Deutſchen Seefiſcherei A.G. in Cux-
haven ſind abgeſchloſſen. Die Aktien der Deutſchen
Seefiſcherei werden im Verhältnis von 3 zu 1
gegen neue, ab 1. Juli 1927 dividendenberecht'gte
Aktien der Cuxhavener Hochſeefiſcherei umgetauſchi
Jnsgeſamt verfügt die neue Geſellſchaft über einen
Schiffspark von 104 Schiffen.

Zur Bierpre Serhöhung.
Von dem Spitzenverband der norddeunt'ſchen

Brauinduſtrte, dem Schutzverband er
Brauereien der ehemaligen Brauſteuergeme'n-

felle war gut beſucht. Der Verkauf ging flottLonſtaiten wobei die Preiſe für Kalb- und
Schaffelle einen Preisaufſchlag von zirka
3 Proz. erfuhren. Erzielte Preiſe in Pfennigen
pro Pfund: Großviehhäute, leſchte bis zu
29 Pfund: Ochſen 81, Rinder 81, Kühe 64,
Bullen 81, Fe,ſer, ohne Kopf 90, mit Kopf
83,75, Kalbfelle, leichte ohne Kopf 128,25 b
136, mit Kopf 116 bis 120,25, ſch vere ohne
Kopf 131,50 bis 133,25, mit 2 119,50
bis 120,50, Sch iffelle, vollwollige bis 72,
h e 71,75 bis 72,25, kurzwollige 71,25
is 74,75, Blößen 60 bis 62. Die ebenfalls

t37 Verſteigerung gebrachten Kaſſfeler le
rachten etwa um 5 Proz. höhere Peiſe.

Steigender Kaltfabſatz im dezember.

Von unterrichteter Seite wird der Kalbli-
abſatz im Monat 1926 auf an-nähernd eine Million gen der Aus
landsabſatz auf etwa 500 000 Doppelzentner)
geſchätzt, d. h. alo, der Kaltabſatz für De-
zember 1926 würde die r ſern für den
entſprechenden Monat des Vorjahres um etwa
400 000 Doppelzentrer überſchreiten. Be
merkenswert iſt, daß auf Grund der bereits
vo l egenden Beſtellungen die für Januar
1927 zu erwartende Verladungs-
menge ſyndikatsſeit g 1,5Mill. Doppelzentner Reinkalt (ge-

en rund 950000 Doppelzentner im
anuar 1926) geſchätzt wärd.

Das Ende der Teviſenbeſchaffuncsſtelle,

Die n G. m. H.,deren Antetle ſämtlich in Händen des Deut-
ſchen Reiches find, tritt mit Wirkung vom
1. Januar 1927 in Liquidation.

Deutſche Ton und Steinzeugwerke. Den Deut-
ſchen Ton- und Steinzeugwerken in Charlotten-
burg, die bereits vor dem Kriege ein eigenes
Unternehmen in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, die General Ceramic Company in
New Jerſey, beſaßen, iſt, wie aus Verwaltungs-
kreiſen mitgeteilt wird, es nach langwierigen Ver-

ch ft E. V., Berlin, werden wir zu dem Be
ſchluß des Verbandes Rheiniſch-Weſtfäliſcher
Brauereien, der nur eine Bierpreiserhöhung
von 2 RM. vorſieht, darauf hingewieſen.
daß bei Duſch ührung dieſes Beſchluſſes die
Preiſe in Rheſnland-Weſt a en trotzde immer
noch 2 bis 4 RM. über den am l. Januar
1927 in Wirkung getretenen Preiſen des
übrigen Gebietes der ehemaligen Brauſteuer-
gemeinſchaft liegen. Jn Ergänzung dazu er-
fahren wir, daß die Preiſe in Rheinland-
Weſtfalen vor dem 1. Januar 1927 36 bis
38 RM. gegenüber 32 RM. je Hektoliter in
den übrigen Teilen des Gehietes der ehe-
maligen Brauſteuergemeinſchaft betrugen.

Mitteldeutſche Häuteauktton.
Die in Leipzig abgehaltene mitteldeutſche

handlungen mit den jetzigen Majzjoritätsbeſitzern
dieſes Unternehmens gelungen, ſich die maßgeb-
liche Aktienbeteiligung und damit den Einfluß

auf die Geſchäftsführung des amerikaniſchen Unter
nehmens wieder zu ſichern. Einer auf den 25. Jan.
1927 einzuberuſenden Generalverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden, das Aktienkapital bis um
3 Mill. auf höchſtens 10 Mill. M. zu erhöhen.
Das endgültige Ausmaß der Erhöhung, Ausgabe-
kurs und die ſonſtigen Modalitäten der Begebung
der neuen Aktien ſollen von der Generalverſamm-
lung feſtgeſetzt werden.

Die Jntereſſengenreinſchaft der Juduſ'rie hat
wegen der Erhöhung des Preiſes für Rohjute
die Fabrikatpreiſe erhöht, und zwar für ſüd-
deutſche Ware um 3,50, für mittel- und nord

Häuteauktion von ſächſiſchem (Leipziger) Ge- deutſche um 2 M. pro 100 Kg.

Vorlurse cer Berliner Börse vom 6. Januar
Allg. Dt. Credit] es 37 Blin.-Karlsr. Ind. 112 50 Feldmühle Pap. 167 7. Linke- Hofmann. 69 75 1 Sachsenwerk 13 5
Bk. el. Werte To. 60 Berl. Masch. 126 25 Felten-Guille 164 Ludwig Loewe 269 0] Salzdetfurth 195 87
Bank ſür Brau Bingwerke 45 Gelsenk. Berg. 162.56 C. Lorenz 128 72 Sarotti o OBarmer Bankv. 179.75 Bochumer Guß 182 72 Ges. el. Untern. 192.75 Mannesmann 211.25 Scheidemandel 32.75
Bayr. Hyp Bank 215.00 Buderus 117.50 Goldschmidt 1415 Mansfeld Bg. 1439 0 Schles. Bg. Zink 143.75
do. Vereinsbank 212 50 Busch Waggon 90 75 Hackethal l3.0 Metalibank 182 01 do. Elek. Lit. B s 37Berl. Handels 201 Charl. Wasser 134 o Hbg. El. Werke 160 25 Alotor Deutz 4975 do. Textil 73.62
Commerzbank 225.10 Chem. v. Heyden 137. 00 Hammersen 124 6 Nationale Auto 115 50] Schneider. Hugo 97 75
Darmstadthank 271.51 Conti Caoutch. 112.90 Hansa Llofd 75.00 Nordd. Wolle 1651.80 Schub. -Salzer 245. 00
Deutsche Bank Daimler Motor 97.50 Harpener Berg 191.5 J Oberbedarf 126.0. Schuckert El. 167 25
Diskontoges. 185.72 Dessauer Gas 185.25 Harimann Msch. 485 2 J Oberschl. Koks 149 87 Siegen Solingen 69 56
DHresdner Bank 103 25 Di. Atl. Telegr. 19 00 irsch Kupfer 11120 Orenstein 87 Siemens-Halske 204 50
Mitteid. Credit 184. Dt. Luxemburg 182 50 Hoesch Stahl 78 00 Ostwerke 749 Stettin Vulkan 79.87Oesterr. Credit Dt. Erdöl 18.00 Hohenlohe 26 4. Phönix Berg 132 75 Stöhr Kammgarn, 168 (0
Reichsbank Di. Kabelwerke, 117.87 Holzmann 173 25 Pöge Elektro 118.0 Thüringer Gas 135 5Wiener Bankv. 68.10 Di. Kaliwerke 13) 5 IIse Berghau 285. 00 Poſyphon 37 80 Leonhardit Tietz 120 80
Schultheiß 300 Di. Maschinen 120.75 Kali Aschersl. 161 87 Rhein Braunk. 2 0.00 Transradio 148 50
Accumuſator T 75 Di. Eisenhandei 24 75 Karlsr. Masch. 46.62 do. Elektro 162.6. Verein. Glanzst, 360 00
Adierwerke 116.75 Dynamit Nobel 16. 2. Klöcknerwerke 165u 8. Rheinstahl 20 75 Ver. Schuhfabr. 78 0
Allg. El. Ges. 129 E. Licht-Kraft 163. Köin-Neuessen 182. Rh.-Wstf. Elektr. 137.20 Ver. Stahlwerke, 154 60
Aschaffenburg 175 0 El Lieferung 166 Gebr. Körting 123 2 J do. Spreng Logel Telegr. 112.
Augsb.-Nürnb. 146. 00 Essen Steink. 195. Krauß Co. Rhenania 75.00 Westeregeln 168 50Basalt 97 00 Fahiberg-List 146.50 Lahmeyer 150.25 Riebeck Montan Wolf Masch, 72 75
Bergmann El. 163.90 1 Farbenindustrie 344 5 J Laurahütte 82. 0 I Rütgerswerke 142 87 I Zell Waldhof 241 25

Freunölich.
Berlin, 6. Januar. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Erörterungen an der Börſe waren faſt aus
ſchließlich von der Geſtaltung des Weltmarktes in
der letzten Zeit beherrſcht. Bei Bankaktien war
eine Aufwärtsbewegung mit Rückſicht auf die
ſtabile Dividendenpolitik zu bemerken.

4

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 6. Januar.
Hafer, gut 205--216, mittel 196--204; Winter-
gerſte, gut 204—-215; Gerſte, gut Futter
weizen gelber Platamais 194—196; kleiner
Mais 214—-218; Roggenkleie 126132; Weizen-
kleie 134—142. Tendenz: freundlich.

S

Hallische Börse vom 6. Januar
IIIIIIIIIIIIIIIII2eyre Vo es nennt V 143Allg. D. Cred. 167 164 6 j Ha o Asls 155 155 6

Hafi ankr 165 165 HalleH ettet 62 G 1768.50Gew u Hdlsb 74 72 Hahn e Bauch 164 184 d
Landeredithb. 103 e 103 tie Röbren 72 r 22 06
Zörv ſank 71 Enge bard br 173 172Krügers all 134.5 Hijädr Mubdi 79 75vanstold 148.5 6 147 orita 48br 15 6 14 6Prebl Brnk.. 2056 210 Gr Jenteseh 69 d 635 6
Hiebeos dion 163 s Keo Je mied 80 80
Wersch WB., 195 1985 Khro ad Zu k SBruox d Nietl 6400 2 Kytfh Hütiel 8706 87 GAmmeaod p 226 250 225 d Lindner 2706 83. 90
Crönw ap 130 127 6 Sohrap Ka kl 53 5650 rCönn Malzt 139 1300 BeNMubie4 80 eEitend Katt 2 62 Vostes 60 B. 55. 51 GrLis B ünn r 18.5 v fo Wo A4Hu n 131 26 50 127 00

Zimwerm 160B 4.90r Zeit aseh.Glauz Zuck 126.5 o 1330 Zucker e 119b6 89
Die Halliſche Börſe vom Donnerstag zeigte

eine uneinheitliche Tendenz, jedoch überwogen die
Kursſteigerungen. Banken lagen feſt, namentlich
Adca und Bankrerein erzielten beträchtliche Kurs-
gewinne. Am Montanmarkte beſtand Nachfrage
nach Kaliwerk Krügershall und Mansfeld. Von
den Jnduſtriewerken erfuhren Zuckerraffinerie
Halle eine ſenſationelle Kursſteigerung von
21 Proz. Auch Veſter und Wegelin Hübner
hatten feſte Tendenz. Jntereſſe zeigte ſich nach
langer Pauſe fü. Moritz Jahr. Ammendorfer
ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort, jedoch über
wog zum Schluß das Angebot. Schwächer lagen
Glauziger Zucker, die von 133 auf 1264 Prozent
zurückgingen, und Gebrüder Jentzſch. Auch Gott-
fried Lindner waren rückläufig. Jm Freiverkehr
wurden Portlandzement zu 115 Proz. gehandelt.

Maxrftkleinhandelsprelſe am 6. Januar
O ein Pfund in Reichsptenntgen:

Taſeläpſel. 15-35 Aal, ſedend .200 256
Kochäpfel 10--25 Schlele 200Tafe birnen e 15 25 Hecht e 160 170
Kochbirnen Ganite o 110 140Tomaten 80 90 Enten 100 130Sellerie Kopf 10- 20 Hühnern 100 110Sp nat e 8 auben Stück 80 110J 7-6 Falonen Stück 300 400We ßkohl 56 Hivwſchfleiſch 60 170Rotkoh 8 10 Rehfteno 60 175Wiſtngkohl 10 Stallkaninchen 100--1 10
B umenkohl Kopf 40 100 Wilde Kaninchen 90 100
Mohrrüben 8 Ztegen fleiſch 640--90Koh radi Kopf 3. 8 a im Fell 100 110
Zwiee n 8 aſen ausgeſchl. 140 16010 Mo kerei utter Sm. 1(0 115Kote Rüben

Bauernutter Sech. 90 105Sawarzwurzel 40
Kade jau 30 Quark 35Her nge Scrotten Sich 10— 230 Käſe Stück 10 15
ück. nge 60 Pflaumenmus 50

Schellfiſch. geräuch. 60 Kanonen 5 6
Seolachs, ae. äuch. 70 Nierenkartoffeln 9 10
Aa geräugert 350- 400 Eier Slückh 15-- 19

Fleiſch und Wurſtpreiſe
auf dem Wochenmarkte

Rindfleiſch Schweinefleiſch:Kochfleiſch 0.90 10 Kamm v. Koteletten 1.40 1,30
Begatenfieiſch 1.(0--1 20 Bauch und ſeltes
Gefrierfle ich 0,70 1,00 Fleiſch 1,00-- 1. 10

Kalbfſleiſch: Schinken 2.40— 2.60
Kochfletich 1.00 1, 10 gekocht 2 60-—2.80
Bratenfleich 1,20 1,40 Zerdelatwur h 2.40 2.60

Hammelſleiſch Spech. geräuchert 1,10 1.20
Kochüeiſch 0.90 10 Blut-u. Lebe:wurn 1,20 1.30
Bratenfleiſch 1,00 1,20 Knack-u. Merwurſi 1,«0 1.60

Hals. den 6 Januar [927.

Die Notierungen U Aktien und Anleihen verstehen stch in Reich mars für 100 Reichsmark

Kurs vow 5. 4 Kurs row 5 4.1.]
(gekennzeiohnet durch hinter der Notierung,,
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tür auf apiermark lautende Aktien und Anleinen in Reichsmark für 100 Vepiermark

Kurs vo 8. 4.7 Kurs vom 5. 1. 4 1.
Deutsche Anleſhen Brauerelaktien
Reichs anl. 23 Wo Bo Eneeſharde 73.00 172.75do. l. 217.35 o enbrauerei 251 00 249.5

do. gr, 100. 00 Schulth. Patzenh. 3 2.00 3060 00
Rehssch. S 9. Leipz. B. Riebeck 143 00 145.do. S. 0-9
do, fällig 24 Industrieaktien 25Reichsa.

1.9.87
150. (0

e

Sparpram. Anl. i. o4 Pr. Korsols

h a. do. Alexanderwerk3 de gdo. Allg. Elektr. Ges.
hnaktien do. do. Vraisenba T „mmendkt. Papier 22.00

77.00 nglo-Guano
95 00 inh. Kohlenw.
65 10 do. do. V z. A
8 00
38 00
15.12“

v 84v c

Aachener Leder
Akkumulatoren
Adl. Portſ.-Zem.
Adler Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwerke
A. G. f. Verkehrsw 192.00

728

T
8282

er

332 3228232

Allg. heinßtechw: L.-Eis. 77.00

Elektr tlochbah:
Halb.-Blb. A. G
Halle-Hettst.
Niederlaus. Eb.

inkerwerke A. G
i nnabg. Steingn
Kugsb. Nbg. Mfl

achm. Ldw
J. Bemberg
Berger, Tiel

ergmann Eleb I
190. erün-Gub. Hutſ 23. 90
200. 00 do. Holzkont

do. Karlr. Ind
168 do. Masch. F

Bochum Guß 181.00
Gebr. Boehler
Borna Braunk. SB3ösperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind
Braunschw. Kohl a. 25 2
Braunschw. Jute 146.00
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C. 1-7.20 12/.0.
Hrown, Bov. G C.
Buderus Eisenw. O
Buseh Opt. Ind.
Busch Lüdensch.
Busch, WVaggon

Hamb. Po-hkett
Hamb. -Sücdam.
tHansa, Dampisch
Kosmos, Damp
Nordotsch Lio

r r

A.
Berl. Handels ge

do, Fiyp.-Ban.
Com,- u. Privath 223 25
Darmst. Nat. B. -64 75
Deutsehe Bank
Disk. Command.
Dresdner Bank 19 00
Ha. Bankverein 183.00 163 0
Reichsbank
Scheieche Banb i

Doenmitzsch Ton

132 09
38.67

163.,75

Eisenb.-Verk.- M. 130 509
Eisen Velbert 36.75
Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft !63.50
Eschw. Bergw.

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl. 192. 20
Etzoldu. Kießling 24.00
Excelsior Fahrr. 148 25

Faber Bleistift 112 75
Fahlb. Saccharin 143.50 139. 00
FalkensteinGard. 99.06
I G. Farbenind. 322 50
Feldmühle Papier 186.80
Felt. Guitſeaume 164 00
FlenderBrückenb. 8 75
Fraustädt. Zuclk. 160 90
reund Masch. 82.87

Friedrichsh. Kali 133. 10
Friedrichshütte 140. 00

10. 12 R. Fristef Co. 102. 72
142 d Fröbeln Zucker 105. 00
174. Gaggenau

do. Erde. 832 00 180. o Gebhardt Co. 111.75
do. Fenstergi 28.75 77 Gebhardt& König
do. G. u. s 23 Gelsenkirch. Berg 100. 75

121 0 do. Ouß
175 Genthin Zucker

GermaniaPortiC. 183 00
129 20 Ges. f. elekt. Vmt. 109. 75
196.00 Gildemeister 1.3.
116. Gladbaeh Woile 00
45.00 GjauzigerZueker es. 00

Gliockenstahw. 60,0 60.es o Gebr. Goedhardi t 00
Th. Goldschmidt 1 46 26
tiallesche Masch. 182 37
Hammersenu. Co. 122 50
Hannov. Masch. 127.2
Hansa Lloyd T.Harburg. Eisen 00
Harb. Gummi 63 50
Harkort Bergw 83 00
Harpen Bergbau 191,50
IartmannMasch. 43.20
echmann A. G. 78.00

d7.

19 12*
239. 0
130.00
142 00

Calmon Asbest 67 87
Capito Klein 19 12-
Caroline Br iank. 429. 0
Carton. Loschw. 132 (0
Chem. F. Buchau 1 42.20
Chem F Grünau 95.50
Chem. v. Heyden 36.00
do. Milch 93..6

do. Ind. Gels. 8. o 00Chrom. Najork 106 00 104.0
Concord. ch. Fab. 92.66 23 00

do. Spinmnerei 123 50 124.75
Cont. Caoutch 116. 7 116 50
Corona Fahrr. 7 00 75 75
Cröllwitz Papier 133. 0 137.
Daimler Motoren 87.10
Deimenn. Lin. i3 2
Dessauer Gas 4Ditech. Atl. Telegr. 98

85.00
29
179 80
9t 75

18. 50

do. Lin.-Fiansa 198. v
do. Maschinen 19. 25
do. Post-u. Eis.
do. Schachthbau 5335
do. Spiegel glasdo. eitrehg 200
do. Tel. u. Kab, 34.00
do. Ton- u. Stz. 1509.

do. Werke edo, Wollwaren .25
do. Eisenhdi, 23.25 9340
do. Metallhdi, 130 00

07 397 75Donnersmarckh. 139 00
Doering&Lehrm. 91. 060

Eilenburg Kattun 84 00

Hilgers Verzk.

87 75
260.00
23.01

1117.60
10t 00 102.00

110.00

es 25
i. 75269 00 207 50

117.72 15.00
i.

1425 13.7do 72. 50
181 75 183.00ici. do 160 78

107.00 107.00
12354 124.0
14667 14730

i. 1122-53 0 00
138 25 138.87

76 00 72
249 67 259.
133.25 133..0
124.00 122 75

Linke-Hofmann
L. Loewe Co.

Luckau u. Steflen
Lüdensch. Met.
Lüneb. Wachsbl.

i Magdeb. Gas
t do. Bergwerkdo. Muhlen

Mannesmannröh.
Mansfeld A.-G.
Maschtb. Buckau

175. Kappel96.(0 MeeraneKammg.
Niederlaus. Kohl.
Nordd. Wollkaäm

Oberb. Ueber Z.
Obech.-Eisb. Bd.

/8.7. Eis.-Ind.Kokswerke
do. do, Genuß
Oeking. Stahl
Oppeln Portl.-Z.
Orenst. Koppel
Osnabr. Kupfer

z 33 10 Ostwerke
öckner-Konz. 2 157.Köln-Neuess, B. 9 160. 25 r ar

Etweiler 975 T ul. Pintsch 13. 0 134.25
Körbisdorf Zuck. 123 Hittier 38Hebr. Körting 119. o Hlauen Gardinen 2,
Körtinge Fleſt. 12/.00 125.00 Plguen Spitzen 93
ünaurerhütte 88.00 570. Scherei- hPlauen Tüll'u. G. e 7
Lahmeyer Co. 118.25 148 0 Pöge Elektr. 116 00 116 24
Laurahütte 81 00 81. T do. V.-A. I I 0.

119.50Leipz. Gummi 82 00 83.75
1.3 0

97. v 92.76
Ravensb. Spinn.
Reichelt Metall 102.75 100.16
Reisholz Papier 3
Reiz G Martin 84.50 83 5
Rhein. Braunk. 248.85 247 75
do. Schamotte 64.7do Elektr. zität
do. Maschinen 49 00

Hildebrel Munten 78.20 79.00
do. kHolzind.

63.50
Hillewerke 65 75 6.75
Huvert ch r.irsch Kupfertlirschb. eder 120 25
Hoesch Stahlw. 79
Hoffmann Stärke 92.
Hohenlohewerke 26.(0“
Hotelbetriebsges. 167. 00
tHubertusBraunk. 6 00
HumboldtMasch. 55 80
Humboidt Münle 1, 8 75
L. Hupfeich& Co. 32

Ilse Bergbau 262.00
Industriebau 19.7
Max Jüdel Co. 142. O
Jülich Zucker 79.75
Kahla Porzellan 120.50 115 00
C. A. F. Kahlbaum 160.00 S
Kaliw. Ascherslb. 159. u0
Kalker Masch.
Karlsruh. Masch.
Kassel. Federwt.

Rathgeb, Vagg.do. Immobil. 120 00 Rauchw. Waſter
Leipz. Landkraft 10u O
Leipz. Pianozim. 132.
LeonhardBraunk. 149 75
Leopoldsgrube 30 687
Lind. Eismasch. 160. o
Lindbg. Stahlw. 61.00
Lindström A. G. 187.00
Lingel Schuhlfbr. 88.50

131.7.
147.0
118

100.50
0.50

187.0
8 00

*Rheinstahl

Ph. Rosenih. Pz. 135.0

Rütgersw. A. G. 141

Salzdetfurth

Sarotti Schokol. 189 50
SauerbreyMasch. 2.
Saxonia-Zement 23.
Scheidemandel

Schneider.
Schöller,
Schomburgsshn.
Schönebeck Met. 125.

Schubert &SalzerSchuckert Co. 145.30
Siegen-Solinger
Siemens Olasind.Siemens &tjalsſce 29-12
Sinn er A.-G. 60 75
e Stier 2950 69.5 Weh. Weihbent,

Stadtberg. Htt.
Stahl Nölke
Statturt. Chem.

Motoren 89
Co.

Stöhr Kammgarny es 50
Stoewer Nähm.

C. Tack 0EintrachtBraunk. 145,00 133.00 Hedwigshütte 160.(0 Cingner- Werke 120.00 121.75 do. Spiegeigi. Talelgias 115.70 118.00

e 2 50 190. 12
Rh. Wstt. Kalkw 14 (6 140
do. do. Sprgst. 27 00 123.50
do. do,
Rheydt Elektech. 2.909
A Riebeck Mont 181.87

D. Riedel tos.ockstroh-Werie 94. 00
Rocddergrube 822 O 866. 00
Rombacher 13.50 4 25

Teichgräber

Telefon BerlinerTeutonia Misb. 189. b
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas 125,
Gas Leipzig 35 25

do. Zucker
Tittel Krüger 84 50
Trachenbg. Zuck. 43
Triptis Porzellan s 6
Tülltabrik Flöha

Ver. OGlanzstoff. 345.00
Gothaniawerk

W
do. Jutesp. Lit. B

do. Laus. Glas 144 00
do. Mark. Tuch
do. Port. Zem.)

Schimischow 204 0
V. SchuhfBern W.

do. Smyrna- T.
do. St. Zyp& W. 236 0

Ver. Thür. Meta
Vogel Tel.-Draht 111 25
Vogtl. Maschinen
Vogtl. Tull
Volks Aelt. Porz. 47.75
Vorwhl. Portl.-Z. 162. 00

89 do

190 06
12.75

120. 00

157.00

Rositzer Braunk. 123. 22

Rositzer Zucke r

Sachsenwerk 121 75
SachsCartonn, M. 54 00
SächsGußstDöhl. 733 154

Sangerh. Masch. 128

33.(0 32.75
Hugo 35

i i b
66.

Wandererwerke 217.00
Warstein Grub. 162 0
Wegelin Hübn. 139.75

72 25 173.00
75

Kennerehe 103.00 50 L esferegeln Alk. 16/.
Wissner Metall u 6,

l Aer rich uitücop Tieſb.74.87 gon 3 r
otan- Wer22 Weede Maz n 50.67

14 f. 00

97.75 96,25
ſiber 82.75222 00 230

144.75

eitzer Masch.Zig. Vercin. 136.75

do. Waldhot 240 00
Zimmermann- V.
Zwick. Maschin.



Holzverſteigerungen.
8. Januar, 9 Uhr im Gaſthof Burgkemnitz:

80 rm Kiefernſcheitholz, 180 rm Kiefernrollholſz,
50 rm Hartholzrollen.

8. Januar, 10 Ihr im Reſtaurant Spieg ls
berge in Halberſtadt: ca. 2200 Stück Fichten und
Kiefernſtangen.

8. Januar, 10 Uhr im Gaſthaus zu Coßweda:
Brennholzverkauf.

10. Januar, 10 Uhr in Klein-Bregenſtedt:
Buchenbrennholz.

10. Januar, 10 Uhr im Forſtort Oſterholz am
SeggerderKlinzer Wege (Kahlſchlag): Eichen
und Birkenpfähle und knüppel. Treffpunkt am
Kahlſchlage.

10. Januar, 9 Uhr im Hamannſchen Gaſthauſe
zu Kraupa: Rutz- und Brennholzverkauf.

11. Januar, 94 Uhr im Deutſchen Haus zu
Söllichau: Rutz- und Brennholz.

11. Januar, 10 Uhr im Gaſthaus Gericke,
Eickenendorf: 700 rm Birkenreiſer.

11. Januar, 1 Uhr im Hotel zur Tanne in
Wiehe: Brennholz.

12. Januar, 10 Uhr im Gaſthof Memmleben:
Brennholz.

12. Januar, 2 Uhr im Gaſthof zur Sonne in
Doberſchütz: Nutzholz.

12. Januar, 10 Uhr im Reſtaurant Forſthaus,
Thekenberge: Kiefernnutzrollen.

13. Januar, 10 Uhr im Gaſthaus Heidekrug in
Tornau: Brennholz.

14. Januar, 10 Uhr im Reſtaurant Wilhelms-
höhe, Halberſtadt: Eichen- und BVirkenkloben.

14. Januar, 9 Uhr im Gaſthof Burgkemnitz:
ca. 650 Kiefern.

17. Januar, 10 Uhr im Gartenhaus in De
genershauſen: Fichtennutzholz und ſtangen.

19. Januar, 10 Uhr im Hotel zur Weintraube
in Gräfenhainichen: 1400 Kiefern.

435 Konkurſe im dezember.
Nach Mitteilungen des Statiſtiſchen Reichsamts

wurden im Dezember durch den „Reichsanzeiger“
435 neue Konkurſe ohne die wegen Maſſemangels
abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und
120 angeordnete Geſchäftsaufſichten bekannt-
gegeben. Die entſprechenden Ziffern für den Vor
monat ſtellen ſich auf 471 bzw. 128.

Paſſivität des öſterreichiſchen Außenhandels.
Die Paſſivität des öſterreichiſchen Außenhandels

hat ſich im Oktober 1926, gemeſſen an den Ziffern
des Vormonats, ſtark erhöht. Während die Ein-
fuhr mit einem Werte von 255,6 Mill. Schilling
ungefähr wieder die gleiche Höhe wie im Monat

Auguſt erreichte, und den Wert der Einfuhr im
September um rund 30 Mill. Schilling überſtieg,
hat ſich der Wert der Ausfuhr (154,2 Mill.
Schilling) gegenüber dem Vormonat etwas ver-
ringert. Der Einfuhrüberſchuß betrug im Oktober
101,4 Mill. Schilling und überſteigt das außer
ordentlich niedrige Paſſivum des Monats Sep-
tember um 32,4 Mill. Schilling.

Mitteldeutſche Stahlwerke A.G.
Während die Vereinigte Stahlwerke A.-G.,

die bekanntlich durch den Verkauf der Weber-
Werke in Brandenburg an die Mitteldeutſche
Stahlwerke A.G. des Hereinnahme von Aktien
an dieſer Geſellſchaft intereſſiert bleibt, den Abſatz
nach Südweſtdeutſchland, Rheinland, Weſtfalen,
Braunſchweig- Hannover und Nordweſtdeutſchland
(Bremen) regelt, bleibt der Abſatz in Mittel
r der Lauchhammer Weber Handels-

eſellſchaft vorbehalten. Dieſe hat alſo die Pro
uktion der Werke Rieſa und Brandenburg unter

ringen Dabei kommt ihr naturgemäß der
ſſerweg auf der Elbe ſehr zuſtatten, denn ſie

kann auf dieſem die Produktion zu etwa 4
je Tonne nach Hamburg, Kiel, Lübeck und Stettin
befördern gegen 10 M. je Tonne auf dem Land
wege.

Jn Grobblechen, die bekanntlich ſyndiz'iert
ſind. iſt das Geſchäft in letzter Zeit weſentlich
beſſer geworden und die Werke der Mitteldeutſche
Stahlwerke A.G. ſind bis Ende März 1927
beſchäftigt.

Liquidation der Elbeſchiffahrtsvereinigung.
Nachdem die Karkellverhandlungen in der Elbe-
ſchiffahrt geſcheitert ſind, trat die Elbeſchiffahrts
vereinigung von 1926 am 1. Januar 10927 in
Liquidation.

Amtliche Devifenkurſe vom 5. Januar 1926.

Geid Br e Geld Br'e1 Dollar e.209 4.215 1 Pfund Steri. 20.a11 26.063
100 ho Guld. 168 31 168.73 100 tal ten. L re 18.77 18.81
100 franz Frke. 16.58 16.t2 100 jpan Peſet 65.00 68. 10
1C0 ſchwet. Fr. 8123 81 43 1 argentin Peſo 1.131 1.725
100 Belga 58 49 5863 10 finniſcde
100 tſchech Kn 12.45 2 409 WMarkka 10.572 10.612
100 ſchwed. Kr. 112. 6 112.64 100 bu gar Lew 3.028 3.048
100 norweq Kr. 107 19 107 45 1apan en 2.055 2. 59
10i, dän. Kron 112 22 112.50 u braſit. Milreis 0.485 0.489
109 öſtr. Schill. 59 27 59.41 109 ugoſi. O nar 7 407 7.427
100 ung Pengö 3.58 73.76 100 portugq. Esc 21.25 21 575

Wertbeständige Anleihen. PFerlin, 5. Januar
And. Körn -3. Asv en Ldw. b5 a I. d.-Elektr Kohle 14 25 S Hoggenrt »k Berl. 1 I 6.32
J Herhn Roggenw 923 668 55 Sebse. Braunkohl. W
64 t reslauk ohlenw A. [12.20 55 90 do 3 Ause
5P Hektro Mittold Koniel 55 do. do. 4 AusgI Ldk Anh. Rogew. 10 Pr. F dhortbk. G. Pt 40 103 0
54 ir 8kr Hannov Konl 95 do. do Em. 3 108 00
55 ur u Noumärk Koge 8.82 85 do. do Em. 41112 5055 Ldsob. Central-Ro gen 8 68 tig Pr Suchs, läseh G Pf. 100. 6
M Meckl.- c w ggw-A 8.4 85 do. do. do 100. 70
Oldenburg Roggensoweg 36. I 55 ohs. r. G IIn i
5 P Cutrbäd Roggen Pf. 8.61 58ehbles Ideen Rorg.- t 866
55 do. Roggen Komm 9 37 4 Thür er K. kog er 920
53 Pre 16. Kaliwert-Anl 57. Westt. Prov. Kohle 1923 13. 25
52 Prouß. Roggenwortanl 9.0

Berliner Produktenbörſe.

(Jn Goldmart.) Berlin. 5 Januar 1927.
für 100 kg

266 Erbjen. Viktoria 1 00--61.00
Kl. Speneerbſe: 31,00 33,00

Sommergerſte 217 745 Futtererbſen 21,00 24,00
Wintero erſte 192--205 BPelu ſchen 20,00 22,00
wer mark, 179-- 189 Acherdohnen 2100 22.00
Ma s loco Berlin 186 188 Wicken 22.00 26,0
Wer enmeh Blaue Lupinen 13.“0 14,50100 kg 34,50 -37 50 Gelde Luptnen 14,50 19.00
Roggenmeh Seradella 22.50 -28,(0

00 kg 33.5 0 34,50 Kapskuchen 16,40 16.80
Wetgenkßien 13 (0-- 13 25 Lernkuchen 29.80 21 20
Koagenkleie 12,(0 1225 Trochken'chnitze 9,90 10, 10
Kaps 1000 kg S Soyaſchrot 19,0 19.0Leiniagat 1000 kg 7 Ka. eiflocken 28.00 28.50

Metal preiſe in Berlin für 100 kg) vom 5 Jan.
Feſtſtell der Vereinig für die Deutſche Elekt o y kup rnonuz
Eekt.o ytkup'er wire bars ür 190 kg 126 25
Driq.-Hü tenrohzink. Pr d Z nkh Verb nom
Notier der Kommiſſion der Ber ine Metallbörſe für 1 kg:
Raffi aber 99 99 3

U. anme hl JOriginalhütte rohzink Preis m fre en Verkehr 0.65-0.655
Reme tedP.attenz nk o. „ande sudi. Peq, aenyh. O. 6. -0.6075
Vrtatnaihuitenauimtmum 98-99 n ma gek. BI. 2.10

desg.. in Wal oder Drahtba ren 14
BanKazinn, Strausinn Auſtralzinn. in Verk. W.
Hüttewinn mindeſtens W

Re nn cke 98 999 3.40 -3,50Ant mo Ré u us 1,10 1.15Si ber in Barren. ca 900 fein 74.00 75.09
vom JanuarBerliner Schlachtviehmarkt

Auftreb: 1480 Rinder daunter 241 Ochſen 451 Bullen,
7 d Kühe und Färſen 230 Kälber 3092 Schafe 7452
Schwe ne, 1432 AuslandsſTwe ne Preiſe Ochten 1 Kl.
609 62. l 50 55 3. Kaſſe 49 82 9. Kaſſe 43--46.
Bullen 1 Klaſſe 27- 595 3 52—33. 3. 49--51. 4 45 47.
Kühe 1. Kaſſe 48-—52 2. 27- 43 3. 26 20 4. 18--22
Färſen: 1. 88 60, 2. 51-5, 3. 46- 49 Freſſer 40--46

S afe: 1 Kaſſe 54-58 3. 45--52 3. 36 43. 4. 30 35.
Schweine: 1 Klaſſe 2. S 4. 77 8075- 77. Sauen: 72 75. Waxnktoer.auf: Jn allen
Gattungen g'att

Magdeburger Zuckermarkt vom S. Januar.
Pretſe für Weißzucker tkl Sack and Ver raucsſteuet für
20 Ki o ramm brutto für netto ab Vericdeſtelle Maodeburg
Gemah en Me.te be prompier L eierung 7
Januar-März 34.25--24.50, Apri.-Junt 95. 0--35.50
Tendenz Stetig.

Waſſerſtände. bedeutet über, unter Null.

Saale W. F. Elbe W. F.Grochlttz s e l.63 Auß'g 5 126 8
Trotha 5 2.68 4] Dresden 5. 16 (04Bernburg 5. 1.“2 (6 Torgau 5 2.1 08
Ca be, Obep 5. 1.91 9] Wittenberg 5. 3.20 10

Unterp. 5 4181 14] Roß au 5. 42.761
Grizehne 5. 92 O Aken 5. 43.0- 10avel Barby 5 2 3.07Brandenburg Migdeburg 5. 2.. 0 05Oberpege 4. 4 2.2002 Tanger

Unterpeg. 4. 41.960 münde! 4. 4330 21
Rathenow Wittenberge 5. 43.01 15Oberpegel 4. 41.72 Lenzen 4. 42.93 3
Unterpeg. 4. 1.40 5 ömtß 4. 2.

Havelberg 4. 43.02 07] l Darchau 4 l. 698

Veue Bücher.
Die Jlluſtrierte Kölniſche Zeitung, eine Wochen

ſchrift des deutſchen Weſtens, feſſelt ſeit ihrem
kürzkichen Erſcheinen das Intereſſe des Leſenden
und Schauenden durch überraſchend vielſeitiges,
gutes Bildmatertal und durch belehrende und
unterhaltſame Plaudereien aus allen Gebieten
des Lebens und Wiſſens.

Velſagen u. Klaſings Almanach für das Jahr 1927,
Leipzig. Preis 5 Mark Vom alten Goethe und
vom jungen Bismarck. von Lola Montez und Metternich,
von Ludwig Richter und vom Fürſten Pückler weiß
Velhagen u Klaſings Almanach zu erzählen, denn er
iſt in dieſem Jahre ein Biebdermeier-Jahr-
b uch geworden, nachdem er im vorigen rokokomäßig
ausſtafftert war. Novellen, Aufſätze, Gedichte von den
beſten Namen laden z wirklich tiefem Genuß ein
Allerliebſt iſt die Ausſtattung von Erich M. Simon.

AmalthaAlmanach 1927. Anläßlich ſeines zehn
jährigen Beſtehens gibt der Amalthea-Verlag in Wien
einen geiſtig, künſtleriſch und techniſch beſonders wert
vollen Jubiläums-Almanach heraus Der mit einer
prachtvollen OriginalLithographie von O Barſen und
32 ſchwarzweißen Bildtafeln geſchmückte Band enthält
u. a. Originalb iträe von Hermann Heſſe, Prof. E.
Ermatinger- (Kürich,, Dr Reichel (Albertina, Wien),
Prof. Steinmann (Rom), K Kobald (Wien), uſw.
Ferner erſcheinen Abſchnitte aus Werken, die der
AmaltheaVerlag für Weihnachten 1926 vorbereitete. Ein
Buch, das auf jeder Seite von neuem feſſelt.

Deutſcher Heeres- und Marinekalender 1927. Ver
lag „Offene Worte“ Charlottenburg 4. Preis 2 Mark.

Der 7. Jahrgang dieſes beſtens bekannten Kalenders
erſcheint in Taſchenbuchformat mit Notizblock. Karten-
taſchen und Meldekarten. Das Büchlein iſt für Heer
und Marine ſowie deren Freunde in gleicher Weiſe ge-
eignet. Geleitworte des Herrn Reichswehrminiſters und
der Herren Chefs der Heeres- und Marineleitung
führen den Kalender ein.

Mansfelder Heimatkalender 1927. Verlag Ernſt
Schneider, Eisleben Preis 1,35 Mark. Jn dieſem
Jahr iſt es beſonders der Norden des Mansfelder
Landes bis hinauf zu Schloß Falkenſtein. der in dieſemBuche auferſteht zu neuem Leben in Geſchichte und
ſage und jeden Heimatfreund anregt zu neuen Wander-
ahrten.

Entdeckungs fahrten in den elektriſchen Ozean Der
Rundfunk, 7. Auflage, von Slaby-Nairz. Verlag von
A. W Hayn's Erben, Berlin SW 68. Preis 5,- RM.

Ohne ein trockenes Lehrbuch zu ſein, will das reich
illuſtrierte Werk allen am Runfunk intereſſierten
Kreiſen, insbeſondere den Laien die elektriſchen Natur-
erſcheinungen in feſſelnder Weiſe näher bringen und
ihnen die Möglichkeit geben, ihre eigene Anlage zu ver
beſſern und zu ergänzen.

Das eigenhändige Teſtament. Von Rauſchwitz.
7. Auflage. Gebunden 3, RM. Carl Heymanns Verlag,
Berlin 8. Bei dem großen Prozentſatz von
infolge Formfehlern nichtigen Teſtamenten und den
daraus für die Hinterbliebenen ung eintretenden uner
träglich ſchweren Folden, iſt die hier vorliegende Anweiſung, die 48 Keuſter für Aer ſtamente
enthält, von unſchätzbarem Werte für jeden Erblaſſer.

Blusen

Blusen

leider
Kleider

Kleider
aus Orépe de Ohine, einfardig oder bunt

Mäntel

Mäntel
aus Velour
Mäntel

Mäntel

Mäntel

Knaben- Anzüge
Joppenform. 4 14
Knaben Paletots

Mädchen- Kleider
aus prima war Größe 70

Mädchen- Mäntel
Mädchen- Mäntel
aus Flaazch, mit Krimmer besetat

Blumen

Filzhüte

Samt- und Plüschhüte
garniert 9 e 2

Stahistecknadeln
e 7 2Leinen-Wäscheknöpfe

Sternzwirn

Damen- Konfektion
aus Wollstreifon, Jumperform ver e 13.50 8.50

1 1 75
aus prima Orépo de Chine, Siumchenform, lange Aermel

7
praktiseh fürs Have, großes Weiten r ereeeeee l 50

1
aus weißen Wolletoffen, zur Konfirmation a e v e 16. 75

9* 0 9 I 9 3029.50 24,00 18.50 14.30 1 2

aus Flausch, Xragen und Saum mit Pläseh besetzt 8.50

1 oKragen n. Saum mit Pelzimitation bes. 16.50

1 37aus Gummi Covereoatbezusg. Gurtelform- ma e

1 9aus prima Eekimo oder Velour große Weiten o

to alitäten, ganz gefüttert 00aus Sealpiveeb, bot Qualitaton &37 63 T. o i vö 59

ahre, jeder Anzux e e
1 Saus rein wollenen Stofſen., 9-14 Jahre

775
ede weitere Größe 75 t. meh

aus Flauzeh. mit Krimwer besetst, 2—6 Jahre 95

10OQrsöbe 60t

Tede weitere Größe 50 Pf. mebr

Zume r 2 u T275
kür Damen von 75 P. an Pis

3
von MK, 1.00 an bis

Seideoos Bisenengummivand r 20Oer
50- Gramm- Dose 1 2 P.

zortiert. e o. x Tr
20 Meter Sterne, eehwars and. weiß 10 Stüek 1 5 Pf.

Nessel

Hemdentuch
80 cm breit

Bett-Züchen

Bettbezugostoff

Cöper-Inlett

Haustuch

vollgebleicht., 80 cm breit
Handtuch

Handtuch

Barchent-Bettücher
140/200 cm breit m

40 Damenstrümpfe

kinderstrümpfe
reine Wolle. kräftig gestrickt

Schlupfhosen
für Damen. Kunstseidentrikot2

Etamine

150 cm breit 25 2Steppdecken

Gardinen

ca. 78 cm breit, starkfädige Ware de eMeter 32 Pf.

woter o vo St
echtfarbig 130 em breit Mtr. M. 1.55, 1.20. 80 cm br. 95 76 Pf.

bedruckt, gute kräftige. garantiert waschechte Qualität,
kein Kaftun 130 cm breit MAtr. Mk. 1.40. 1.20. 80 cm br. 85

garantiert federdicht, 130 cm breit Mtr, 2.35 80 em breit MAtr. 1 e0

3gute, schwere Ware, 140 cm breit z ev Meter 7 8

Cöper- Hemdenbarchent 60Meter Pf.
Reinlein.. 46/96 grau gestreift, gesäumt u. gebänd. Stück SO r

pa. Halblein. Drell, 48100. grau gestr., ges, u, geb. Stück 75 Pf.

ateter Z

Trikotagen u. Strümpfe
reine Wolle, verstärkte Ferse und Spitze, schwarz 95 Pf.

cröge 1 Z.
jede weitere Gröbe 10 Pf. mehr

r. 7
innendekeratien

Satin mit Trikot, besondere preiswert a re Stück 7

Meterware, gute Qualität, schöne Muster Meter 0.90 W. 85 65 Pf.

Größte Auswahl in besonders preiswerten Teppichen!

Inventur-Ausverkauf!
vom S. bis 18. Januar 1927

Leinen- u. Baumwollwaren

Herren-Sport- Anzüge
prima strapazierfähiger Reitkord, mit Breeches und 00

langer Hose. 4Ateilig,. 00Herren -Winterulster70 r

Herren- Konfektion
Herren Sakko- Anzügetragfähbige Quaſitäten. auf Robhaar gearbeitet. à e d. 1 7

Herren-Sakko- Anzüge
in modernen Formen und Auemusterungen ar

webtem Fufter. moderne Fasson e e

rein wollenerMarkenfabrikate.

Herren Pelze
denen Kragen
Auberdem Sport- u. Gehpelze zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Winter-Lodenjoppen 11Burschen Joppen. kräftiger Winterloden. warm gefüättert

Popeline

Waschsamt
für Kleider

warme Farben
Polich- Tuch

vueter O ri. Mantelstoffe

Taghemden

Tagbemden
mit

Beinkleider

Untertaillen

Ein großer Posten
imprägnierter Gabardinemäntel

2 06088 e 28028 128 282828 282829

mit guten Bezügen. Lammstüeken- Futter und verschie-

Crépe marocain
für Kleider und Blusen. 100 em breit Meter von
Woll-Musselin

flotte Fischgrätmuster, prima Strapazierware, mit an 60ehg S e. mit e 33J

9

enorme Auswahl s es Aeter von
reine Wolle für Kleider

1
dar es Meter von Mk. ar

Crepe de Chine oe ee r re Meter von MK. an
prima Qualität, weich füebend, 130 em breit Meter M.

7
Jacquard-Rips, reine Wolle re Meter von MK. an

?trien. S
98*e2 86822828282822898288 S

95
955

Wäsche
mit Träger und Languette e S

ollachsel und Stickerelgarnierung a o M. 1.75 1.45 1

d
mit Stickerei eesesreerress es e X. 1.95 1. 65
Prinzebröcke

mit Le SJumperform. wmait Languette L 28982282929 40 er

Mäcdchenhemden a e et di i
M 77. 60 eJumperschürzen

gestreift und bont 2 e
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wetterkat aſtrophen im Kaukaſusgebiet.
140 Petroleumbohrtürme bei Baku umgeſtürzt.

Aus Moskau wird gemeldet; Ungeheure
Schneeſtürme und Zyklone haben im
Kaukaſus und im Gebiet des Schwarzen Meeres
furchtbare Verwüſtungen angerichtet. Jn Baku
und in Tiflis hat man bisher 4 Tote und 60 Ver
wundete feſtgeſtellt. Ueber 20 Perſonen werden
vermißt. Ein Perſonenzug wurde durch die Ge
walt des Sturmes aus dem Gleis geſchleudert.
140 Vohrtürme ſind im Bakuer Petroleumgebiet
umgeſtürzt.

Erdbeben in Alexandropol.
Wie aus Batum am Schwarzen Meer ge-
meldet wird, iſt die Stadt Alexandropol
(Kaukaſus) von einen neuen Erdberen heim-
geſicht worden. Die transkaukaſiſche Regie
rung hat eine Hilfsexpedition entſandt.

die Beiſetzung der Lawinenopfer

von Zürs.
Geſtern vormittag fand auf dem BVergfriedhof

von Lech (Vorarlberg, Oeſterreich) unter ſtarker
Beteiligung der Bevölkerung und Skiſportler die
Beerdigung der bisher geborgenen, durch Lawinen
ſturz (unſere Meldung) mit drei anderen Perſonen
zuſammen verunglückten engliſchen Skifahrer ſtatt,
nachdem bereits vorgeſtern der Bergführer Strolz
beigeſetzt worden war. Ein engliſcher Geiſtlicher
nahm die Einſegnung vor und Vertreter der Vor
arlberger Landesregierung und des deutſch-öſter
reichiſchen Alpenvereins hielten Anſprachen.

Ein neuer Fall Angerſtein?

Die Berliner Abendblätter beſchäftigten ſich
geſtern mit einem ſeit zwei Jahren unaufgeklärten
Kriminalfall aus dem rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet. Der Bergmann Breda, der ſich
ſeit zwei Jahren unter dem Verdachte, ſeine
Frau und ſeine fünf Kinder ermordet

zu haben, in Unterſuchungshaft befand, mußte
vor einigen Tagen wieder auf freien Fuß geſetzt
werden, da man ihm eine Schuld nicht na
weiſen konnte. Die Kriminalpolizei iſt nach wie
vor feſt davon überzeugt, daß es ſich um eint u raffiniertausgedachtes
Verbrechen handelt. Der Bergmann lief bei
ſeiner Rückkehr nach Recklinghauſen Gefahr, von
den aufgeregten Nachharn gelyncht zu werdenund mußt ſich unter Polizeiſchutz begeben.

Ju Pferde von Stockholm nach Paris.
Die bekannte ſchwediſche Journaliſtin Linde

von Klinkowſtröm, die ſich auch als Sport
lerin pielfach betätigt, hat infolge einer Wette
einen Ritt von Stockholm nach Paris unter-
r und ihr Ziel ahne Unfall erreicht. Bei
ihrer Ankunſt in Paris wurde ſie von Sport-
freunden wie von zahlreichen Journaliſten und
anderen Vertretern des öffentlichen Lebens ſehr
gefeiert.

Ein vſerfacher Kindermord aufgedeckt
Jn einem mecklenburgiſchen Dorfe wurden bei

Erdarbeiten die Knochenreſte von vier Kinder
leichen gefunden. Es handelt ſich hierbei höchſt
wahrſcheinlich um das furchtbare Ver

brechen einer jetzt verheirateten Frau, die,
um heiraten zu können, ihre vier unehe-
lichen Kinder heiſeite geſchafft hat. Die Frau
iſt bereits verhaftet worden.
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Martyrium eines Kindes,

Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht eine
Meldung ſeines Stuttgarter Korreſpondenten,
die wir hier angeſichts dieſer Quelle allerdings
mit dem nötigen Vorbehalt wiedergeben
wollen:

Vor dem großen Schöffengericht in
Stuttgart wurde während zweier Tage das
Martyrium eines Kindes verhandelt, ein Fall,
der an beiſpielloſer Rohheit von ſeiten
der Eltern wohl einzig daſteht. Was die Haus-
bewohner, die Aerzte, die Krankenſchweſtern, der
Lehrer und andere Zeugen über die Behandlung
und den Zuſtand des beſtialiſch mißhandelten
kleinen Mädchens ausſagten, war einfach erſchüt
ternd. Es verrichtete die ſchwerſte Hausarbeit,
ſchlief in einer eiskalten Dachkammer lediglich
unter einer alten Steppdecke, war notdürftig be-
kleidet, ſelbſt in kalten Jahreszeiten ohne Schuhe
und Strümpfe, ſkelettartig abgemagert, zeskratzt
und zerſchlagen, es entwendete Hühner
fühter, um den brennendſten Hunger zu ſtillen

ſo verbrachte das arme Kind Jahre furcht
barſten und entſetzlichſten Leidens, bis es die Po
lizei den viehiſchen Eltern fortnahm und in ein
Spital bringen ließ, wo ihm die noch nicht ab
gefallenen, erfrorenen, halbverfaulten Zehen
abgenommen werden mußten, ſo daß es heute
überhaupt keine Zehen mehr hat. Einfach un
verſtändlich iſt das Urteil: Der Vater wird
nur mit 200 Mark Geldſtrafe und die Mut-
ter mit nur einem Monat Gefängnis
beſtraft.

Von Wilöſchweſnen angegriffen.
Jn Schneppenbach auf dem Hunsrück

drangen nachts etwa 30 Stück Wildſchweine in
ein einſam gelegenes Gehöft ein und griffen den
Hofhund an, den ſie übel zurichteten. Auf das
Geheul des Hundes eilte der Beſitzer herbei, der
aber ebenfalls ſofort von den Wildſchweinen an-
genommen wurde, Der Mann konnte ſich nicht
anders retten, als daß er ſchnell ins Haus zurück
eilte, die Haustür hinter ſich ſchloß und ſie ver-
barrikadierte.

Nachdem in den letzten Tagen beſonders aus
der Schweiz und aus Frankreich ein ungewöhnlich
ſtarkes Auftreten der Grippe gemeldet wurde, ver
lautet heute aus Madrid, daß auch in ganz
Spanien eine heftige Grippe wütet. Jn Barce-
lona ſind über 100 000 Perſonen erkrankt.
Täglich ſterben Dutzende von Kranken,
Jn Madrid wütet die Grippe ebenſo heftig
wie im Jahre 1918.
28 000 Erkrankungen im Kanton Genf
Teilweiſe Einſtellung des Schulunterrichts.
Betriebseinſchränkungen in iſchen Fabriken.

Aus Baſel wird gemeldet: Die Grippe-
epidemie in der Schweiz wie in Südbaden hat in
den letzten Tagen weiter um ſich ge
griffen Jn den Kantonen r Freiburg
und Genf haben viele Schulen infolge der Zu
nahme der Erkrankungen unter den Schülern den
Unterricht einſtellen müſſen. Jm KantonGenf ſind bisher 28000 Grippeerkran-
kungen gemeldet worden, im Genfer Kanton-
pital liegen allein über 600 Grippekranke. Jn-
olge hinzugekommener irre ndau m Todesfälle zu verzeichnen.

Jn Südbaden haben die Fabriken in Vieſen-
tal und BadiſchRheinfelden infolge der Grippe
erkrankungen unter der Arbeiterſchaft Vetriebs
einſchränkungen vornehmen müſſen,

Frankreich unter der Geißel der Seuche.
61 Todesfälle in einer Stadt an einem Tage.

Aus den franzöſiſchen Provinzen treffen weitere Nachrichten le das U ſharelſen der

Die ſpaniſche Grippe droht wieder.
Hunderttauſende von Erkrankungen in Barcelona und Madrid. Uebergreifen auf Frankreich, die

Schweiz und Südbaden

Grippe ein. Jn Lyon ſind geſtern 60 Todesfälle
zu verzeichnen geweſen und in Marſeille 61.

Der Pariſer „Jntranſigeant“ meldet neuer-
dings aus Montpellier (Fraukreich), daß von den

in Paris die derzurückgeht.

Kein epidemiſches FAuftreten der Seuche
in Berlin.

Die zuſtändigen Stellen hegen bisher keine Be
fürchtungen.

Die alarmierenden Meldungen über das Auf
treten einer neuen Grippeepidemie in Sudweſt
europa, die über die Schweiz bereits in die
ſüdlichen Teile Badens vorgedrun-
gen iſt, haben in Zuſammenhang mit einem
etwas perten Auftreten leichter Grippefälle
in Berlin in der Oeffentlichkeit zu der Befürchtung
Anlaß gegeben, daß auch die Reichshauptſtadt be
reits von den erſten Ausläufern der Grippe-
epidemie erfaßt ſei. Wie jedoch von der hierfür
maßgebenden Stelle, dem Stadtmedizinalrat Pro
feſſor v. Drigalski (früher bekanntlich in
gente), verſichert wird, handelt es ſich bei dieſen
5rippeerkrankungen in Berlin lediglich um eine

Erſcheinung, wie ſie bei dem herrſchenden typiſchen
Erkältungswetter beinahe ſelbſtverſtän d
lich iſt Jrgendwelche Anzeichen für das Auf
treten der echten ſchweren Grippe oder der ſchweren

Zahl Grippeerkrankungen

Jnfluenza lägen für Berlin bisher nicht vor.

Wenn der weiſe Ben Akiba meint, „es ſei
alles ſchon dageweſen“, was die Menſchen als neu
betrachten, ſo hat er ſicher noch nicht von ſo
mancher merkwürdigen Stadt Kunde erhalten
durch die ſein Spruch in das Gegenteil verkehrt

an h 3yn n g aſiatiſchſchen Grenze, liegt der Ort aiwatchials einzige Stadt der Erde, die tn
nur von Männern bewohnt

wird. Den chineſiſchen Frauen iſt der Aufenthalt
in der Stadt ſtreng verboten, auch die große
Mauer bei Malkan dürfen ſie nicht überſchreiten,
um nach der Mongolei zu gelangen. Maiwatchin
beſitzt nur Wohnungen für chineſiſche Kaufleute.
n Dagegen iſt die Gemeinde Froiſſy in Frank

c An b zu r r ei als Männer anſäſſige ſind. Ausdteſem Grunde alt der er auch nur
aus weiblichen M iigliedern alle öffentlichen
Aemter, Bahnhofsvorſtand, Fa rkartenverkauf, der
Poſtbetrieb uſw, werden von Frauen verwaltet
und die Männer des Dorfes ſind mit der Ein
richtun 8 zeſti den denn ſelbſt die ſtandesamt
lichen Eheſchließungen werden von einem weib
lichen Beamten vollzogen. Auch in England gibt
es ein ſolches Weiberdorf, namens Slangwin.
Die Gemeinde zählt

1104 Frauen und nur einen einzigen Mann
als Einwohner. Dieſes einzige männliche Weſen
G der Paſtor des klef Jm Jahre 1913 beſaß
Slangwin in der 82jährigen Frau Palmer einen
ſelten rüſtigen Gemeindevorſtand. Seit 75 Jahren.
erzählte ſie einem Reiſendèn, ſei das Dorf nur
von Frauen bewohnt geweſen; die Männer
wären außerhalb auf Arbeit und kämen alle
Jahre nur Anſse Tage auf Beſuch. Die Slang-
winer Frauen betreiben den Fiſchfang, der ſie
guskömmlich ernährt. Auch an einem Gaſthaus
fehlte es im Dorfe nicht; es beſtand aber nur
wenige Wochen, da die weiblichen Dorfbewohner
nach der Arbeit heimwärts ſtatt ins Wirtshaus
gingen. Jn den Vereinigten Staaten gilt

die Zwergenſtadt „Nainsbity“
als beſondere Merkwürdigkeit. re Einwohner
ſchaft beſteht aus nichts anderem als 400 Zwergen,
von denen keiner größer als 90 Zentimeter iſt.
Dieſe merkwürdi e aller Städte hat ihre Straßen
und Häuſer, eater und Gaſthöfe nur in
Liliputanergröße erbaut. Es können dort nur

7 wohnen und leben, ſelbſt die ar
utomobile und die Straßenbahnen haben Lili-

putanerformat und können daher auch nur vom
Liliputaner bedient werden. Die nach der
Einwohnerzahl

kleinſte deutſche Stadt

iſt Fürſtenberg in Waldeck. Sie zählte im
Jahre 1913 nicht mehr als 335 Einwohner. N
weniger Einwohner hat aber die kleinſte Stadt
taliens, das in Piemont gelegene Clavières.

Wehe aber d

wölf Häuſer mit 40 Einwohnern bilden das ge

Entgleiſung des Expreßzuges
Bukareſt Konſtanza.

Wie die Morgenblätter aus Bukareſt melden,
iſt der Expreßzug Bukagreſt--Konſtanza (Rumä-

entgleiſt, Nach den bisherigen Feſtſtellun
gen ſind ſieben Paſſagiere getötet und zahlreiche
verletzt worden.
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Kinder als Eiſenbahnfrevler.
Ein Polizeibeamter in Hanau am Main

ertappte eine Gruppe von Kindern dabei, als
ſie große Baſaltſteine und lange
Holzbalken auf die Schienen legten und
eine Weiche umſtellten. As Täter wurden
zwei ſechs und achtjährige Kinder feſtgeſtellt.

3

Eiſenbahndammraiſch m poln' ſehen Korridor-

h r BI. rerroogoccgeoeneaeeeeeeeh

Wie die polniſch Staats ektion mit
teilt, iſt am Montagabend der StreckeCantoſchin Karthaus kurz vor der Durch-
fahrt eines DZuges der Bahndamm in vierzig

Kurioſitäten der menſchlichen Siedlung in aller Welt.
Die Stadt ohne Frauen, Dörfer ohne Männer Im Lande Liliput

Städte, die in die Sommerfriſche fahren.

ſamte ſtädtiſde Gemeinweſen. Zu dieſen zwölf
unſern gehören aber n das Rathaus, die
Kirche und das Zollamt, An Steuern kommen
jährlich 1000 Mark ein, Städti Be
amte kann ſich daher die Gemeinde nicht eiten
es gibt dort weder Handwerker, noch einen
Magiſtrats- und Polizeidiener, ſogar einen Toten
gräber kann die Gemeinde nicht anſtellen. Das
italieniſche Rivieraſtädtchen Savona beſitzt
eine beſonders merkwürdige Sehenswürdigkeit.
Dort tragen die Hüter der öffentlichen Ordnung
als Uniform lange Röcke mit einer Doppelreihe
blanker Knöpfe und ſtatt eines Helmes einen
Zylinderhut. Das ſieht gewiß recht feierlich aus,
aber der Jcri muß glauben, daß irgendein
herrſchaftlicher Diener an einer Straßenkreuzungden Verkehr beobachtet, ſtatt eines Polen

em Uebermut, der einen ſolchen
Schutzmannshut einzutreiben wagt! Konſtanti-nopel nannte der engliſche Schriſtſteller Price

„die Stadt der Galoſchen“,
weil jedes menſchliche Weſen Winterszeit

Straßenreinigung
in der Stadt am Goldenen Horn wegen der

Fangelſgtze nicht reGummiſchuhe ins Freie wagen kann. Wohl eine
der nachahmenswerteſten Merkwürdigkeiten be-
ſitzen verſchiedene engliſche Städte in dem Brauch,
mit ihrer geſamten Einwohnerſchaft
u Standes und Berufes in die Sommer
riſche zu reiſen. Von jedem rer wird

eine beſtimmte Abgabe erhoben, und

reich und in die Schweizer A Mehrere
Millionen Mark werden an Abgaben für dieſe
Sommerferien von jeder Stadt benötigt; 5 ſinoſicherlich die einzige Steuer, die der Engländer
mit Vergnügen zahlt,

Das zriijä veranlagte Amerika wollte im
Staate Nebraska eine

„Stadt der Unnützen“

dort an der Grippe erkrankten Perſonen inner- fordern. rehalb dreier Tage 103 verſtorben ſeien. Das darauf hingewieſen, daß durch die Unregelmäßig-
Blatt glaubt im übrigen feſtſtellen zu können, daß

Die Unregelmäßigkeiten in der
Uckermünder Kreisſparkaſſe.

Diſziplinarverfahren gegen den Landrat?
Aus Ueckermünde rer verlautet: d

der aſtrigen es Kreistages wurde behloſen, en relvartaſſenvorſtand mit dem
andrat St orch, Sozialdemokrat, an der Spitze,
owie den Kreisausſchuß für die Unregelmäßig-
eiten bei der Kreisſparkaſſe erſatzpflichtig

zu machen und die Eröffnung eines Difſzi-
linarverfahrens gegen den Landrat zu

Jn der Debatte wurde unter anderem

eiten dem Kreis ein den von etwa 500 000
Mark erwachſen ſei, 2 des entſtandenen
Fehlbetrages war der Sparkaſſendirektor Jwerg
vor etwa einem 34 Jahr diſziplinariſch zu einer
Geldſtrafe verurteilt worden, gegen die er Be
ung eingelegt hatte, die zurzen vor dem Ober-
verwaltungsgericht in Berlin noch ſchwebt.
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Eine neue Verhaftung im Moabiter Aktenſkandal.
Aus Berlin wird berichtet: Der Bureauvor-

ſteher Hübner des wegen Aktenunterſchlagungen
verhafteten Rechtsanwalts Dr. Ludwig Meyer

iſt ebenfalls feſtgenommen worden, da er im Ver
dacht ſteht, an den Aktenbeſeitigungen teil-
genommen zu haben.

Flugverkehr KölnSaarbrücken?

Die Stadt Saarbrücken ſtrebt danach, noch in
dieſem Jahre eine Flugverbindung mit Köln
zu erhalten. Die Verhandlungen hierüber ſind
noch nicht abgeſchloſſen, doch glaubt man, daß ſie
zu einem Ergebnis führen werden. Für beide

Städte wäre eine Luftverbindung ſehr vorteil
haft, da die Eiſenbahnverbindung ſchlecht iſt.
Saarbrücken, das bisher an das deutſche Luftver
kehrsnetz überhaupt noch nicht angeſchloſſen war,
wird in allernächſter Zeit eine Luftverbindung
mit Frankfurt a. M. und eine weitere mit Mün
chen über Karlsruhe-Stuttgart erhalten.

Funkverbindung DeutſchlandPortugal.
Geſtern wurde für den Verkehr mit Portugal,

für den Deutſchland bisher eine unmittelbare
Verbindung nicht beſaß, eine Funkverbindung
zwiſchen Berlin und Liſſabon dem öffentlichen
Verkehr übergeben. Die Gebühren bleiben un
verändert, der Angabe eines Leitvermerks be
darf es nicht.

Die deutſch engliſche Telephonverbindung
fertiggeſtellt Der engliſche Generalpoſtmeiſter

ibt bekannt, daß die neüen engliſch deutſchen
elephonkabel fertiggeſtellt und daß nunmehr

telephoniſche Verbindungen zwiſchen England und
allen Teilen Deutſchlands per ſind. Direkte
Verbindungen beſtehen na erlin, Hamburg,
Köln, Frankfurt und Düſſeldorf.

Ein franzöſiſches Torpedoboot geſtrand et.
Einer Meldung aus en jufol ge ſt de

„Tramontane“ bei derz Torpedoboot
usfahrt aus dem Hafen von Toulon auf ſeiner

erſten Verſuchsfahrt auf eine Sandbank geraten
und feſtgelaufen. Alle Verſuche, es wieder flott
zu machen, find bisher vergeblich geweſen.

C

ründen zur Aufnahme von Trunkenbolden undherunſet ekommenen Leuten, die wieder zu einer

rechtſchaffenen Lebensbetätigung
werden ſollten. Arbeit war das Allheilmitiel
dafür; erſt wenn ſie durch einen einwandfreien
Lebenswandel gebeſſert, ſollten dieſe Unnützen
wieder in voller Freiheit auch in anderen Städten
leben können. Als im Staate Arkanſas die Stadt
Wilmington von einer
wurde, die ſchwere Typhuserkrankungen zeitigte,
wurden dieſe läſtigen Jnſekten innerhalb eines
Monats durch eine hrenzliche Holzſäure v
womit täglich mehrmals alle Straßen und Plätze
überſchwemmt wurden. Seit dieſer Zeit iſt
Wilmington

die „Stadt ohne Fliegen“,

während Guayaquil, der e e vonEcuador, ſolange als die ungeſundeſte Stadt der
Welt zu gelten hat, bis das dort herrſchende be
Fieber ausgerottet worden iſt. Alfred Mello.,

urückgeführt
S

en heimgeſucht
r

Fanbettztuirzſgrig für Fortge

Meter Länge und vierzig Zentimeter Tiefe
infolge Unterwaſchung gerutſcht. Die Stregde
war bis zum ſpäten Abend für den Zugver-
kehr verſperrt.

Auf einem Scheiterhaufen lebendig
verbrannt.

Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben
Bauern in einem Dorfe bei Czenſtochau (Polen)
einen Dieb, der auf friſcher Tat ertappt wurde,
auf einem Scheiterhaufen lebendig ver-
brannt.
Exploſion eines franzöſiſchen Schulſchiffes.

Auf dem im Hafen von Baltimore (Ver.
Staaten, Virginia) liegenden franzöſiſchen Schul
ſchiff „Richelieu“ ereignete ſich vorgeſtern eine
gewaltige Exploſion, durch die von mehreren,
voneinander etwas abweichenden Meldungen
ſechs Perſonen getötet und 31 ver-
letzt wurden. Das Schiff ging ſechs Stunden
nach der Kataſtrophe in Flammen gehüllt unter.

o gehenhenhe Sia ins Seebad eder e nahe geſtern in einer Berliner Meta maſedrit neun
pen. Me

Beim Schlittenfahren ertrunken. Jn dem jetzt
zu Polen gehörenden Ort Zempelburg bei
Schneidemühl brachen beim Schlittenfahren auf
dem zugefrorenen See zwei junge Leute im Al
ter 7 v und C r und ertranken.

eun Perſonen du ohleno as vergiftet.Nach einer Meldung der Mor ehe
Arbeiter durch e lenoxadgaſe vergiftet. Nach
langen Bemühungen gelang es der Feuerwehr,
acht Verunglückte wieder ins Leben zurückzurufen.
Ein Arbeiter verſtarb.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, 7. Januar.Wirtſchaft. 10,00, 2,45, 3,25, 408 u 5,15,

6,00 r: Wirtſchaftsnachrichten nund Be rung 10,05 Uhr Verkehrsfunk, Wetter
dienſt e chneebericht. r nun

gesprogramms. r: s diZeitung bringt. r Uhr: tterdienſt unsu des
Vorausſage (Deutſch und Eſperanto) undbericht. Wo Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:

a „Zeitseichen. 1,15 Uhr: Preſſe undBörſenbericht. 3,00 bis 4,00 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin, 3,00 Uhr: Dr, Hadenfeldt: „Hygieniſche
Winke für den 3,30 Uhr: Prof.Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann:

rittene. 4,30 bis
der Dresdener

nee

6,0 he: Nachmittagskonzert
Rundfunkhauskapelle. Dirigent: Guſtap Agunte.
1. Verdi: Ouvertüre z. Op. „Nebukadnezar“,
2. Toſti: Jo voux mourir, Lied. 3. Baynes:
Schickſalswalzer. 4, Meyverbeer: Fantaſie aus der
Oper „Die Hugenotten“. 5. Beriot: Ballett-
Szene, Violinſolo. 6. Benatzky: Ein bißchen

euer. 7,. Lumbye: Traumbilder, Fanigſie.
6,05 bis 6,30 Uhr: Seſerroben aus den Neu
erſcheinungen auf dem Bü rmarkt. 6,30 bis
7,00 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienratdriebe und Lektor Mann Eggüſc für Anfänger.
,00 bis 7,30 Uhr: Dr. J. Abler: „Fragen derdeutſchen Klitnirwerbing m Auslande.“ 7,30 bis

8,00 Uhr: Dr, Heuß: „Verdi in ſeinen Briefen
,00 Uhr Wettervorausſage, Schneebericht. und

Zeitangabe. 8,15 Uhr: Hrcheſter- Abend. Diri
gent: Dr. F. K. Duske. Soliſten: Max Krämer
und Franz Neander (Violine). Das Leipziger
Sinfonieorcheſter. 1. Mendelsſohn: Suite zu
Shakeſpeares „Sommernachtstraum“: a) Huver-
türe; Scherzo; a) Jntermezzo; d) RNotturno;

Ho jzeitsmarſch; Ein Tanz von Rüpeln.
2. Sinding: Serenade in G-Dur für zwei Violinen
und Klavier (für Orcheſter begrbeitet von Henri
Marteau), op. 56: a) Tempo di marcia: An
dante; e) Allegretto; 4) Andante; e) Finäle
Allegro (zum erſten Male in Leipzig) Max
Krämer und Franz Neander. 3 S'belius: Tanz
Jntermezzo, op. 48, Nr. 2. 4. Scharwenka; Pol-Fiſger Nationaltanz in EsMoll, op. 3, ne l.
5. Schubert: Märſche, op. 51. 10,00 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunt,

Das Alleinrecht zur Wiederher- hroha 4 en.
stellung von Radlo-Röhren hat die U ß Vertr.
f. Prov. Sachaen: Lindenberg, tialle a S. jacobstr. 30, I.
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ab 7. Jannar

Der scwvarze Sonntag

Das kommende Ereignis.
Das große ruſſiſche Kunſtwerk.

Maſſenſzenen von ungeheurer Wucht.
Der Film r e chütternd.

m
aus ruſſiſchen Revolutionstagen.

Der 9. Januar 1905
Das war der Tag, an dem eine nach Zehn
tauſenden zählende Menge in friedlichem Auf
zug, geführt von Prieſter Gapon nud unter
Vorantra en von Kirchenfahnen und Zaren-
bildern, ſich hilfe uchend zum Zarenpalais
begab Doch ſie wurden von dem auf
gebotenen Militär niedergeſchoſſen und nieder
geritten. Als Haupiſchuldiger an dieſem
Blutbad wurde der Prieſter Gavon hingeſtelli.
Der Film „Der ſchwarze Sonntag“ der
ab 7. Januar in en Kammer Lichtſpielen
läuft, wird jedem Gelegenheit geben, dieſen
dramatiſchen Abſchnitt der ru ſiſchen Geſchichte
perſönlich zu erleben.

Ber Flüg um das heben
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6,30 u. 8.30 Uhr

Sonnabend und Sonntag: Kaſſenöffnung
4 Uhr. Anfang 4,30, 6,30 und 8,30 Uhr.

2 Uhr: Große Kindervorſtellung.

kleidungsstücken. Auf alle dem Inveitor-Ausver-
kaut nicht zugeteilte Waren während dieser Zeit

Zum Verkauf kommen nur meine regulären, hochwertigen Qusalitäten und nicht etwa
besonders für Ausverkaufszwecke ange-cheffie minderwertige Trzeurnisse. Die Beſprechun en über
Pre se sind für alle dtöcke, in onderheit W niermäntel, Anzöge tür Herren,
junge Herren und Knaben, teis bis 50 ermaäßigt. Es bietet sich »omit
eine Auherst gönstige haufgelegenheit zur Beschaffurg von brauchdat en

e

Mein diesjähriMein diesjähriger M. R. G.luventur- Ausverkauf
Monats

hat am 5. Januar begonnen verſammlung
im Bootshaus.

nouere
10 e R abatt T. s bile ratur

h 4 Uhr Müllers HoIch bitte um Besiehtigung meiner Ausia en! am Bahnpof E. Jordan.

e

Geschäftshaus für moderne Herren-, Jünglings- und Knaben Kleidung nehmen. Muſter werden

Didenburger
9 Jahr, Rappe, verkauft
oder tauſcht geg. tleineren

Kar! Schäfer, Schafſtädt

Herren
rönnen ſich eine gute
Exiſtenz verſchaffen. wenn
ſie den Verkauf von ſamtl.

gegen kleine Kaution zur
Verfügung geſtellt.
Gebr. Krumm,Stahiwarenfabrik, SolingenFr. Zwichert, Halle g. G.

empfiehlt ab Freitag, den 7. d. Mts. einen
friſchen Transport

origingi Oldenburger
Pferde e n Paaren

owie prima
belgiſche u. ſawediſche

Pferde in größter Auswahl
zu ſoliden Preiſen.

7 Von Freitag mittag an ſteht wieder
ein Tra.isport

Ferkel u, büuſer,
ſowie

33 hochtragend u.K. ü h e Fiſanligent
i mit Kälbern in den Säiallungen im
Gaſthof Siebeck in Frankleben zum Verkauf.

Rich. Schmidt, Frankleben,
Tel. Groß-Kayna 17.

Freie Schicksalsdeutung
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf

Reisen war, und viele Tausend Personen
meinen Kat einholter, habe ich micn voun-
mehr entschlossen, für jeden vollständig um-
sonst eine Probedeutung für sein Leben
auszuaroeiten. Meine- Arbeit wird Sie in
Erstaunen versetren, kommen doch taglich
Anerkennungsse reiben, de dies oestätigen.

Schreiben Sie aber sofor:. Ich brauche
Ihren vollen Namen, sowie l ag, Monat, Jahr
und Ort ihrer Gedurt. Angaoe ob Prau,
t raulein oder Herr ist erwünscht. Geld ver-
lange ich nicht. Sie können aher, wenn Sie
wollen, einen frai. k. Umschlag mit Ihrer
Adresse beilegen. Nennen Sie auch diese
Zeitung.

Franz Moritz,
Berlin-Friedrichshagen.

Wan ſollte
dem Jungvieh ſofort nach

d Abſetzen M. Brockmanns
ViedLebertranEmulſton

OVsteosu m
verabreichen. Man erzielt
ſchnellwüchſige, geſunde,
kraftſtrotzende Tiere.
Schutz von Krampf und

r war Ferkelun erſterbe mehr!Sußmarke Hroſp koſtenfr. Echt nur
in Orig.Flaſchen. Zu haben in Drogerien, Apothek.
u. ſonſtiq. einſchläg. Geſchäſten. Wo nicht, durch
M. Brockmann Chem. Fabr. m. d. H, LeiyzigEutr.

Beſtimmt zu haben in Merſeburg bei:
Richard Kupper, Drogerie, Markt 10; Hermann
Weniger, Reumarkt Drogerie, Reumarkt 12;
Karl Elkner, IJnh. Fritz Elkner, Sämereien,
Markt 22 In Lauchſtädt bei: Johannes
Schulz, Goethe Drogerie. n Großkaynag
bei: Robert Zimmermann, Drogen. n Reumark

der GeiſeltalApotheke und Drogerie Karl
irtgen.

In
Pankbgrten

m

für erwieſene Aufmerkſamkeiten

bei Berlobungen, Vermählungen
u. anderen Fa.nilienfeiern liefert

Merſeburger 9ruck- und
Verlags- Anſtalt L. Baltz.
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„Jonne“
Ab Freitag, den 7. Januar 1927 Freitag Montag
b geſehen, dSee Die eiſerne Braut C ario Kidini

nicht ſich die Fortſetzung anzuſehen
Der große deutſche Marineſilm:

n
ad auf Menschen

n weit. Hauptrollen Cläre Rommer, Und Egede Riſſen

und zum Teil währeno des Beſuches des

Deulig-Woche Nr. 50. 6 Akte.
Jugendliche haben Zutritt. Anfang 5,30 u. 8 Uhr

Union- Theater halesche Strabe

den eleganten, weltberühmten
12 und ſympathiſchen Senſa-7 tionsdaiſteller in d mm aran- 12Akte dioſen Detektiv- und Akte

Abenteurer-Film m R oes Manometerbaues gelegt. Die Poſition tſt durch

8 Akte von Seemanns Freud und Leid mit Jagd auf Menſchen
7

Ein echter Senſationsfilm von ungeheuerer
Wucht und Spannung, in dem Carlo
Aldini ſo recht in ſeinem Element iſt u. wlanz
l iſtungen tollkühnen Wagemuts zum beſten gibt.Otto Gebühr als Kommandant Dietricz Hartung Seine atrobatiſchen Bravourſtücke dürſten kaum

üverboten werden.

Die Aufnahmen zu dieſem Film fanden an Jn weiteren Hauptrollen: Maly Delſchaft, Erich
Bord der deutſchen Kriegsflotte in K.el KaiſerTiß, Margarete Kupfer

h ne bei n ggſeſ[ ums eben
Außerdem as gut gewählte Beiprogramm Rach dem Roman von Paul Frank.

belriebsleiter,
Eine größere Manometerfabrik (Spezialwerk) Mittel
deutſchlands ucht für ſofortigen Antritt einen
tüchtigen Techniker mii abageſchloſſener Fach chul
»ildunqg oder auch Jngenieur, der beſte Kenntniſſe
er Manometerbranche beſitzt Beſonder. r Wert iſt

auf langfährige praktiſche Tätigkeit auf dem Gebiet

us ſelbſtändig und beſtens honoriert. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf evtl unter Beifügung eines
Lichtbildes ſind unter 457 21 erwünſcht. Gegebenen

falls werden Reiſeſpeſen veraütet.

Durchaus ſicherer junger

Zuckhalter(in)
je ucht Ausführliche Angebote mit Gehalisanſpr,
unter 462 27 an die Exped. die es Blattes erbeten.

Von gebild., jq., kinder- Größte
oſem Ehepaar wird euerverſtcherunnödl Wohnung Jrerderſcteinn

t ehem. Sozietätsbeamte) für
(auch tei w. möbl.) mit oder igpyftrielle Geväude. Ang.
ohne Kochaelegendeit zuerb. u. A. 7303. Kari
mieten geſucht. Angeboteunter 460 27 a. die Exped. Dulberſtec ganz Sernit.

r

kin möbl. III Aelterer Mann
6 Akte.

Sonntags 4 Uhr. Sonntag 2,30 Uhr Jugend- Vorſtellung.

Sonntag 2,30 Uhr: d Vorſtellung. 4Das volle e ſiKrk. Carlo Aldini in „Jagd auf Wenſchen'.
in gutem Hauſe von Herrnſucht Stellung als
zu ſofort geſucht. An Ka ſierer uſw. Kaution
gebote unter 461,27 an kann geſtellt werden. An
die Exped. d. Bl. gebote unſer 459/27 an
e die Exped. d. Bl.

III

Mein großer

Im WVGeMBaF-
Aus Werkccauuf

Porzellan, Glay, Krislal, Luxuswären

hat begonnen am

Püttwoch, 5. Januar.

Fahle
Le z gim Laubengang des Alten Rathauses.

Drei billige Buttertage

Donnerstag Freitag Sonnabend
An dieſen drei Tagen ſind unſere Butterpreiſe:

allerfeinſte Taſelbutter Pfd. St. Mk. I.
feinſte friſche Molkereihutter u Ab. 0.95

Clockkenßutter iſt die Beſte!

Butterhandlung Zu den drei Glocken

Gotthardtſtr. 18 NReu-KRöſſen
Rozmarkt 5 n 25M

Wir ſuchen zum Vertrieb unſeres führenden R za c i
Staubſaugers einen tüchtigen in günſtiger Verkehrslage

V e r t r e t e r um oder
äter igegen Fixum und Provpiſion. Herren, welche über e

m Offerten unter E. D. 26 120 an Rudolf Moſſe,
Büro und Telefon verfügen erhalten den Vorzuy 463/27 a. d. Erp. d. Bi

Hannover

ase Womag, d. 10. Ja

Solina. Stahlwaren über

mit flotter, ſauberer Hand'chrift, der auch die einſchl.

Korreſponden; ſelbſtändig erledigen kann, für ſofort

8


	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]






